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S ifi bekandt / daß Oſtern von Anfang her Paz 
E (9) cha, oder der Durchgang / genennet wird / alldieweil 
die Kinder Syfrael zur Zeit der erſten Oſtern aus 
RE egypten durchs Rohte Meer gegangen / und ihre 
Reife nach dem gelobten Land gerichtet. Es konnen 

aber auch wol die Oſtern des N. T. fuͤglich alfo genennet met, 
den / dieweil Chriſtus / deſſen Bild das Iſraelitiſche Volck war / 
welches auch desbalben Gottes erſtgebohrner Sohn ge 
nennet wird Exod: 4, 25, durch die Aufferſtehung von den todten 
feinen durchgang von dem ſterblichen zu dem ewigen und un⸗ 
ſterblichen Leben gehalten / und zwar uns zu gut / das auch 
feit / die wir vormahls todt waren in Suͤnden / Epheſ. 2, f. 
durch die Krafft ſeiner Aufferſtehung einen Durchgang vom 
Tode zu einem ſolchen Leben halten koͤnten. Welches zwar der 
Hoffnung nach ſchon geſchiehet in dieſem Leben / dahin der Apo⸗ 
fiel an eben demſelben Ort v. 6. fichet/ wenn er ſagt / daß uns 
Gott ſchon aufferwecket / und ins himmliſche Weſen geſe⸗ 
tzet habe in Chriſto Jeſu / nemblich im Glauben und in der 
Hoffnung / in welcher Er auch anderswo uns ſchon ſeelig 
preifet / nemblich in der Epiſtel an die Roͤmer am 8. Cap. v. 24. 
Es gehoͤret auch hieher / was Llicorus Hiſpalenſis, ein Lehrer in 
den ſiebenden hunderten Jahren nach ChriſtiGeburth / in feinem 
andern Buch deEcclefiaftcis of dem. ſchrelbet: Agimo ſpricht 
R er / 


er / Paſcha noftram per fidem, que datur nobis im remiffionenr pec- 
catorim, quando confepelimur cum Chrifto: per baptifmum, quafi à 


mortuis tranfeuntes de pejoribus ad meliora, de corporalibus ad ſpiri- fü 
tualia, de converfatione hhjus vitz ad fpem futur reſurrectionis glo- hi 
rie, Wir halten unfer Pafcha, oder Durchgang / durch qu 
den Glauben / ſo uns geſchencket wird zur Vergebung fuͤ 
der Suͤnden / wenn wir mit CHriſto begraben werden bi 
durch die Taufte/ und gleichſam als von den Todten ere G 
wecket / von der Suͤnden zur Heiligkeit / von dem leibli⸗ m 
chen zum geiſtlichen / von dem Wandel dieſes Lebens zu ba 
der Hoffnung der Fünfftigen Aufferſtehung der Herrlig⸗ 2 
keit treten. Auff welche Weiſe in der alten Kirchen ihren 
Durchgang zur Oſterlichen Zeit gehalten / die Catechumeni, die de 
zu derſelben getauffet worden / deſſen Tertullianus in ſeinem Buch de 
de Baptiſmo am 19. Capittel / Balilius Magnus in der Exhortatione a 
ad Baptifnum, das Concilium Gerundenfe zur Zeit Hormisdz in un 
dem ſechſten Seculo gehalten can: 4. und andere gedencken. Wuͤrk⸗ € 
lich aber wird ſolcher Durchgang dermahleins gehalten werden in 
Wi durch die Aufferſtehung von den Todten / dadurch unfere Leibe zu zu 
WM einem ewigen unb unfterblichen Leben werden wiedergebohren Un 
werden / wiewol ſolches der Seelen nach allbereit durch den Todt de 
geſchiehet / der die Glaͤubige aus dieſer Zeitligkeit fuͤhret / und ſie len 
aus dieſer Welt / als einem finſtern Thal / an den Ort des iechts che 
zur ewigen Freude und Ruhe bringet. Daher auch der Tag ihres si 
Todes von Alters her ihr Geburts: Tag genennet wors nui 
den. Alß von dem Tertulliano in feinem Buch de corona mili- pre 
tis am 3. Cap. da er ſich folgender Wort gebrauchet: Oblationes ort 
pro defunctis pro natalitiis anntıd die facimus, Wir bringen Opf⸗ 1a 
pfer für die Todten jährlich an ihrem Geburts⸗Tag / de 
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das iſt / an dem Tag ihres Todes. Zwar auch die Heyden ha⸗ 
ben bißweilen dergleichen Reden von dem Tag ihres Todes ge⸗ 
fuͤhret / als Seneca in der 102. Epiſtel / da er ſich gar feiner Wort 
hievon gebrauchet / in dem er alfo ſchreibet: Dies ifte; quem tan- 
quam extremum reformidas, æterni natalis eft y Der Tag / 
für welchen du dich / als fúr dem letzten ſcheueſt / ifi der Ge⸗ 
burts⸗Tag des ewigen / aber fie haben das mit ſchlechtem 
Grund und Zuverſicht fchreiben konnen / weil fie nicht gewuſt / 
was es mit ihnen nach dem Tod eigentlich fuͤr einen Zuſtand 
haben würde: Wir Chriften aber wiſſen / daß / wenn das 
irrdiſche Hauß unfer Hütten zerbrochen wird / wir einen 
Bau haben / der nicht mit Haͤnden gemachet iſt / ein Hauß / 
das ewig bleibet im Himmel / - Cor. s: unb alfo folgends 
der Tag unſers Todes nichts anders ſey / als ein Geburts⸗Tag 
zu einem himmliſchen / ewigen und freudenreichen Leben / dazu 
uns der Todt gleichſam gebieret. Daher auch Ignatius in feiner 
Epiſtel an die Römer wuͤnſchet / ut de mundo ad Deum profectus 
in Deo exoriretur, daß er durch ſeinen Todt von der Welt 
zu Gott gelangen / und in dem von neuen auffgehen moͤchte. 
Und Gregorius Nyffenus orat: de mortuis gedencket partüs: mortis » 
der Geburt des Todes / weil nemblich wir dadurch der See⸗ 
len nach wiedergebohren werden zueinem anderngeben.Derglei⸗ 
chen Worte auch Arator, Diaconus zu Rom in den ſechſtẽ hunderten 
Jahrẽ nach prifti Geburt / lb.. Hift. Apoſt. fuͤhret / da er Stepha- 
num denerſten Märtyrer des Neuen Teſtam alfo anredet: Sere 
prælia, Martyr, felices habitura neces; ubi gloria poena, & cadere eft 
ortus, jugulisg; patentibus ævum nafcitur, æternæ complectens mune- 
ra vite, Nur getroſt / du theurer Zeuge Jeſu / an den Kampf / 
der einen ſeeligen Todt zur Folge hat / da die Straff ift 
IX Ehr 


Ehr und Herrligkeit / und der Fall die Auffrichtung / ja 
durch eröffneten Schlund gebohren wird eine neue Zeit / 
welche in fid) faſſet die Belohnungen des ewigen Lebens. 
Und bald darauff: Vite principium fuit en ſine fine beatæ ſic me- 
ruie mori, Siehe / fo ift der Anfang eines ohne End ſeeli⸗ 
gen Lebens geweſen / eines ſolchen Todes ` Gerben, 
Inſonderheit aber gehoͤren auch Bieber die Wort des Albin Flacci 
Alcuini aus ſeinem Buch de officiis divinis am y. Cap: die alfo lautẽ 
Mos Eccleſiaſticus obtinuit, dies mortis fanctorum non fünebres, (ed 
natalitios appellare, Jure enim nafci dicuntur, qui de prefluris hujus 
mundi tanquam de anguſtiis cujusdam arctiffimi ventris ad illam fpa- 
tioſiſſimam coeleftis habitudinis latitudinem emittuntur j Es Prin 
get die Gewohnheit der Kirchen mit ſich / daß der Tag des 
Todes heiliger Leute nicht ein Todes⸗ſondern ein Ges 
burts⸗Tag genennet wird. Denn billig wird von denen 
geſagt / daß fie gebohren wer den / welche von den Bedraͤng⸗ 
nißen dieſer Welt / darinnen Dei gleich ſam wie ein Kind in 
dem engen Raum des Leibes feiner Mutter / verſchloſſen 
geweſen loßgelaſſen / und zu dem weiten Raum der him, 
liſchen Wohnungen gelangen. Dergleichen Wort werden 
auch bey dem Rabano Mauro in dem andern Buch de Inftitutio- 
ne, Clericorum am 44. Capittel und andern mehr gefunden. Up, 
ker welche auch billig mit zu zehlen Honorius Augultodunenfis,der 
in dem dritten Buch de antiquo Miſle ritu am 17. Capittel fols 
gender maffen ſchreibet: Natalitia ſanctorum ideo celebrantur, 
quia de hoc mundo in æternam vitam per mortem naſcuntur ; 
Die Tage des Todes heiliger Leute werden als ihre Ge⸗ 
burts⸗Tage ſeyerlich begangen / alldieweil fic E 
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Todt aus dieſer Welt zum ewigen Leben gebohren werden. 
Das war es / damit unfer in Gott ſetlig verſtorbener Herr 
Heydenr eich wider die Gewalt des Todes fi ſchutzete. Es 
that ihm zwar weh / daß er durch Kranckheit ans Siegbett ge⸗ 
bunden / in dem Hauſe des Herren dem Gottesdienſt an vertis 
chenen Oſtern in offentlicher Verſamlung nicht beywohnen / 
und daſelbſt das Gedaͤchtniß der Aufferſtehung Chriſti begehen 
konte / aber doch begieng er daſſelbe daheimb / und danckete Bott 
für die Wolthat / die er dadurch (bm fo wol / als andern Glaͤu⸗ 
bigen / erwieſen / in der Hoffnung / daß wenn Gott uͤber ihn 
durch den Todt gebieten ſolte / derſelbe auch ihm nicht ein Todt / ſon⸗ 
dern ein Durchg 
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3 aus biefem in das andere Leben gehal⸗ 


ken / da er bett aller It Schaͤtze / Luft undErgetzligkeit nicht nebs 
men / und auch nur ein Augenblick zu dieſem Leben wiederkeh⸗ 
ren wuͤrde / wodurch folgends ihm das ozte Jahr feines Alters / 


ſo magnus annus Climactericus von den Phyficis und Medicis ge⸗ 


nennet wird / in welchem er fein Leben geendiget / nicht ein Ge⸗ 
fahr / ſondern auff eine andere Weiſe ein recht Climacteriſches 
Jahr worden / als in welchem er das oberſteClima des Himmels 
erxeichet / da er fid in feinem GO TT erfreuet / und nur allein 
noch die Vereinigung mit ſeinem Leibe erwartet / daß er mit 
demſelben wlederumb ver bunden zu der Nieſſung der gantz voll 
kommenen Freude und Herrligkeit eingefuͤhret werde. Wel⸗ 


wenig dienen kan / alſo wuͤnſche ich mit uͤbergebung der ihm 
von meiner Wenigkeit A Leich⸗Predigt von Hertzen / 
daß Gott ſo wol ſie / als auch die ubrigen hohe Angehoͤrigen 
allerſeits für fernerm Leidweſen bewahren / fie mit dem Geiſt 
des Troſtes / der Freude und Wonne erfuͤllen / alles Ungluͤck 
von ihnen und bero Häufern wenden / ihr Fürnehmen gebene, 
deyen / uñ ihr gantzes Beſchlecht zum Seegen ſetzen wolle ewiglich / 
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; Auguſtum proprie dicitur; 
« e fer Augufto, det den quod E A Gabi 
Nahmẽ hatte theils von der Herrligkeit inded; venerabile & fandum. 
und Hoheit / theils auch von der Derz Unde Ennius apud Varronem 
mehrung / davon er denn auch zu bey⸗ lib: 3. de Re Rullicä cap: 1: Se- 
den theilen gar wol ſolchen Nahmen führen Pente fens,pawlo plus aut mi. 


i "Sr an... V anni, Auguflo augurio pofl- 
konnen / aldieweil keiner vo pomi Diii E vs Ce nm 
ſchen Kaͤyſern (o hoch und herr ich / als er / ge⸗ Et Svetonius Tranquillus in Au- 


weſen / auch keiner daß Röͤmiſche Reich ſo / guſto cap: 7: Loca religiofa & in 
wie er / vermehret / als welcher die meiſten quibus auguraro quid conſecre- 
derer Voͤlcker / die zu der Zeit den Erdkteiß Fer, augufta dicuntur. Sed & 
bewohneten / demſelben unterworfen / daß 5 Pompejus de verborum 
es dazumahl mit allem Fug und Recht e . ee 
reich an Heyden konte geneet werz Jua P EA 
den / daher auch Lucas von ihm ſagt / das fc diftus: five ab avium gufa- 
er / und zwar eben zu ber Zeit / da Chris tu, quin aves paſtæ id tum fe- 
ftus folte gebohren werden / alle Welt / re. Atq; hinc & Dio lib: 43. nec 
3 das 


en Nr 


nonPaufanias inLaconicis vocem 4774/5, das iſt / den gröften Theil der 
erbacde, venerabilis interpretantur. Sed dazumahl bewohnten Welt / 
& Xiphilinus in Cefare Auguſto: Tl&vgu babe ſchaͤtzen laſſen / in 
pke, dem al us wego- feinem Evangelio am 2. Cap. 
yepevéraj, Omnia fumme veneranda & Unter einem ſolchen Kaͤyſer aber 
Janita augufla vocantur. Denig; & Gloff ift Chriſtus billich gebohren / daß 
Philoxeni: 44gufhu, aBas@~, DÉI: C angedeutet wuͤrde / was es für eine 
ef, & Aere, Zeßasoreim, Beſchaffenheit mit ihm haben fol- 


Alii tamen ab augendo derivant.” Ut Ovi- „ f N onh, 
dius Dk, Faſtorum: $4cra vocant auguſta fe, Denn er ifie rechte Auguftus, 


Patres: ` dia vocantur Templa der an Hoheit Maſeſtat 
ſacerdotum rite dicata manu. Hujus & au- Und Herrligkeit all Gal 
gurium dependet origine verbi: Et quod- tigt der Erden weit übertrifft / 
cung, [uà Jupiter auget ope. Et mox, de wie dann von ihm auch Elias gt 
Augufto loquens, atq; ad hoc ipsü etymon weiſſaget hatte / daß er wuͤrde 
alludens: Augest imperium nofiri ducit, erhoͤhet und ſehr hoch 
augeat annos ; Protegat & noftrae querna ben feyn/ i» feiner Proz 
corona fores. Sed & Svetonius concedit, erha en ſeyn Si ner P = 
augußumdicipofkabauiın, e a. phezeiung am $3. Cap. welches 
Sic enim locus integer habet: Bz. auch erfüllee worden / nachdem 
Loca religioſa, & in quibus augurato quid er von den Todten aufferſtanden 
conſcemtur, auguſta dicuntur, ab audu vel ift. Denn da hat ihn Gott er⸗ 
een te aid ibm. einen 
cione allatus, Octavio, fub quo Chriftus Nahmen gegeben der 
natus eíl, primó inditum fuit, quod poftea libet: alle Nahmen ift / 
reliquis, ejus ſucceſſoribus, commune man- daß in ſeinem Nahmen 
fit, ceu patet ex Act: 25, 21, 27. ubi Feſtus Ne- ſich beugen muͤſſen alle 
ronem Cæfarem vocat Auguftum. Sed & der Knie / die im Aim 
een nua let A, mel auff Erden und un 

ium ornabat apud Jofephum rm An- ter der Erden ſeyn / und 

iquit: e: 6. Soletq; eti Martialis illud j } 
alle Zungen bekennen / 


nomen tribuere Domitiano, veluti lib:4. ; 
Epigramm: 27,ubiitaeum alloquitur: Sepe daß er der HER R fey 
meos laudare foles, Augufe, libellos, Et zux Ehre Gottes des 
Vatern / 
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Vatern / nach der Auſſage lib:s. Epigram:xs: Quintus noſtrorum liber 
Pauli in der Epiſtel an die Phi py. 2,9, 10. ieee 


; $v i poteft & Epigramma 66. 
lipper am 2. Cap. Cr ift auch ejusdem libri, nec non Epigramma 36, 


der rechte Mehrer des Rei⸗ do. & 82, libri octavi: item Epigramma 
ches / ſo er anzurichten in die 4, 19, 35. & gl. libri noni, ut reliqua prætere- 
Welt kommen war / als der amus. Deniq;, ne eamus longrus, & Clau- 
rechte Semab/ unter dem dianus in tertium. confülatum Honotii in 
es wachſen / vefen Reich acht s, præfat: Er chehhe, inquit, Au- 


evan D: gufo judicenoßra fonat. E 
nen ſolte / gufoj fira fonat. Et 
nicht absfondern zunehmen folte de quartoConfulatu:Ex/altant redute sd u- 


bis es durch die gange Welt guſto Confule fafces. Rurfus de fexto Con- 
außgebreitet waͤre / fo daß aller falatu in fine: Hunc & quing, tui, vel quos 
erſt daſſelbe recht kan reich an abiturus in urbe, Poft alios, Auguſte, co- 
Heyden genennet werden / all- lent. Atq; hinc & Juftinus lib: 41: Parthi, 
dieweil er daſſelbe er kauffet inquit omnes Reges fuos Arjacis nomines 
hat aus allerley Geſchlecht / nuncupant, ficut Romani Gefares Augu- 


Zungen / Bolck und Apocıs A, D e 
Heyden. Denn das hatte hzc, Cæſar & Auguftus, principatus nomi- 
ihm der Vater verheiſſen / daß er na effe ait lib: 2. Hiftor; 8o. ita ſeribens: 
ihm die Heyden zum Erbe Egresfam cubiculo Vefpafianum pauci milia 
geben wolte / und der Welt pp, y n. 77/0470 adfifentes ordines 
Ende zum Eigenthumb // „ e lealumilunnturi, In- 
$ et pemtorem falutuere. Tum ceteri Accurre- 
daß er herrſchen ſolte von 7, 6,5, o, & Auent moe 
e = ; » Ce gujum, omnia princi- 
einem Meer biß zum atte patus vocabula cumulare. Meritò autem 
dern / und vondem waf imperante eo, qui primus hoc nomine Ge 
fer bif ander Welt En⸗ lutari meruit, natus fuit Chriſtus, & ma- 
de / Daß alle Könige ihn jeſtate & amplitudine regni Regibus ac 
anbeten / und alle Heyden Imperatoribus reliquis omnibus fuperior 


à futurus. Quà de re ita Ambrofius lib: 2; 
ihm dienen Ze nach Comm: rent 2: Ut frias cenfum non 
dem Zeugnis Oa vid im 2. Auguſti effe, fed Chrifli, totius orbis pro- 
und 72. Pſalm. Dann iſt auch fiteri jubetur, Quando na ſcitur Chriſtus, 
hiemit angezeiget worden / was omnes profitentur quando mundis conclu- 


A ij die 


ditur, omnes perielimntur. Quis ergo pote- hie Pflicht derer / die Chriſtum 
mu profejjomem tottus orbis exigere , nifi angehören / ſeyn ſolte / nemlich das 


qui totius orbis babebat imperium? Non q; ; 
enim Augufli, fed Domini efl terra, & pleni- » zu trachten / daß auch fit hoch 
tudo ejus orbis terrarum , & univerſi, qui M herrlich möchten gehalten ſeyn / 


habirant in eo. Gothis non imperabat Au- nicht zwar für der Welt / denn 


` guflus, non imperabat Armeniis, imperabat WAS den Menſchen hoch 


Cbriſtus. Et ferm: 7. qui el primus in Na- iſt / das iſt fir G tt ein 
tali Domini: Sicut Cefar Aug uſtus mifit Grewel / vermöge des Auß⸗ 
Cyrinum ad exigendum cenfum: ita Deus, ſpruchs Chrifi bey dem Lu- 


veris Auguſtus, mifit prædica- 8 
e in et pers Luc:16,15. ca am 16. Cap. fondern für Gott 


fidei exigendum. Beda homilià de nati- dem Dom ſelbſt / und denn auch / 
vitate Domini: Zpfa torius orbis deſeriptio, daß [ie ſeyn möchten Mehrer des 
qua à terreno Rege faa memomtur, ce- Allgemeinen Reichs G Jorifli / fo 
defiis opera Regis manifeße defignat , qui reich an Heyden iſt / daß fit theils 
ad hoc nimirum apparuit in mun do, 1 andere / zum wenigsten durch ihr 


de cun lis per orbem nationibus electos in ; j jv 
unirate fidei fue colligeret , ac nomina fua, Beyſpiel / mit zu demſelben herzu 


ficut ipfe promifit in eternum feriberet in führten / theils auch ſeltſt in der 
calo. Et Comm: in Luca 2: Exiit editum &emeinſchafft deffen big an ihr 
4 Ceſare Auguſto, et cenfum profiteretur Endt verhatreten / daß ihr Zur 
vniverſi orbis, quia imminebat editum nehmen in demſelben in allen 
Chrifi,guo falutem confequeretur univer- Dingen von Tag zu Sag je mehr 


bi, Qui -uli : 

e e 7 n Tim. Au und mehr offenbahr würde. 
Ban, utpote fuos & augeſcere defiderans, & Oeſſen 1 uns billidy bey 
ipfe augere fufficiens , cenforibus fue pro- gegenwaͤrtigerLeichbegaͤngniß des 
fellionis non ablatione pecunia. ſubjeltos, wehland mol: Ehrenve⸗ 
fed fidei oblatione fignare precipit. Stra- (tet / Vorachtbaͤhren 
bus Fuldenſis Glofsà ordinarià in Lucæ und Wolgelahrten On. 
fecundum: Naſcituro Domino deferibitur AUGUSTI b eydenrei ch 9/ 


mundus , quisille apparebat in carne, qui 1 
eleitos CN aſeriberet in eternitate in quo beyder Rechten Candidati, 
nomen Augufti verè impletur, qui [uos au. VERMOL anjeBO zu ſeinem Ruhbett⸗ 
gere ſuſteiens; cenſoribus fue. profefionis leindas Geleit gegeben. Denn wie 
derſelbe 


derſelb 
feinen‘ 
ſerſtes 
was el 
ſeyn t 
guſtus 
Gott. 
Gott 
ſtets fi 
feinem 
und 
aber 
Got 
David 
der 
geſet 
ſiehe 
der 

dem 

Si 

le 

vol 
tet / 

Reich 
zu dur 
ſchafft 
20:60 
(5353 
und at 
fäntni 
des R 


flum 
ich das 
e hoch 
n ſeyn / 

denn 
hoch 
t ein 
Auß⸗ 
n Lu- 
Gott 
auch / 
rer des 
ſti / (o 
theils 
ch ihr 
1 berzu 
in der 
an ihr 
| 31b 
1 allen 
e mehr 
wuͤrde. 
ich bey 
iig des 
env es 
hren 
On. 
ichs / 
Jidati, 
1bbette 
nn wie 
erſelbe 


derſelbe defen allen / des wir jebo gedacht / durch von pecunia, fed fidei 
feinen Nah men erinnert ward / aljo hat er auch eus⸗ „ation fignare. pra- 
ſerſtes Vermoͤgens darnach geſtrebet / daß er das / % „ T 
was er genennet ward / auch in der That ſelbſt as fliritualis impetus. 
ſeyn möchte / daß er ſeyn möchte ein rechter Au- Denig; & Euthymius 
guſtus, das iſt / hoch und herrlich geachtet ſeyn für comm: in Luce 2: Prefi- 
Gott. Weßwegen er fich von Jugend auff der gersbar univerfi orbis 
Gottsfurcht und Demuth befliffen/ als dem E. Cefarem fubjeitia 
ſtets für Augen ſchwebeten die Wort Syrachs aus ` pid s tre gel 
feinem Buch am 1o, Cap. Fürſten / Herren Ae, een nn, 
und Regenten ſind in groſſen Ehren / corum, dui in celos de- 
aber fo groß ſind ſie nicht / als der / fO ſeribuntur. Qui vult, 
Gott fuͤrchtet / deßgleichen auch die Wort evolvere po- 
Davids aus dem uz. Pfalm: Wer iſt / wie tet & Nico- SIUS 
der err unſer Gott / der fich fo hoch lim deLyråin Comm; 
geſetzet hat / und auff das niedrige une senon foro, fed 
ſiehet im Himmel und auff Erden / divino confilio es 
der den niedrigen auffrichtet aus ut Auguftus Domini 
dem Staub / und erhoͤhet den Armen anpellationem, Suetonio 
aus dem Roth / daß er ihn fete neben tefe in vità ejus cap. 53, 
die Fuͤrſten / neben die Fuͤrſten feines orreret, quod, ipfo 
Volcks Folgends hat er fich auch da hin bearbei⸗ Pfal: 15, 5 6, , f. 
tet / daß er nicht allein für feine Perſon das nante, verur D 
Reich C Hriſti vermehren / ſondern auch andere da⸗ „e rorsae KA ic 
zu durch fein Exempel erbauen / und in ber Gemein⸗ mani inter bomines na- 
ſchafft deſſen nebſt ihnen beſtaͤndig verharren moͤchte. zus efet, quam ratio- 
Weß wegen er dann auch von nichts lieber / als von nem aſſignat Paulus 
(5523 und feinen Wort geredet / damit er fid Oroſſus lib: 6. Hiert: 
und andere daraus zum Wachsthum in der Ere n 
kaͤntniß und Glauben / als welcher der Grund iſt 
des Reichs Sit anon / auth die agus 

iij ite 


Liebe / als das Band der Einigkeit / dadurch die 

Reichsgenoſſen dieſes groſſen und durch alle Duy: 

den und Voͤlcker außgebreiteken Reichs in der 

gantzen Welt zuſammen halten / ja nicht nur zu 

einem Reich / ſondern gar zu einem Hertzen 

Act 4, 3. und Seele verknuͤpffet ſind / unverruͤcket beye 

behalten möchte, Denn es war ihm nicht verbor⸗ 

In memoriam fibi gen / was unfer Heyland von den Ießfen Zeiten 

a 06 c Uh = vorher verfündigee haste / nemlich wie in denfelben 

Ge er EEN 
te aliis ſectæ MN : 

Sen nehmen / auch daher geſchehen wuͤrde / daß 

coarctare conanté, dire- viel falſche Propheten auffſtehen / 

&a lib: 2. adverfus illum ind viel in JIrrthumb verfuͤhren wuͤr⸗ 

cap: 16: Usg ade putas den / dadurch fit das Reich Chrifi zerkrennen / es 

veras oves Chrifi , in die Enge ziehen, und fagen würden: Hie iff 

e Ehriſtus daiſt Chriſtus unte pe 

ut lupum audiant dicen- Volck iſt fen Reich i finden/ unter andern "JD 2 

tem, Hic eft wiere & Gan aber sc = ci 7 eier eu o > 

aforem non audiant gen verwarnet halte / daß 11€ es Nich d 

dient er E ben ſolten / alldleweil auch noch zur Zeit feiner 

eee Zukunft ei vs 19 8 18 3 6 

i r erat, und vom Auff gang der So 

Se? db Do- zu ihrem Nieder gang ſich er ſtrecken 

wuͤrde / bey dem Evangeliſten ee " 

175% 24. Capitkel. Deßwegen hat er fo viel mehr ſie 

„ GEN bemuͤhet / nebſt dem Glauben auch die Bruͤderliche 

runt, atq; ita fonant ; 57 Siebe zu bewahren damit er frey von alen Tren- 

fanta Scriptura inAfri- nungen ein rechter! beydenreich dat ift/ in der 

44 DI defignaverunt Gemeinſchafft des groſſen Reichs Chriſti / fo reich 


Ecdefam y, & in fal an Heyden iſt / bihan fein Ende ſeyn / und alfo nicht 
1 EE e Heyden iſt / bißan Ip ies 


Matth:24, 122523)14527* 
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allein in den Armen Gottes / tenfibus , in domo vel patrimonio uni- 
als ſeines Vatern / auch nicht al; "^ 1 ëch » quicquid de chara 
lem in den Wunden JEſu / li «ind profertur, non te- 
Ae Wunden J Eſu / nent Ecclefiam, nifi Donatifle.. Si in pau- 
als feines Heylandes / ſondern „ ; e die 
+ id cis Maur provincie Cefarıenfis eam fana 
den | 7 ſarienſis eam Ja 
auch in dem Schoß ſeiner dla Scriptura determinat, ad Rogatiſtas 
Mutter / der Allgemeinen tmnſeundum ef. Fi in paucis Tripolimanis 
Chriſtlichen Kirchen / die unſer & Byzacenis & provincialibus, Maximi- 
aller Mutter (Gal. 4, 29.) "ifte 4d eam pervenerunt, Si in folis 
iſt / beydetz leben und ſterben mödys Da Cé inger Arianos SMaredonianes, 
t Daher Pein Sec ſt daß 45 e . i auen CEU Eia 
i e E d S aute rifi Ecclefia 
wie et GOTI gelobet hat m der nonicarum Scripturarum divinis &cer- 
groſſen Gemeine der Glaͤubigen tifimis t efimoniisin omnibus gentibus de- 
unb Außerwehlten allhie auff Qt [gnam eſt, quicquid attulerint, & unde- 
den: alſo er numeht ihn auch dort eum is reciiaverint, qui dint, Ecce 
lobe in der groſſen Gemeine der Pd? Clerf, ecce illic: audiamus potius 
Außerwehleen im Himmel / daß D I ui ar; 7 1 es 
PARC aptae: Alt, Centis, ite credere, Ile quippe fin- 
er kommen (ey 3 ale b Hun gule(hæreſes) in multis gentibus ubi iſta est, 
ſchen Jeruſalem / AU der non inveniuntur : bac autem, quæ ubid, eft 
Menge vieler tauſend eriam ubi illa funt, invenitur, Sed nec 
heiligen Engel / und zu oblivioni tradiderat, quod idem pater lib: 
der Gememe der Erſtge⸗ x ein 1 Manic cap: n. no- 
> ME : Is reliquit, ita ſeribens: Propte 
bohrnen / die im Himmel „n . 
angeſchrieben (iro / (Heb. parvulorum, qui poffunt [educi ab homi- 


d euch nibus , mantfeflationem claritatis Eccl 
12/22.) jumabl da er hie fo feinen Dominus quog, pravidens,ait 5 
Wandel gefuͤhret / daß er [cin Vin Non poteſt civitas abſtondi [upra montem 
muͤht gantz von der Welt abgezo⸗ onſlitum e quia utig fedes gloria ex alm 
gen / auch fo gar / daß er in der e Hanel ficatio SC (Jerem: 17,112,) wt 
SES : Ker PY non audiantur illi, qui «d religionum 
Einſamkeit beharrlich verblieben / APR FUE X, INR pu 
damit er allein dafür Sorge tra» Has "ducunt p pes w T ef 
Š : Soen ri ‚egce illic, X 
gen mochte wier GÖFE/ und ı Cor 7, 34. bes PU gie Së 
nicht der Welt gefallen mochte / dicentes; Ecce bie, ecce illice cum illa civie 


wie 


Liebe / als das Band der Einigkeit / dadurch die 
Reichsgenoſſen dieſes groſſen und durch alle Dot: 
den und Voͤlcker außgebreiteken Reichs in der 
gantzen Welt zuſammen halten / ja nicht nur zu 
einem Reich / ſondern gar zu einem Hertzen 
Ack 4, z. und Seele verknuͤpffet ſind / unverruͤcket bcp» 
behalten möchte, Denn es war ihm nicht, verbere 
In memoriam fbi gen / was unfer Heyland von den letzten Zeiten 
au jai L ss vorher verkündiget hatte / nemlich wie in denſelben 
ur bo. die Liebe in den Aienfchen erkalten, 
Set, cum aliis eae und die Ungerechtigkeit ber hand 
faz hominibuskccleſiam nehmen / auch daher geſchehen wuͤrde / daß 
coarctare conanté, dire- viel falſche Propheten guffſtehen / 
&a lib: 2. adverfus illum ind viel in Irrthumb verführen wuͤr⸗ 
cap: 16: Usg aded putas den / dadurch fie das Reich Chrifi zerttennen / es 
veras oves Chrifi cor in die Enge ziehen / und fagen würden: Hie iſt 
non habere, quibus di- ^ 33 2 
um ol, Nolite credere, Cbriftus/oa ift Chriſtus / unter viqen 
ut lupum audiant dicen- Volck ift fein Reich zu finden/ unter andern Völ⸗ 
tem, Hic ef Chriſus, & cker aber nicht / und wie der Herr dagegen die ſeini⸗ 
Paforem non audiant gen verwwarnet halte / daß fie es nicht glaw 
licentem per ommesgen- hen ſolten / iepel auch noch zur Zeit feiner 
511 cit o Zufunffe fein Reich gleich dem Blitze fen / 
bi, s. memor erat, und pom Auffgang der Sonnen bif 
que apud eundem Do- zu ihrem Nieder gang fich erſtrecken 
wuͤrde / bey dem Evangeliſten Matthæo am 
dorem lib: de unitate 24. Gapittel, Deßwegen hat et ſo viel mehrſich 
Ecclefie cap: 3. occur- bemuͤhet / nebſtdem Glauben auch die Bruͤderliche 
unt, atq ita fonant ; 5; Liebe zu bewahren / damit er frey von allen Tren⸗ 
ſanbte Scripture indfri- nungen ein rechter Heydenreich / das iſt / n der 
cA Di deſgnaverunt Gemeinſchafft des groſſen Reichs Chriſti / fo reich 


Ecdefam , & in pauc au f. ER do ea n i 
gone Pipini M TR ift/6igan fein Ende fepn/ und alf pss 
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allein inden Armen Gottes / renfbur, & in domo vel patrimonio uni- 
als (eines Batern/ auch nicht als ee mulieri , quicquid de char- 
lein in den Wunden JI Eſu/ tis aliis aliud. profertur, non te- 


a nent Ecclefiam, nifi Donatifle.. Si in pati- 
als feines Heylandes / ſondern cis Mauris provincie Cæſarienſis eam fana 


auch in dem Schoß feiner . Scriptura determinat, ad Rogatiſtas 
Mutter / der Allgemeinen enn ſeundum efl. Fi in paucis Tripolitanis 
Chriſtlichen Kirchen / die unſer & Byzacenis & provincialibus, Maximi- 
aller Mutter (Gal. 4, 29.) "nie 4d eam pervenerunt, Siin folis 
ift; beydet leben und ſterben módy Orienialibg, inter Arianos &Macedonianes, 
te. Oaher kein Zweiffel iſt / daß VV 
ii e GOTT arlobet hat 1 855 quirenda efl. -- Si autem Chrifli Ecclefia 


| ^ e anonicarum Scripturarum divinis &cer- 
groſſen Gemeine der Glaͤubigen eme t eflimoniisin omnibus gentibus de- 
und Außerwehlten allhie auff Er⸗ ena efl , quicquid attulerint, & unde- 
den: aljoer numer ihn auch dort cumh Zeg aere qiii d'eng, Ecce 
lobe in der groſſen Gemeine der 1 Chriftus, ecce die: audiamus poriur, 
Autzerwehlten im Himmel / tag 577,77 BERE m. er? 
er kommen ſey zu dem himli⸗ gule(hæreſes) in multis gentibus ubi iſta eit, 
ſchen Jeruſalem / su o EL non inveniuntur : bec autem, qua ubid, eft, 
Menge vieler tauſend etiam ubi illa funt, invenitur, Sed nec 
beiligett Engel / und zu oblivioni tradiderat, quod idem Pater lib: 
decem dee kene e 
te a feribens: Pro 
bohrnen, die im nen Meisen, qui poffunt po ZEN 
angeſchrieben ſind / 4 2 * nibus , maniféflationem claritatis Ecclefie 
12/ 22,) zumahl da er hie fo feinen Dominu quod, providens, ait (Matth: 5,15:) 
Wandel gefuͤhret / daß et [tín än Non poteſt civitas abſcondi fupra montem 
müht gantz von der Welt abgezo⸗ conſtit uns. quia utig fedes glorie exalmia 
gen / auch fo gar / daß er in der 1 , Se usus mim) x 
Geen ; WI m ? audiantur illi, qui ad religionum 
Grinjamfeitbeparrlieb verblieben/ ſciſſuras teaducunt ^ eps e Sg hic eft 
damit er allein dafur Sorge tra» Chriſtus, esce illic, Par- 
gen möchte / wie er GOtt / und v Cory, 34. tes enim oflendune , 
nicht der Welt gefallen möchte / dicentes; Ecce hic, ecce ilice cum illa civi- 
Wie 


var fuper montem fir. quem montem? nif wie er heilig oder von 
eum, qui fecundum prophetiam Daniels der Melt abgeſondert 
(capa 33.) ex parvulo lapide crevit, & ware / nicht allein am 
n ef? mons magnus, im ut impleret Geiſt fonden auch am 


univerſam terram? Nec illi audiantur, : er 
qui fub nomine quaf fecrete & apocryphe Leib / und daß er den Stand 
veritatis & bominum paucitatis dicunt: des Himmelreichs fo viel beffer in 
Ecce in cubiculis, ecee in diſorto: quia non (tit Hertz faſſen / und mit wenis 
poteft abſtondi civitas fuper montem con- got Hinderniß allezeit nach 
Vitus: quia fedes glorie exaltata efl fan- dem trachten könte / daß wir gar 
REST d. nicht zweiffeln / es («y folgende 
auch an ihm er fuͤllet die Verheiſ⸗ 

fung / die GOtt ſchon laͤngſt 

denen / die ſich umb des Him⸗ 

melreichs willen durch die Krafft 

ſeines Geiſtes ſelbſt verſchneiden / 

das iſt / einſam bleiben wuͤrden / 

durch den Mund des Propheten 

Eunuchis , qui ſolliciti funt ad ea, Foi am 50. Cap. (v. q.) gethan / 

que Dei funt, precepta. dat vivendi, & nemlich / daß er ihnen nicht allein 
futurorum premia. pollicetur, De quibut einen Ort in ſeinem Hauß 
loquitur & Sapientia, que titulo Salomo- und Mauren einr aum en / 


nis inferibitur (cap: 37 3j, 4. ): Beata fie- A : 
rilis immacnlara, qua non cognovit ſtmtum ſondern auch für andern einen 


in delitto, habebit fructum in viſimtione ſonderbahren Nahmen 
animarum. Et Eunuchus , qui non eft ope- geben wolte / ja einen ewigen 
mutus manu iniquitatem , ned, cogitavit N ahmen / der nicht ver: 
contra dominum mala. Dabitur fidei ejus gehen folte, Wir inzwiſchen 
electa gratia, & pars in templo Domini di. find bey gegenwaͤrtigem feinem 
leſtabilu. Hec ſterilis virginitate fecunda Leichbegangniz in dem Hauſe des 


ef: hic eunuchus regno celorum vim facit, à 
$ violenter diripit illud ,verba funt Hiero- Heri bey einander verſamlet blies 


nymi ex lib: 15. Comm: in Efa: f6. Ita verö ben/ etwas aus Gottes Work zu 
exponit verba hac Prophets etiam Cyrillus feinem ruͤhmlichen Andencken und 
unſer 
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unſer allet ſeeliger Erbauung nach Erfoderung dies Alexandrino lib. Come 
fer Zeit auffzufuchen und ab zudandeln / damit unfer ment in Efaiam Tom. z 
Birchen aber nüglich und fruchtbarlich möge „„ y., nd Soe? 
verrichtet werden / wollen wir uns zuförderfi für z, A, gu D prop'er 
dem Thron der Majeſtaͤt Gottes demuͤhtigen / und reg num 5 eunu- 
ihn umb die Erleuchtung und den Beyſtand ſeines chos reddiderunt, -- --- 
H. Geiſtes erſuchen in dem Gebet / welches uns Domum & murum ana 


Chriſtus unſer Heyland ſelbſt zu beten gelehret und 7° uel munitionem: 
befohlen hat. . 
Eure Chr. Liebe wolle mit gebuͤhrender Seeleſtem, vel hanc g ue 
Andacht verleſen hren / etliche we⸗ n terri verfatur / in 

nig Wort / welche bey dieſer beichbe⸗ eee, 
gángnig zu erklären find beliebet sch & gui 
worden / wie uns dieſelbe beſchrieben zonzinensie laudem cf 
werden von dem Apoſtel Paulo in der genmtionem refpuunt , 
Epiſtel an die Romer amg. Cap. im ac gloriam in ipfo, potia 
i, Verß / und lauten / wie folget: orem fecunditate exiſti- 


nant, & quo ad gravim- 


S? Der Geiſt des / der Jeſum eg & fantlitatem con- 


verfationis ab Eunuchis 


AS von den TODEN aufferwe⸗ ren, Dëse: 
(fet hat / in euch wohnet / ſo piant à Deo gloriam 


toird auch derſelbe / der Gti tri nomen ct, 
fium von den Todten auffer⸗ e, fun o 
wecket hat / eure ſterbliche Cet 75 o eiam The. 
be lebendig machen / umb des odere & Procopius 


Gazæus in Commentas 


willen / daß ſein Geiſt in euch rio, nec non StrabusFul- 


denſis in Glofsà Ordinas 
wohnet. NA rià ad hunclocum. Qui- 
2 Geliebte 


bus addi potet & Ru- 
pertus Tuitienfis lib. 2. 
Comment. in Efaiam., 
cap. 20. 


Eliebte und Außerwehlte in Chri⸗ 
flo JEſu dem Herren. Wie unfer 
ſeelig in GOtt ruhender Mittbruder 

Symbola inter alia di- Gm Wort von Herzen geliebet / 
cuntur & breves que- daffelbe fleißig gehöree/ geleſen und 
dam ſententiæ, recondi- heftachtet / alfo hat er auch die denckwuͤrdigſte 
tum quidpiam. fignifi- Spruͤche / die er daraus gefaſſet / mit Fleiß feinem 
cantes. Cujus generis Gedächtaiß einverleibet / unb fich derſelben zum off? 
pis ei qai tern nach Gelegenheit zu feiner und anderer Erbau⸗ 
din oer cap. ung bedienet / unter welchen auch insonderheit 
2L nec non Porphyrius mit geweſen der 5 d M £z a 
& Diogenes Laerdus in im Munde gefuͤhret / und ſich des gleichſam an ftat 
vita Pythagore. Erat eines Symboli gebrauchet aus der erſten an die 
tale des ez, Theſſalonicher am 5. Cap: GOtt hat uns 
dem ($3 puero adamas, nicht geſetzt zum Forn / daß er Rache an 
fe (cribit: Ae deed, Unt übe zu unſerm Verderben und Verdamniß / 
en xg) Zone Zu, ſondern die Seeligkeit zu beſitzen / 
vay Mw, Semper opti- durch Jeſum Chriſt / der nr uns ge 
mè agere,aling, prafiare ſtorben ift. Oenn es allerdings glaublich / daß 
‚ade, Nec minus tale» Paulus durch Erlaͤuchtung Gottes erkant / wie in 
ch illud; Paſcitur invi- folgenden Zeiten einige auffſtehen und fürgeben 
vis livor, pof? fata quie- würden / daß Gott aus bloſſem Willen und Wol⸗ 
fir, Nec non altetum gefallen / ohne Abfehen auff fünfftigtà Verhalten 
jus Wo sc PN der Menſchen / etliche derſelben zur ewigen Seelig 
M 1 E keit erwehlet / etliche aber zur ewigen Verdamniß 
fini adbikere medelam, flore hätte welche Meinung denn auch in der 
& innumera alia. His That auff die Bahn gebracht die rædeſtinatianer / 
delectabatur pie defun- derer Meinung Arnobius über den 1c8. Pſalm / 
Aus, cumprimis verò ſa- wie auch Sigebertus Gemblacenſis in feinem Chro- 
eris, quibus totus facer nico und andere beschreiben. Aber eben diefelbe 
Coden eſt refertus. QUO. :piederleget allie der Apoſiel / ndemerſagt / Gott 


habe 
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habe uns nicht geſetzt äntem eteberrims utebatur, ſeſech erige- 
zum Zorn / ſondern die bat adverſus omnis generis tentationes, eft 
Seeligkeit zu beſitze. Dri Apoſtolicum illud ex 1. Theſſ. 5, o. cujus & 

e in funebribus ſuis mentionem fieri optabat. 
weiler if die Liebe felb ft; nach Arnobii verba ex Comm. in Pfal.108. v. 
brträuflage 3 ohannis inder LEP. 18. Dilexiz maledidionem, & uenietei : no- 
am 4. Cap: liebet er auch al la benedlictionem, & elongabitur ab eo, 
les was daiſt / und Daffet hzc (ant: Nom , ex arbitrio eveniffe, ut 
nichts / was er gemacht nollet benedlictionem; videlicet eam, que 


1 , per Chriftum offertur, propter harefin, que 
hat / nichts hat er berer „ 


tet / dazu er einen Haß Sap. 1, 24. vedeftinaffe ( videli- 
haben ſolte. Inſonderheit cet ex abſoluto ee je Den 
aber liebet er die Menſchen / als nem, alios ad maledictionem. Hic enim ex 
welche er nach feinem Ebenbild electzone fud maledictionem babere proba- 
erſchaffen / und bemuͤhet ſich / auch , & solle fuam beneditlionem premie 
nachdem fie durch die Schuld des , Unde & adjecit , quod ipfe induerit 


„ maledictionem , ficut veſtimentum. Sige» 
erſten Menſchen zum Dorn gele bertus Gemblacenfis autem hæc habet im 


tzet / oder / wie der Apoſtel in der Chronico ſuo ad annum Chrifti 415. Pre- 
Epiſtel an die Epheſer im 2. Cap. deſtinatiani vocuntur, qui de prædeſtinati- 
v. 3. redet / zu Kindern des one Cdiuind gratid diſpumntes afferunt, 
Zorns worden / fie wieder / ſo quod nec pie viventibus proſit bonorum 
viel an ihm iſt / aus dem Stand . eee ul 
4 [^ H 4 H 

des Zorns in den Stand voriger ne Aere A Deo pra defini A zë 
Gnade zu fegen. Denn er ifl n ad vimm. Refufeitavit poftea Secus 
nicht ein leen do poer lo IX. hanc harefin 
des / ſondern des Lebens. . 2% Godefchaleus, Mo- 
A wünicht daß emen nachus in Galliä, de quo ita Trithemius 
verlohren werde / ſon⸗ dar de virà Rabani Mauri: Godefchalem, 
dern daß ſich jederman er quidam , natione Gallus, ex Rbe- 

r morum diecefi adve» 
zur Buſſe kehre und lebe. 2. pet. z, 9. Miei e ee 
Er wil / daß allen Men none Dei novum & pernicioſum ſemina- 
ſchen geholffen w erde / bat errorem. Diccbat enim tam bowos ad 

B ij und 


ſtinatos effe, & nec illis nocere, fi peccent 


vitm aterne felicita tie 4, DIO zur Brköntniß der 
T e d Ais pade, Warheit kommen. Wep 
mortem P rpetuam 1 guiltier pril wegen er auch Chriſtum ſei⸗ 


ngc malis & prafiitis prodejfe, fi ad melio- nen eingebohimen Sohn ind 
vis vita propoftum convertantur, có, quod Fleiſch qtianbt/ und (or in dem 
providentia divina om ninò fit infallibilu, ſelben ſterben laſſen / daß er uns 
Idem confirmat Au&or Annalium Franco- alle vom Zorn exlöͤſete / und das 
. FEN dongen verlohrne Heil und Seeligkeit 
byter de prudeſtinatione Dei prave fenti- uns wieder zu s at brächte. Denn 
ens, tim bonos ad vitam; quàm maios ad QUS EIGENEN Kräfften war es uns 
mortem perpetuam inevitabiliter a DEO muͤglich / bag wir dazu gelangen 
pradefinatoseffe afirmavit. Hoc dogma Doten, ` Ein Mittler war hie 
€ diametro adverfatur verbis his Apofto- von nöfhen/ der für die Suͤn⸗ 
e Sp 87 ie M. de des Menſchlichen Geſchlechts 
un! p a IEG pe 5 8 de fT 
lib men sid ve Ech EG boͤſſeke und daffelbe mit Gott 
omnium falutem.. Non aa hoc proclivss verſohnete welches eben Chriftus 
eit, inquit Chryſoſtomus Homilia p. in 1. der Sohn Gottes gethan / der ei⸗ 
Thef. hec verba exponens, s per dat, fd nige Mittler zwiſchen 
E M H 0 UN quod hoc velit, vede Gott und den Menſchen / 
iquet? Filium [unm } ; ; 2 

dedit pro nobis, Ita n Tim. 2. j. de ie bet gegeben 
Jalvare nos cupit, ut & filium fuum dede- x 3 Hung / ; rd t 
rit, C non fimpliciter , fed in mortem de- Verſoh nung worden ift für 
derit. Ex his ois, unſre und für der gangen 
tionibus nafcitur Bet, 1 Joh. 2. Welt Suͤnde / der Catholi- 
Ne 1 oae animum, ô bomo, dum e cus Dei Patris Sacerdos , der 
Deum concedis, qui ned, flio fuo tui grati mei Ze 

pepercit, nec deficias in praſentis vite mala. Steng, : proide 
Qui filium fuum unigenitum dedit, ut te " t fid für alle 

g H 4 

Jalvaret, & è gebennd eximeret, cui dein- auffgeopffert fat Zur Gabe 
teps parcet, quod ad falutem tuam faciat? uno Op ffer Gott 34 eu 
Sperenda funt dta, nem ſuͤſſen Geruch für 
emma bona, Theo» Eph. 5, 2. uns / daß er uns allen Gnade 
erwuͤr⸗ 
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erwuͤr⸗ 


erwürbe. Daß aber dennoch nicht alle die Krafft des doretus in Comm: 
Todes und Opffers Chrifi zu ihrem Heil und Sees Non ideò nos 17 
ligkeit empfinden / ſondern über einige / wie Johannes . fne 
zeuget/ der Zorn Gottes bleibet / das fome /, fed us ſalute di- 
met nicht von Gott / ſondern es ifl ihre eigene Schuld / onerur, & domeſticos 
daß (ic fid) gegen Chriſtum / den GOT ihnen zum Heat, coopemtore 
Mittler verordnet hat / nicht der Verordnung Gt gie veer hs 
tes gemäß bezeigen / denn unmuͤglich ift es / auffer dems % Pro In mortem 
ſelben / nach dem es Gott gefallen hat / uns durch ihn ie aet e feeën 
ſeelig zu machen / die Seligkeit zu erlangen. Es „os Dens in 5 id 
if} in keinem andern Heil / iſt auch kein , in perdizionem... 
ander Nahme den Menſchen gegeben / Non eredenter autem 
darinnen ſie koͤnnen ſeelig werden / alf in ird funt pofitis qui 
allein der Nahme Jeſus / vermoͤge des Zeu⸗ A8 4,2. 
gniſſes Petri in der Apoſtelgeſchicht am 4. Cap. Was jid spur 2. 
aber Gott im Abſehen auff Chriftum von uns erfor⸗ ee e Hen, 
dert / damit wir durch ihn ſeeligwerden, ift dieſes / daß you, Sen, EM 
wir an ihn zuforderſt glaͤuben / und dann in ſolchem propterea fecit nos, ut 
Glauben auch heilig wandeln ſollen. Denn es hat imm ipfius excipere- 
uns Gott er wehlet in der Heiligung des moe ſed ut ſalvos fa- 
Geiſtes / und in dem Glauben der War⸗ ene Quoniam 
heit / nach der z. an die Theſſalonicher am 2. Cap. ee 
s x pu N gius Dei voluntas 
Er bat uns er wehlet / ehe denn der est, ut nos [alui fimus 
Welt Grund geleget war / durch Jeſum / eriam adjuvar 
Chriſt / daß wir uuſtraͤfflich für ihm nos ad horam armo- 
waren in der Liebe / nach der Epiſtel an die Epheſ. s, 5. 
Epheſer am . Cap. Weßwegen er denn auch das n adquifiionem.. 
Evangelium von Chrifto hat predigen laſſen und „ e 
noch predigen laͤſſet unter allen Voͤlckern / daß er verz filendum CH p 
mittelſt deffen den Glauben in allen wice / und ſie Auto pro nobis prerio, 
durch denſelben noch mehrerer Krafft [unc Geiſtes zem pe inter ea, qua 


iij big 


habebat, ve pyetioflffm » ſangulnem enim faͤhig mache / dadurch (ft in der 
unigenitidedit, Deniq; & Anshelmus in Helligung deffen zu dienen. Nun 


Comm: Non pofuit nos ad boc in Be, ut ea. 
Wi in ine damnatio fld ur gin, aber werden viel gefunden / wel⸗ 


mus falutem bens operando, Non enim che die darinnen angebohtene 
ocioſis datur falus, [o4 bis, qui meritò ope- Gnade des Geiſtes verachten / 
rum acquiferint eam. Et boe per Domi- und entweder den Glauben nicht 
num noſtrum Tefum Chriſtum, quia nullum annehmen wollen / oder aber dem⸗ 


juſtitis meritum falutem nobis acquirere s elben nicht gemäß wandeln / no 
poffet, nift per mediatorem Dei bominum. felbenniche gemi o dei 


ET in der Heiligung GOtt dienen / 
Et paucisinterjedis: Non pofuit Deus nos E 
in Ze fed in taurino ideft, wodurch fie ſich ſelbſt zum Zorn 
mon ordinavit & fJatuit nos ad boc, ut imm ſetzen / oder / wie der Apoſtel ſon⸗ 
exerceret in nos, fed ut acquireret nos ad (len redet / zu Gefaͤſſen des 
falutem. per Chriſtum mediatorem , qui Zorns machen / die aus Got⸗ 
mortuus est pro nobis, id eif, nos morte fuh fog gerechtem Gericht zuge⸗ 
redemit abeternä morte, Rom. o, 22. richtet ſind zur Verdan 
ee, a e Dif. Welche aber fich gebåhs 
aptata vel apparata, videlicet propriä cul- j G * 
på. Qua de re Ambrofiusin Comm: Vo- rend gegen Golt durch die ihnen 
lunmee & longanimitate Dei, quaest pati- dazu verliehene Gnade verhalten / 
entia , preparantur infideles ad penama die bewahret er für dem kuͤnffti⸗ 
Diu enim expetlati converti noluerunt. gen Zorn und bringet fie auch end: 
Pariter &Chryfoftomus homilià1é. in Epiſt. lich wuͤrklich zum Beſtz der Se 
ad Rom: Quod dicit, tale ef. Vas ireent liakeit. Denn alſo hat Gott 


Pharao, hoc eſt, homo imm Dei fud duritie In : 
& obflinatione incendens. Cum enim multa die Welt geliebet / daß er 
effet er ga illum Dei longanimitas, nibilo ibt feinen eingebohrnen 
reddebatur melior, fed, at erat, intovrigi- So hn gab / auff daß alle / 
bils manebat, Propterea non folum gar die an ihn glaͤuben / nems 
ira illum appellat Apoffolus, fed & appara- lich mit dem Glauben / der in 


tum in interitum, à fe ipfo utig, fto ad boc CHriſto Jeu gilt, das iſt / mit 


appamtum vitio. Neg, enim Deus quic- ; 
SC non fecit quod ad illius correſtionem dem Glauben / der durch die Cies 
faceret, neg ipfe Pharao wicifim-quicquä be/ oder durch die Heiligung / oh⸗ 
omifit, quod ad faiipfius perditionem face- ie welche niemand Gott ſchauen 
wird / 
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wird / thaͤtig iſt / nicht verlohren ret, omnig veniä privaret, Hie, 
werde / ſondern das ewige Ze e ee 
ben habe / Johannis am; Capitkel Umb Jen. 6. „ Perro run vaya 
ſo viel gröffer aber ift die Gnade GOttes / e fom fai, B mer 


iphis ad interitum prepamta, 
daß er die jenige / welche rechtſchaffen find im e Vafa ja diy 
Glauben / nicht allein ber Seelen / fot zitum comparata appellat eos, 
dern auch dem $ eibe nach zur Seeligkeit qui ſud fponte tales fatti funt. 
bringet. Denn es fagt der Apoſtel nicht: Hocenim feripfit etiam ad Timo- 
Gott hat unſre Seel geſetzet zur Seelig⸗ theum (2. Tim, 2, 10.) . In ma- 


: ca gnaautem domo non [olàm fune 
keit ndern / Erhat uns / ge mit Leib Zaf ares argentea, id & 


und Seel dazu geſezet / daß wir die Seeligkeſt Je, & De & quedam qui. 
befigen follen. Und das eben ift auch die dem in honorem, quedam verg 
Urſache / warumb er in ſeinem Raht beſchloſ⸗ Ad contumeliam. Et docens , 
fen / die Menſchen dermaleins wieder von %% uu fad [ponte & ar. 
den Todten zu erwecken / damit er die Auß⸗ peut , ^ ES bici ic ie 
. , : D D D EH D 7 4 ergo 
erw ehlte / nicht allein det Seelen ſondern emundaverit fè ab ifiis, erit vas 
auch dem Leibe nach / zur Seligkeit krachte / 7, bonorem fanttigcarum, sutile 
wohin auch adoret / was unfer Heyland Domino, ad omne bonum opus 
ſagt bey dem Johanne am 6. Cap. verl. 46: pamtum. Primafius: Implendo 
Das ift der Wille des Vatern / pecata vafa ire digna fuerant 
daß wer den Sohn ſiehet / und ee in- 
gläubet an ihn / der fol haben nn pn perorgina- 
das ewige Leben / und ich wil A eve, nif d. 
ihn auffer wecken am Juͤngſten bita, ne frt iniquitas apud Deum. 
Tage. Aber ſehet eben mit dieſem Ge⸗Oecumeni:us: Pharao Vs fuit 
heimniß der Aufferſtehung von ben Todten re, her et, Domo exafperans 
hat es eine ſolche Beſchaffenheit / daß unſre m Dei PA Entre y 
Ape "e Ee At, tram, nec id folim s; derum 
Vernunfftſich gar ſchlecht d daſſelbe fite etiam apparatus ad interitum 
cken kan. Daher es denn auch kommen / daß e 44 poc 2275; 2 
viel auch derer ſonſt vernuͤnfftigſtẽ unter den tus, ut perire cogeretur mani- 
Heyden ich daran geſtoſſen. Der weiſeſte ffans, quod ipfe. ira Dei caufa 
unter 


efet freë fur perditionis, unter denſelben if ſonder Zweiffel geweſen 
Neg, enim Deus caufa eft malo. Ariſtoteles. Aber der weiß kein ungeraͤum⸗ 
rum, fed Lond M en d tet Oing / alg eben die Aufferſtehung der 
Theophyladus, Reg Todten / wie den Gelehrten aus feinem er⸗ 
alig; in Commentariis fuis, ſten Buch de Anima bekandtiſt. Dem hier⸗ 
Ariftoteles lib. x. de Animä innen auch beygepflichtet Plinius in dem 7. 
text.qu Si eo motu, quo corpus Buch der Natuͤrlichen Geſchicht am sse 
mouetur, etiam anima mouetur, Capittel / da er die Aufferweckung der Tod⸗ 
— E 1 ten nemet puerile deliramentum, ein 
. quo pado fieri 8 und eem veier 
am poterit, ut egreffa ingre- tes ür geben. Oeßgleichen aud 
See pe Octavius bey dem Minutio Felice, der pite 
mortua reſurgent. Plinii autem ſelbe zehlet inter aniles fabulas , unter die 
verba hzc funt: Puerilium ifla Maͤhrlein / welche von alten Wei 
deliramentorum , avid eq nun- hepn erlichtet werden. Weßwegen wol 
quam definere mortalitatis o ponndhten iſt / daß wir den Glauben hievon / 
Hb. de reſurrect. carnis cap. i. den Tertullianus billig fidaciamChriſtianò-· 
ments fun. Similia Sdeafer- rum, die Soffnung der Chriften 
vandu corporibus bominum ar nennet / auff feſten Grund zu ſetzen uns bes 
reviviftendi promi[a Democrito muͤhen. Einen beſſern Grund aber werden 
vanitat, qui non 955 ip wit nicht finden / als eben den / welchen uns 
Que (malum peior /, Paulosimdenverlefenen Worten zeiget / da 
profe ipa ace et o ru Einwohnung des Geis 
vacipuum nature bonum, mor- Res deſſen / der Jeſum von den Todten auff⸗ 
e perii oe dolorem etwecket hat / in dem er ſagk: So der 
etiam pofl futuri aflimationes. Geiſt des / der JEſum von den 
Casciliusporrb edge g. Todten aufferwecket hat / in 
bác furiosi opinion (quiS euch wohnet / fo wird auch bete 
cet orbi interitus denuntiatur) felbe, der CHR Iſtum von d 
contenti ( Chriftiani), anilef fa- f e on den 
bulextruune Gang, Re: Todten auffer wecket hat / eure 
nafei fe ferunt post mortem, & ſterhliche Leibe Wade Ur 
en 
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chen / umb des Willen / das fein Geiſt euerem, & favilas, 
in euch wohnet. Weil denn diefe Wort fih & noo qud fiducia 
nicht allein gar wol auff diefe gegenwärtige heilige „ fuir mmus- 
Zeit schicken / da wir theils von der Aufferfichung r ‚um p vis 0 
CHriſti / theils auch von unfer Aufferſtehung / als Non melius de reſux- 
einer Frucht derſelben / zu teden haben / ſondern auch reckione mortuorum, 
unſer ſeelig in GOtt verſtorbener Mittbruder fich ins judicabant & alii pa- 
ſonderheit wieder die Anfechtung des Todes eben mit Eorum.  Audetis 
dieſen Worten auffgerichtet / als ift für gut geachtet exi Ke ee 
worden / das bep feinem Leichbegängnis dieſelbe fürge monemdirigen, SC i 
tragen und erfláret wuͤrden / inmaſſen wir denn auch guod Hauck die 
uns dazu wenden / und fie in zweyen Stuͤcken / in wel: camus refarreitiönem 
che fie fich ſelbſt abtheilen / verhandeln wollen / fo das ferem. Origenes 
wir erwegen / Erſtlich / was der Apoſtel alhie quod; contra Celſum 
von dem Geiſt des / der JEſum von lib u v meie die. 
den Todten auffer wecket hat / vermel, ee Duch. 
de / nemlich das er in den glaͤubigen wohne. Und e Awero u 
denn fürs andere Was er dar aus ſchleuſt / w drum; Divul- 
nemblich / das G Okt eben umb des Willen auch ihre € , re- 
ſterbliche Leibe lebendig machen werde. y St ab , 2 
Chriftus unfer Aufferſtandener Siegesfuͤrſt (HEB. 
erleuchte uns durch feinen Geiſt / das wir 
beydes die Krafft der Einwohnung deſſen / 
als auch ſeiner eigenen Aufferſtehung alle⸗ 
zeit an uns zu unſerm Troſt und Heyl bey⸗ 
des im Leben und im Sterben empfinden 
mögen umb feiner eigenen Aufferſtehung 
Willen / Amen. 
Enn alhie der Apoſtel des gedencket / der 
JEſum von den Todten aufſerwecket hatt / 
IR kein Zweiffel / das er durch denfelben vers 
€ ſtehe 


fehe HOLE den Vater / dem er auch fonften die 
Aufferweckung Chrifti zuleget / als in der Epiſtel an 

die Roͤmer am 6. Cap. wenn er von Chriſto ſagt / 

das er auffer wecket fey durch die Herr 

ligkeit / das iſt durch die Macht und Gewalt / 

Rom: 6 4. des Vater / wie auch in der Epiſtel an die Hebreer 

am z. Cap. da er gleichfals von dem Vater zeuget / 

das der Chriſtum / als den groſſen Hirten der 

Heb. 5, 20. Schaffe / von den Todten ausgeführet 

habe. Welches nicht ſo zu verſtehen / als wenn Chri⸗ 

fius durch eine frembde / und nicht feine eb 

gene Krafft / aufferftanden fey / wie der Sohn 

o Sunamitin / desgleichen der Sitom zu Nain / 

azarus / und andere / denn wie hätt: der Apoſtel in 

ee e eben dieſer Cpifid on die Römer am r, Cap. fagen 
man. expendens hac Tom! das Chriſtus ſich kraͤfftiglich ers 
Apoftoli verba, ait, wieſen habe einen Sohn Gottes 
eum duobus verfibus durch die Aufferſtehung von den 
Rom. B 54 — Todten / wenn er nicht auß eigener Macht auffer⸗ 
Ki tria Wade ſtanden were? wie wuͤrde er auch ſelbſt zu den Juden 
Ge M i fich dieſer Rede haben können verlauten laſſen / das 
tus fuerit filius Dei, er Macht hätte fein Leben zu laſſen / 
quorum saum peti- Und auch Macht / daſſelbe wieder zu 
Joh. 10, 18. nehmen / bey dem Johanne am 10. Cap? ſondern 

tum effe dicit 4 mira- eg geſchicht ſolches darumb / weil der Sohn die Krafft / 
id e äere dadurch er fid) ſelbſt anfferwecket / nicht von fid) 
n j EW jn om ſelbſt hat / fondern dieſelbe von dem Vater empfane 
gé ape gen / wohin er auch ſelbſt ſiehet / wenn er ſagt: Wie 
apud Apollolim pas- der Vater das Leben hat in ihm ſelber / 
fim miracula defi- alſo hat er dem Sohn gegeben / das 
gnantur, veluti i Cor. Leben zu haben in ihm ſelber / Johannis 
am 
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am s. Cap. Dem ſchreibet der Joh. 5, 26. 
Apoſtelalhie einen Geiſt zu / wel⸗ 1» 19» 29° 2. Cor. 12. 12. Heb. 2, 4. Alte- 


rum à miſſone Spiritus ſanlti, quemChri- 


cher ken ander t als der. Dt flus dederit credentibus in ipſum. Tertium 
der auch an andern Orten der denid; 4 reſurrebtione, quia primus ES fo» 
Schrifft der Geiſt des Da n fe ipfum excitavit. Chryfoftomum, , 
tern genennet wird / nicht / als ut folet, fequitur Theophylactus, ita fcri- 
weñ er nicht auch ein Geiſt des bens in Comm: Afiruit Apoſtoluu, guãnam 


Sohns were / den ſo nennet ratione cognitus fit filius Dei, ‚five demonfira- 
confirmatur , judicatus. --- IIndenam 


ihn der Apoſtel außdruͤcklich in 77^ Y 
; ergo? In virtute hoc eit ex potenti & efi- 
n Epiſtel an die Galater am caciá ſignorum, qua faciebat, — Praterea 
4. Capittel / wenn er ſpricht: ſecundum Spiritum ſandtiſication , boc esf, 
GOtt bat geſand den e Spiritu, per quem fantlificabat creden- 
[ | tes. Dei enim esl talia 
2 na qe 
vorhergehenden Worten eben die: ex reſurrectione mortuorum z nm primus 
8 8. Cap der Epiſtel an die Ri: ille & folus fe ipfum excitavit, Itag ex re- 
fes d. 5 furrectione definitus eſt ac declanitus filius 
mer gebraucht er fich folgender He, Magnum enim E hoc efl, perinde at 
Wort: Wer den Geiſt ipfe ait (Joh. 9, 28); Cum exaluveritis me 


iſti nicht hat der À terrd, tum cogno- 
Chriſt cht hat / Rom. 8. 10. fictis, quod ego fums, 


[ 1 ondern weil 

ift nicht fein / fort ei Gemina his habet etiam Oecumenius 
der Vater der Anfang und z 1 

iſt der Gotheit / die omm. in iſtum locum. 

Urſprung if e Auguftinus lib. 1f. de Trinit: cap. 17, 
fo fool der Sohn von ihm hat / qvum dixiffet, Spiritum ſanctum de Patre 
als bet H. Geiſt / der Sohn zwar principaliter procedere, mox fubdit: Zdeo 
durch die ewige Geburt / der H. autem addidi, principaliter, quia & de 
Geiſt aber durch den ewigen Auß⸗ Filio Spiritus fantlus procedere. reperitur, 


‚an fed hoc quoq illi Pater dedit, non jam exi- 
gang / daher ion auch Chriftus flenti, & nondum habenti e fed quicquid 


ſelbſt nane den Geiſt / der unigenito Verbo dedit, gignendo dedit. Sie 

Hep 11 7 $6 0 E ergo eum genui, ut etiam de illo donum, 

der Gottheit / auß gehet / Jo⸗ commune procederet, 

hannis am 1. Cap. Von dieſem Joh. 15, 26. Spiritus fanitus 
G ij Geiſt 


Spiritus effet. amboräm. — Rurfus lib. 17, Geiſt (aget der Apoſtel / das er 
cap. 27: Si & de Patre, & de Filio procedit in den gläubigen wohne. Denn 
Spiritus fantius, cur Filius dixit, de Patre (o redet er albi die gläubige zu 
procedit? cur putas , nifi quemadmodum, 9 ^ , 

ſolet ad eum referre & quod ipfius oft, de quo om an el Der Geiſt des / 
Cipſe ef? Linde & illud eſi quod ait (Joh: der JESUM von den 
7,17): Mea doltrina non efi mea, fed eju, Todten auffer wecket 
qui mifit me. Si igitur bic intelligitur hat / wohnet in euch. 
ejus dollrina, quam tamen dixit non fuam, Welches aber nicht von ihnen 


fed Patris, quanto magis illic intelligendws l, Wan 
ef & de ipfo procedere Spiritus fanus, ubi allein zu sén Baba 
ffc ait, de Patre procedit, ut non diceret , auch von andern ubigen/ wie 


de me non procedit? Aquo autem haber det Apoſtel fich auch von andern 
Tilius, ut fit Deus? Eft enim de Deo Dew , derſelben gleicher Redens Art 
ab illo habet utig,, ut de illo etiam procedat an andern Orten gebrauchet / 
og wie wen en fan- als in der 1, an die Gorintber am 
m, ut etiam de Filio procedat, ficut pro- tahi 
cedit de Patre, ab ipfo ye Se Denic u . 
& lib. z. contra Maximinum cap. 14. in, E ntho jagt: iffet ibt 
eandem fententiam ita feribit: Leg cum nicht / das eure leibe Tem⸗ 
de ille ( Spiritu ſancto) Filius lequeretur, pel Gottes ſind / und das 
dit, de Patre proce- Cor, 4.16. der Geiſt Gottes ineuch 
dit, quoniam Pater L Sor 3. 10. wohnet. Verſtehe / nicht allein 
proceſſtonis eft auclor , qui talem Filium ge- der Seelen / ſondern auch dem 


nuit, & gignendo ei dedit, ut etiam de ipſo ç; ; 
procederet Spiritus fandlw. Legi poteft eibenach/ wie er fich Ielbfterfläs 


& Petrus Damiani Opufculo 38. cap. 7. nec vet in jeßtgedachter Epiſtel an die 
non Hugo Eterianus lib. 1, contra Grecos Corinther am s Capittel / wenn 
cap. 16. er in folgende Wort außbriche: 
Wiſſet ihr nicht / das 
euer Leib ein Tempel fey 
des H. Geiſtes / der in 

1. Cor. 6, 19. euch wohnet. 
Denn dazu hatte Grp 
den erſten Menſchen erſchaffen / 
das 
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GOtt 
affen / 
das 


das er in ihm / nach Leib und Seel betrach⸗ 
tet / alhie auff Erden / als in feinem Tem⸗ 
pel / wohnẽ wolte. Oeswegen ruhtte er nicht 
ehe von dem Werd der Schoͤpffung / bis er 


den Menſchen erſchaffen hatte / da ruhete Gen. 2, 2, 


er allererſt von ſeinen Wercken / 


zum Zeichen / das er in dem ſeine Ruhe 

haben wolte / weswegen er ihm ui gie 

darauff / da er ihm zuvor einen Leib au ; Eee 
einem Erdenkloß bereitet hatte / nicht allein ee s re 
eine lebendige Seele / ſondern auch zugleich J creandum vivo verbo coor- 
mit derſelben den. H. Geiſt / einbließ / daß er Aar ep, viva virtu , divina 
durch den in ihm ruhen wohnen und fein maruza ineffabilis,ex ineffabili ore 
Werck haben möchte. Welches eine groſſe en Hens 2 modo & onm 
Gnade war / die der Menſch auch auff feine Rem in e ien 
nachkommen würde vermittelſt ber Geburt ient bes in tud ful antid all. 
fortgeflanget haben / wenn er im Stand der d de imagine Syfmilitudine 
Unſchuld blieben waͤre / ſo / das auff ſolchen Dei, quod fit divine fimileima- 
Fall dieſelbe bald in ihrer Empfaͤngnis gini. --- Infufflaverat enim tibi 
wären ein Tempel und Wohnung des H. Pele, ur eee 
Geiſtes geweſen. Aber / weil der Menſch dne Mah Lid inam iu 
in der aner ſchaffenen Unſchuld und Heilig⸗ in Pii e nia e eimits 
keit nicht blieben iſt / ſondern fih an GOtt simnl cum imeffabilibus opificit 
verſuͤndiget / hat er dadurch den H. Geiſt naribus produlla est, ut exifiere 
von ſich vertrieben / dadurch es nachgehendes cepit bumana natum, & babi- 
geſchehen / das er denfelben auff fein Ge⸗ de ad Spiritum 4 
fehlecht nicht fortbringen konnen / fo dann e voile i 5 ai 

e [uti ô ritum vitæ, quod non alio, ut 0p 
demſelben zur Suͤnde gerathe alfo das alle / nor, modo excellentiam Alan 
welche nach dem Lauff der Natur von ihm in klßcationit & affnitati cum 
entſproſſen fin / nicht in der Heiligung / peo conſequi poffet, nifi Spiritus 
ſond ern in Sünden empfangen und geboh Vins communione  decorare- 
6. iij ren e 


tur. Gemina his ren worden / und folgende nicht Wohnungen des H. 
idem habet lib. 2. Geiſtes / ſondern der Suͤnden ſind / und eine Beh alt 
Apre b» mis des unſaudern Geiſtes. Aber Gbriftus 
get ale nec war eben deswegen in die Welt kommen / das er das 
i b I. (ECH alles wieder gut machete / was durch die Sünde des 
one in Spiritu: denid; erſten Menſchen böfe gemachet und verderbet war. 
& lib. . Glaphyrorum Deswegen hat er zwar auch Menſchliche Natur an 
in Geneſin, ubi h&c ſich genommen / aber nicht nach dem Lauff der Natur / 
habet verba %, durch die Bepwohnung eines Mannes und Weibes / 
abe sondem von einer reinen und umbefiectten Jungfrauen 

cro animal mtionalé T 2 055 
illud ( hominem) efe- dutch die Uberſchattung und Wuͤrckung des Heiligen 
cit: atg ut proprie. Gtiſtes / nach der Verkündigung des Engels: Der 
natura nationem fupe- . Geiſt wird über dich kommen und 
mret, corruptionis die Krafft des Hoͤchſten wird dich uͤber⸗ 
experte ac vinſicante ſchatten / daß das heilige von dir wird 
, Keen gebohren werden / welches GOttes 
AE ^ 7.): Et Sohn foll geuennet werden / bey dem Luca 
Luc. 35 AM 1. Capittel. Aber babe) Dat er es noch nicht bes 
inſafllavit in faciem wenden laſſen / ſondern weil er Gott ſelbſt war / hat 
ejus [iaculum vit, er auch die angenommene Menſchheit mit feiner 
& jaitu eft homo in Gottheit erfüͤlet / alfo daß die gantze Fülle 
animam Venten derſelben in ihm leibhafftig gewohnet / 
Col. An, wie geſaget wird in der Epiſtel an die Coloſſer am 
2. Cap: und folgends auch die gange Fülle des 
Geiſtes ſeinen Leib / als einen Tempel und Wohnung / 
eingenommen / damit er denſelben auch andern / die 
an ihn glauben wuͤrden / mittheilen konte / das die aus 
De gratià Spiritus feiner Gülle nehmen fónten Gnade umb Gnade / 
fandi hac verba d das ift/ eine Gabe des Geiſtes nach der anden / auß 
. lauter Gnade und Guͤle / vermöge der Auſſage Jos 
ZS "oh. U. bannis in feinem Evangelio am t Cap, Welches 
ip denn 
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denn auch ſchon laͤngſt zuvor abs corum Patrum in Johann. feribens: Non 
gebildet war an dem Hohenprie⸗ hac duntaxat gratia nobis dam eff, quá 
fier des A. T. dem Aaron. rm conſequimur peccatorum, ſed & 


alia longè præclarior, Spiritus nempe fan- 
Denn wie das Haupt deffelben Ki WE 5 per quam bos chari ia 
mit dem koͤſtlichen Balſam / oder mus, non jam amplius, ut fervi, fed ur filii 
geiſtlichen Salb⸗Oel / fo auff bes & amici habiti. Ammonius ibidem: Pro 
fondere Weiſe bereitet war / fo graziä nobis in Adamo praparatä , à qu 
reichlich geſalbet war / das von excidimut , Chriſtus per baptiſmmum no bit 
demſelben ſolch Salb⸗ Spiritum. ſanctum incolam dedit. Cyril- 
Oel herab floß in ſein lus Alexandrinus lib. r. Comm. in Joh. 1,17. 
gant Kleid / inma (ftm auch De plenitudine Filii, tanquam ex perenni 


fonte, divinarum gra- 


David zeuget in dem 133. Pfalm: Dal, 133, 1. tiarum, donum, v 
Afo iſt Chriſtus / der Hoheprieſter doy xagırudaan dns, featuriens, in 
des N. T. mit dem freuden Oel / unamquamq; animã 
dem H. Geiſt / geſalbet worden Phal. 45, 8. eo munere dignam.s 


über feine genoſſen / das ift / wie illabitur. Et in cap. 3. v. 34: Fieri non pot. 
es bey dem Johanne am 3. Cap. elt, ut qui ad certum modum Spiritum. 

3 ; iq Atcipiunt, eum aliis quog, largiantur ( nus- 
erklaͤret wird / er bat ben H. Geiſt aule io e, e e ae 
empfangen nicht nach dem largitor fuit: fed 
Maas / ſondern ohne Maas / Joh. 3, 34. eum omnibus de ſud 
damit er von ſich / als dem Haupt plenitudine largitur Filius. Itag, non ad 
feiner Gemeine / auff die gange «enum, neg, ut illi, Prophetæ), partem 
Schaar ſeiner Glaͤubigen / welche quandam exiguam Spiritus habet, idy per 
in der Schrifft hinundwieder fein PAF«ptronem, den res : fed cum fit 
Kleid genennet wird / denſelben etiam ipfe largitor, ubigꝶ manifeftum est, 


: ; illum totum habere fubfianiialiter, Sig, 
Fonte herab ſteſſen laſſen / das fie in fe ipfo. Confonahis rurfum & in hunc 


von ihm bet fo wol albie von Pau ipfum locum habet Ammonius Catena 

lo / als auch ſonſten Chriſtus / das Græcorũ inJohannem. Ita namq; ille: Tau- 

iſt / der Geſalbte genennet wird / quam fons Spiritus fandi ipſum donat. 

Chriſten / oder gleichfals Geſalbte Operationem, mi &égyetem » inquit, Spiri- 

koͤnten genennet werden / geſtalt , quam homines ad menſunem accipiunt 
denn 


IR 


ipft in univer [ants omnem., , denn auch Johannes der Salbung 
Aeg cu, continet ute welche fie empfangen / gedencket in feiner 
pote, qui, ut Filius, [cundum V, Epiſtel am 2. Capittel. Und daher kam 
fabſtantiam, a hx in 8 auch / das er den Apoſteln / als den Etſt⸗ 
ſemeripſo 15 wor e m lingen feiner Glaͤubigen / eben dag Weiſe 
acque "WT: den. H. Geiſt ertheilete / als er vor Zeiten dem 
r i d 24 Y ` 2420 . 

a peces een Dienfchen in der Schöpfung crt 
fürs id eficiunt, ut Ghrifim eo- let war / nemblich durch das Anblaſen. 
yum gratiá Spiritum largiatur, Denn ſo bald et von den Todten auffer⸗ 
ſtanden war / und ſich zum erſtenmahl ihnen 

ingeſambt offenbahrte / blief er (ie an / 

Joh, 20, 22. und ſagte: Nehmet hin a. 2 

ib. s, adver- Geiſt / das er anzeigete / wie er eben zu 
n "pire dem Ende in die Welt kommen waͤre / das 
fanus est viva virtu, — per ex den Menſchen den H. Geiſt / der durch 
fufflationem ad bominem mifa, das Aablaſen deim erſten Menſchen ges 
& fecundum fg, corporali- ſchencket / aber durch die Sünde wieder vers 
ter à Domino gege: A in loten war / wieder zuwenden möchte, Denn 
e ed ës oportet cums H H Wl der Sohn Gett! als die 
prim nativitate preſentem in- andere Perſon in der Gottheit / unter den 
novationem. Infurmavit igi- Menſchen wohnen und das Werck der Er⸗ 
eur, cum fuffajer, cum non löſung derſelben vollenden / ehe und wann 
aliu efèt, at ity Vi des der H. Geiſt / als die dritte Perfon in bet 
pio selle o , , Gottheit dem Menſchlichen Gefehleche 
ege EN fonte völlig wieder erſtattet werden. Es 


idem cum animd, nunc 1 
eg 5 pom Cyrillus wird aber derſelbe den Gläubigen zugewand 


Hierofolymitanus Catech: 17: nicht nur nach der Wirckung und 
Spiritus ſandli participationem G aben / fondern auch nach dem W eſe ey 
Chriftus largitus e&t Apofrolis , welches der Apostel eben dur ch die Redens⸗ 
ut feriptum est: Hoc cm di- Art / derer fid alie gebrau Ne 


xiſſet, infuflavie Dr, Altera s | , 
pec eft inſelſati: quandoquj. DR gibt. Denn nicht von dem m. 
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igentlich / daß er an einem Ott wohnet / dem illa prima obfeuram ei per 
eine Wirckung und Verrichtung? e 
an demſelben hat / ſondern von dem / der fo ^77 pee V Gë ^ : iem 
an einem Ort wircket / daß er auch in ſeiner deiere. 
Perſon und Weſen daſelbſt feinen Auffent⸗ rillus Alexandrinus 4, Dial. de 
halt hat. Aus welchem Grund denn auch Trinit: Sima! cum ineffabilibus 
Paulus in dem vorhergehenden J. Cap. dies Opifieis nutibus produlla eit, & 
It Epiſtel einen Unterſcheid machet voi; er ere cepit. humana natum, 
ſchen der Liebe / welche ift eine Gabe & babitudine 4d Spiritum OPNA- 
und Frucht fe 

JS Dr » Geri e GC Aus est unigenitus Dei Filius, 
genennek wird in der Epiſtel an die Galater defertam ab antiquo priflinog, 
am 3. Cap. und zwiſchen dem H. Geiſt bono natumm hominis inveni- 
ſelbſt / und ſagt von beyden / daß fie den ens rurfum ipfam transformare 
Glaͤubigen geſchencket ſeyn / von der Liebe properabar in ium flatum ex 
zwar / daß fie außgegoſſen fep in ihre Det, plenitudine fud, velut fonteSpi- 


2 "atom 3 % ritum emittens, & dicens: Acci- 
tzen / von dem H. Geiſt ſelbſt aber / daß er gite green Zënn 


ihnen gegeben ſey: Die Liebe Got⸗ & manifefliori injbiratione pre- 
tes / ſpricht er / iſt auß gegoſſen in cura admodum natumm Spiri- 
unſer Hertz / durch den H. Geiſt / N ! 
welcher uns gegeben iſt / diewellſie em. 5. 
nemblich denſelbẽ empfangen haben / non fe- e wi e e idem 
cundüm operationem ſolùm, fed & fe- Wr EE „ 
à die à owe . . 2. Comm. in Johann: Severia- 
cundum fubítantiarm, wie Gregorius Na- «us Gabalitanus Orat, 5. de Opi- 
zianzenus, ein Griechiſcher Lehrer in den ficio mundi: Inſßimvit Deus in 
vierdten hunderten Jahren nach CHriſti faciem Ade ſpimculum vite. In- 
Geburt / in feiner 44ſten Oration redet / ravit Chriſtas in facies Apo- 
nicht allein der Wirckung / fon Aerem, 9 air: decipire Spiri- 
dern auch dem Weſen nach / oder / a e e, Quem, Adamus 


N ET ek amiferat halitum, Chriſtus ibi 
wie Auguftinus in dem 185. Sermon de» reſlituit; & fatlusest homo rur- 


tempore ſolchen unterſcheid außdruͤcket / fus in animam viventem. Se- 
non ſecundum gratiam viſitationis & verus Catenà Græcorum PP. in 


D opera 


Joh. 20, 22: Infuflavit, Iph enim e$t, qui operationis ſolum, (ed ſecundum 
ab initio pulverem de terrä plasmans ho- ipfam præſentiam majeſtatis, 
minem bc in faciem ejus Jpiraculum nicht na ch der Gnade 
vite. Ammonius ibidem: Quod infuf- der 4 eimſuchung und 
fiando Spiritum prebuit, offendit fibi con- ^i u og o 0 15 
fubflantialem effe, & nequaquam à fe ali- Wirck ung Gne) fom 
entium, ut qui per eum procedat. ex Patre. dern auch nach der (5o 
-- Fecit autem infufflatio illa humanam na- gentoavt der Herrlig⸗ 
turam innovari, eam reſumere fimilitu- Fett / und folgends des Weſens 
dinem, quam ante Adami trauigreſſionem ſelbſt / wie er auch bald darauff 
habebat. i weiter ſagt: Et in vala jam non 
Spiritumſanctum non ſecundùm dona fo- oder n ballımi ied & ivía 
làm & operationems, fed & fecundum, 7777 torum ba ; E TUR 
ſubſtantiam datum effe, preter Gregori- lubſtantia facri defluit unguen- 
um Nazianzenum „etiam alii ex Patribus ti Es fleußt numehro 
docent. Sic enim Didymus Alexandri- in die Gefaͤſſe / nemblich der 
nus lib. r- de Spiritu ſancto: Cum parte- Hertzen und Leibe der Glaͤubi⸗ 
eipabilis fit Spiritus fantius ad Zeil, gen / nicht nur der G eruch 
dinem ſapientiæ, ac diſciplina, non in cis- des 53 ans | Tondern 
fis nominibus fcientia [ubflantiam po[fdet, Y SH d d cap 0 Cor e 
fed per NATURAM SANCTIEICANTEM, auc 088 DO efen ſelb ſt 
& implentem bonis univerfa bonus ipfe s des heiligen Salb⸗Oels. 
ſubſihit, juxta quam & vepleti quidamSpi- Zwar es iſt nicht ohn / weil der 
ritu [anto effe dicuntur. Epiphanius Hæ- Heil. Geiſt Gott ſelbſt / un 
relig, m: i templum Dei ob e, ql mit an umbfihrikene / 
TUER RAPPER ee (I HE Ru unetmeßliches und unbe: 
rum repudiare audeat, Q d Dei ſulſtantid, teifliches Wes ufi Perni 
Ng TE Bea Solac, rejicere, cum diferte boc. gee iw Qd ; T 35 b 
Apofolus aferat, templum mos efè DET an allea Orten / auch demſelben 
propter Spiritum fanlum, qui in dignis tach / zugegen / dahin der Weiſe 
habitat. Cyrillus Alexandrinus Thefauri Mann auch ſiehet / wenn er ſagt: 
ib. 34. Tom. V. Pate l wen, Der Weir reiß ift voll 
ſandtus per fe ipfum in nobis operatur ve- bes Geiſtes des Herrn / 
E Sap. l. 7. in dem Buch der Weifheit am 
ens nos fibi ipfi: & p. 5) 7. Veit 
per conjuntlionem ac copulationem nofyi ) Cap. Aber er ifl dennoch 


nicht 


nit fo 
daß er 
wohne / 
; 


n be 


Weſen 
nen / auch 
ket / were 
willen v 
daß fit 
find. 1. 
Goͤttl 
theilh 
andern 
Capittel 
auch dal 
che ſie di 
Geiſtes 
Geiſt! 
den / alg 
er fie 
unauß 
Zen / in 
am 8 ( 
felbft i 
lieber 
an die G 
Es 
nigung 
Glaͤubis 
te des 5 


undum 
eitatis , 


Veſens 
darauff 
mnon 
& ipfa 
USCH: 
ehro 
lich der 
lau bi⸗ 
eruch 
dern 


cif der 
/ und 
enes / 
unbe⸗ 
rauch 
ıfelben 
Weiſe 
x ſagk: 
voll 
rrn / 
it am 
nnoch 
nicht 


nicht fo allenthalben zugegen / Ges divine nature partitiper facit, Et 


E E SE d ated: „ 
daß er dem elben nach daſelbſt 1ib.?. C om:niohannis cap. 14. v.17: Zen 
vohne / ſondern auff die Art iſt er Spiritum [ar x ſubſtantid Dei effe.» 
wohne / ſondern auff d | Ee n 


und 5 Shri negat, quomo 
Hein ber en Canis j 

allein bey den Glaͤubigen Chris particeps , accepto 4j 
ftt/ zu welche 
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ner fich in feinem templa Dei nuncupabimur, & erimus, fi 
Weſen neiget / und ſich ſo mit ih⸗ creatum aut alienigenam Spiritum accipis 
nen / auch vemfelben nach betrach⸗ mis, non 44 um qui ex Deo eſtꝰ Quo- 
tet / vereiniget / daß ebenumb des 77040 parure arine Tender n, 
"e T Act min / Corum voces, ſi in creaturarum numero col- 
willen vpn pen geſagt EE locatur, ac non potius ex ipsa naturá divi- 
bap fie mit Bott ein Geiſt ná procedit qui non ut alienus per ipſam 
ſind 1. Cor. 6. (v.17.) und der „ nos pervenit, fed, ut ita- dicum, qualitas 
Goͤttlichen Natur ſeyn veus quedam deimtis esf in nobis, & in 
tbetlbaffttg worden / in der fancti habit, manetg, femper , ff. mentis 
andern Epiſtel Petri am erſten e oculum omni probirate purgantes, & 
Capittel (v. 4.) Es kommet per virtutis juge g indefefum fudinma 
get e , gratiam fibi confervent. Porrò in Excer- 
auch daher / daß die Wercke, wel⸗ ptis Dialogi de Spiritu ſancto: Cum par- 
che fie durch die Krafft des Heil. ticipes famus Spiritus ſancti, non creatu- 
Geiſtes wircken / dem Heil. re, [ed divinitati, geen, fimus parti- 
Geiſt ſelbſt zugeſchrieben wers cipes. Nam habitante creaturä non divi- 
den / alg wenn geſagt wird / daß niratis fumus, fed creatura participe s.Ma- 
J. ⁵⁵ ceat amima 
unaußſprechlichen ſeuff⸗ apud Eut iymium in Magie Zi it. 2. cap. 7: 
; : „ Ma, Regnum Dei & Patris per eſſentiam fubfi- 

tzen / in der Epiſtel an die Rómer flens est Spiritus. fanus. Quod enim 
am 8 Gap. v. 27. und daß er boe loco Mattheus regnum dicit; alinsEv- 
ſelbſt in ihnen rufe: Abba / Angelifla alibi Spiritum ſanctum appella- 
lieber Vater / in der Epiſtel viz, dicens: Adveniat Spiritus fanitus, & 
an die Galater am 4 Cap. (v. 6.) expurget nos. Nempe ita lectum fuit olim 
Es iſt auch weiter die Berei apud Lucam 11, 2. in nonnullis codicibus, te- 


; Hie ; ſte etiam Nyſſeno Orat: z. de Dom. Orat, 
nigung des H. Geiſtes mit den Non fine ratione additur, ex par- 


Glaͤubigen Chriſti / von der Sei⸗ te Spiritus fanti , quia etiam illi, qui 
te des H. Geiſtes ſelbſt / eine be⸗ templa Spiritus fandi ad tempus fuerunt, 
Di harrli⸗ 


J 


Amittete poſſunt illum , fi pec- harrliche und beſtaͤndige 
catis ſe dedant contra confcientiam, fecus Vereinigung / ſo der Apoſtel 
ac Valentiniani olim Seculo II. docuerüt, durch die Reden: Aet / welcher er 
dicentes, i wilt mer, Së opponebant (id) allhie bedienet / gleichfols zu 
N regen, in quibuscum; e ver- berſtehen gibt. De dadurch wies 
Jaretur, baud poffe admittere FOPFHENOA, eee O seld Sa 
sem. Quodilluftiare conabantur &fimi- der jenige / welcher an einem Ork 
litudine quàdam: Quomodo aurum, in. Wohnet / von dem / der daſelbſt 
quiebant, in ceno de poſſtum non amittit nut H Herberge lieget / unters 
pulchritudinem fuam, fed propriam natu- ſchieden / daß dieſer nur ein (Sci 
ram fervat, qua A cen ledi non potest * lan 4 ſich da auffh ált/ b iB «f ch 
ita & nos, in quibuscung, verfemur ee außgeruhek / oder fein Goseat 
nibus, non poffumus Lodi, tee Irenæo lib: Sag. cl e * 
1. cap. I. His porró , quantum ad hoc, ad- außgerichtet, ener aber bleibt da⸗ 
ſtipulabatur & Eunomius. Dicebat enim ſelbſt eine geraume Zeit / ja wenn 
& iple; mibi cuig obeffe quorumlibet per- der Ort fein eigen iſt / und es ihm 
petrationem ac perfeverantiam peccato- daſelbſt wolgefaͤllt auch wol all 
E Sing E m e Me fcin Lebenlang. Sun find die 
7, fidet particeps effet, ut refert Auguſti- bare g, Modi eo 
im s de BEN ad Quod-vult Deum Gläubige das Eigenthumbdes 
herefi 54. Sed & Jovinianus eos, qui ba. Heil. Geiſtes es iſt auch kein 
prizati 6$ Spiritus land, participes DÉI Zweifel daß ihm bie Wohnung 
Hullin ajebat, non pofe à Diabolo ten- in denſelben wolgefäͤller / denn er 
tari: quicung autem tentarenttir, eos hoc ift die felbfländige Liebe Goltes / 
e geen Ar Hm Pre dt vk ve ohn i ie b 
effent, Spiritu non item, - Toce ECCO UR 
bonos lib. 2. adverfus Jovinianum cap. i ricis 
geſagt / daß ſie ihre Luſt ha⸗ 
* Ratio hujus hac efl, quia inhabitatio be unter den Menſchen 
Dei in fidelibus nihil aliud eft, quàm in- Kindern / in den Sprüchen 


clinatio illius gratiofa ad ipfos non fe- Salomonis am 8 Cap. y. 3. Wie 
cundum operationem folüm , fed & fe- 


-< n ſolte denn nicht auch der H. Geiſt 
1 \ ` 4 li- f ) — 
cundum pas Lam ei Suf haben in denſelben mmo 
natio illa fit per amorem, quem Hiero- : 
theus, vir fandiffimus, apud Dionyfium, nen / zumahl ba fo wol der Sohn / 


alg 
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als der Vater / eben durch ihn in den Hlaͤubi⸗Areopagitam dictum, lib. de di- 
gt ihre Wohnung habe / nach den Worte Jo⸗ vinis nominibus cap. 4. F. iy, 
annig aus der erſten Epiſt. am 3 Cap: v. 24. habere ait dbvapın cee a) 
Daran erkennen wir / daß Gott in een vim quandam ro 
uns iſt / an den Geiſt / den er uns pen been, d i. 
gegeben hat. Darumb iſt offenbahr / dividuo ie inter (e copulam 
bag der H. Geiſt / fo viel an ihm iſt / ein tur Pater & Filius, eft Spiritus 
Belieben hat befländig in den Gläubigen fandus, obfervante inter alios 
zu bleiben / dafern fie nicht nur etwan ihn er⸗ etiam Auguftino lib. 6. de Tri- 
bitlern / und dadurch von fich vertreiben. Dite Rap MEE 755 
Wechwegn den auch ber pofi abe e Fizi; ripis & 
von demſelben nicht ſagt / daß er in den Glaͤu⸗ eee nam, quæ jure optimo cha- 
bigin zu Rom einen Anfang gema⸗ viras dicatur. Sed. & jam ante 
chet habe zu wohnen / ſond ern / daß er no ch illum Ambroſius in Symbolum- 
zu derſelben Zeit / da er diefe Epiſtel Apoftolorum cap. 1. eum dilecti- 
an fie geſand / in ihnen gewohnet. Non ee, wrrzusg, appellârat. Atd; 
dicit, qui inhabitavit; fed qui inhabitat, 5 RERO E 
ideft, qui ad finém usd; permanet, fehreis AUI us Deere id 
bet Theophylactus in feinem Comm. über 2 Pie CH ae 

i J d um Corinthiis ait pre 
diefe Wort: Er ſpricht nicht / der catum efe & voulu (eu con- 
Geiſt / der in euch gewohnet munionem Spiritus finti. Ete- 
hat / ſondern / der in euch woh⸗ nim inquit, cum participes fum9 
net / das iſt / biß ans Ende bey euch Ye, Verbi gratiam. habea 
verbleibet / geſtalt denn auch C Hriſtus 9 nr et, usd 
feinen Gläubigen hi Verbaſſung ge EE E oe 
than / daß er bey nen ſeyn wolle Non dicit, qui inhabiiavit, fed 
biß ans Ende der Welt / verſtehe inbabitantem, fienificans conti- 
inſonderheit auch mit feiner Gnade ufi Geiſt -nuam babitarionem, my di (A8 
bey dem Matthæo am 28. Capittel / v. ult. poriv, perennem manſionem. 

8 O der groſſen und unaußſprechlichen Chryfoftomus homil: 9. in 2. 
Gnade Gottes! Was find wir arme elen⸗ Tim. 4: Confidera , quám. ma- 

de | 


iij 


gnum, quàm fingulare fit, eum, de Minſthen / daß Gott ſich fo zu uns fer 
qui communiter omnibus adve- ah laſſtt / und unſere ergen und Leide 
niet, ſingulariter nobis adven- würdiger zu Tun EN tatum Deg 
en e, DE get auch d urch denſelben Mag » cine 
diligit adventum, ejus, omnia =" er: 5j i irs sc us MPO 
aget, ut ipfum ad fe invitet, & len wohntt? Es fagi von ipm ſonſt die 
babeat, ut illi perpetuum luceat Ithrifft / daß er in dem Himmel / als 
lume: Gregor. Magnus hom. 30. in feinem H. Tempel / wohne / aber das (ft 
in Evangelia: Penfase, fratres nicht zu verwundern / denn der Himmel hat 
4 uda SES EA H ſich nie an ibm verſündiget / if nie von ihm 
abgewichen / ſondern hat von Anbegin feti 

plalm. io, 1. ne Ehre erzehlet / und erzehlet ſienoch. 

ventum Domini! Elias Cre- Viel weniger ift zu verwundern / daß er in 
tenfis in Orat: 1. Gre- dem Leibe Chriſti / als in einem Tem⸗ 
gorii Nazianzeni : Quantum pel / wohnek. Denn den hat CHtiſtus / als 
e v Ria we der eingebohrne Sohn Gottes / in die Ei⸗ 
e "iet nigkeit feiner Perſon / nicht lach dem Lauff 
cuti funt. Nam, fi magnum der Natur durch die Beywohnung Mans 
eft, fantum templum ingredi , nes und Weibes / ſondern durch uͤberſchat⸗ 
arp ad facra adyta penetrare , tung und Wirkung des H. Geiſtes aus 
quantà tandem illud majus ef einer reinen und undefleckten Jungfrauen / 
pde Cab ap s) foit wir zuvor gehdret / an fid) genommen / 
jufi fedes eff Sapientia. Qui daß er heilig ift gebohren worden / und auch 
autem er doärinä [spit Salsa- heilig beſtaͤndig verblieben. Aber Wir 
toris, Spiritum efe Deum , ara ſind alle von Gott abgewichen / 
in Spiritu adorandum: etiam und alleſampt untuͤchtig wor: 
: Pfal. 14, 3. den / und ob wir gleich in der H. Tauffe 

prim j se RM wg aus Waſſer und Geiſt wiedergebohten / und 
f e ^d fe in m 7, durch denſelben Geiſt geheiliget ind / fohän 
hominis jufti, quàm inAngelico. get doch auch nach der Wiedergeburt / un 
Me mirum; fi libenter ſerm Fleiſch noch an die böfe Luſt / ſo / 
inhabitat hoc celum. Dominus daß wir mit Paulo aus der Epiſtel an die 
Römer 
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Rimer am 7. Cap: bekennen muͤſſen / daß Jeſur, quod writ, non quomodo 
in uns / das iſt / in unſerm Fleiſch DCH dixit d dus A ierra 
nichts gutes wohne / ſonden viel eric ni SEA EE 
mehr in unſern Gliedern ſich fin pofl laborem voto potitus am 
de ein Geſetz / ſo da wider ſtrebe ( Pfal. 132, 14): Hac- requies 
dem Geſetz des Gemuͤths / und mea in feculum fecali; bic ha- 
uns gefangen nehme unter der „abe, guoniam elegi eam. 
Suͤnden Geſetz / daß wir endlich Quid tu nunc triflis es, d ani- 
außzuruffen genöhtiget werden: Wir amea Let ne & tu aid 
elende Menſchen / wer wil uns „ ATIS gei 
doch ertetten von dem Leibe Rom.), E ds i / 

dieſes Todes. Und dennoch if dere in me ipfo, etfi non cenae 
Gott / deffen ungeachtet / begierig durch fel culum grande Aratum, ubi pos- 
nen Geif in uns zu wohnen / wenn wir fr recumbere cum difeipuls fuis, 
nur die noe nicht herrſchen laffen in un, rtamen faltem, ubi reclinet 


erblichen Leide / ihr unterthan zu ſeyn ur. A longé Sulpicio illos 
ferm ſterblichen Leibe / ihr unterthan zu fep ee ee dad 


nach ihren Rüften Wie küͤbmeten fich Ca Cot. 6534 Ee eee 
nicht die Juͤden / daß fie unter fid) haͤtten „ , & deambulabo in illis. 
den Tempel zu Jeruſalem / von dem Gott O quanta illi anime latitudo , 
geſagt hatte / daß er da Luſt haͤtte zu woh Junta D meritorum praroga- 
nen / und es da [eina Setlen wolgeſtel? Da v^ que ee im fè prafen- 
mit prangeten fit / darauf verlieffen fte ſich / oy SE ec ee 
und vermeineten / es fonte ihnen an Vor⸗ J cni e 1 eee, 
ſorge / Schutz und Verpflegung nicht man: eambulotoria ad opns quidem 
geln wie fie denn auch deßwegen ſagten ejeſtatis? 
Hie iſt des Herren Tempel / hie 
iſt des Herren Tempel / bey dem 
Jeremia am 7. Cap. Vielmehr koͤnnen 
wir uns ſond er bahrer Gnade ruͤhmen / da 
wir wiſſen / daß Gott nicht allein unter uns / 
ſondern gar in uns wohne / ſo daß wir ſelbſt / 
nach 


Jer. 7, 4 


nach Leib und Seel betrachtet / können Tempel Got 
tes genennet werden / wie der Apoſtel auch (aat: 
Der Tempel Gottes ſeyd ihr / in der efin 
t, Cor. 35 7. Epiſtel an die Corinther am 3. Cap. Und in der atv 
dern an die Corinther am 6, Cap. v.16: Ihr ſeyd 
Reperiuntut verba, Tempel des lebendigen mé. can 
que hic citat Apo?" denn Gott ſpricht: Ich wil in ihnen 
lus, Levit: 1 9 ue wohnen / und wil in ihnen wandeln / 
5 Pálm. 7. und wil ihr Gott ſeyn / und fie ſollen 
octon: 8. eleganter mein Volck ſeyn. 
feribit:: Quid ef, Das kan uns einen Muth machen wieder alles / 
quod conferri poſit was uns anfechten mag. Denn (o auch unfer den 
his, de quibus Dens Menſchen die / welche mit Macht und Gewalt vers 
l, Es inbabitabo ſehen ſind / ihren Cip / darinn fie wohnen / wol zu 
in ily? Quid ma- N ab doa l 
e verthaͤdigen wiſſen / ſo auch der Sathan / als der 
quise 1 8. Ho Cat 2) einen 14 l ET aga 
lehi? Quid beatius ſtarcke Gewapnete / ſeinen Pallaſt wol 
` Lem ar bewahret / nach dem zou E rifti jlbfi bey 
poffesfone divind? Et dem Luca am vt. Capittel / wie viel mehr wird der 
deambulabo, 29091: H. Geiſt / deffen Gewalt nicht minder / als ſein We⸗ 
inter eos. A 777 ſen / unermaͤßlich und unbegreiflich ift / uns / wenn 
e * e Mr wit in der Warheit ſeine Wohnung ſind / wider alle 
1 vui inquo unſte Ftinde / wie ſie Nahmen haben moͤgen / beſchu⸗ 
dean bulare fe dicit, tn und verthedigen koͤnnen? Seyd böfe ibt 
be ef, laxa [ata Voͤlcker “ und gebet doch die Flucht / 
habitationis inveni- lieber ruͤſtet euch / und gebet doch die 
ens, qui SER vi Flucht / beſchlieſſet Wie Rath / e G 
EEN andit werde nichts darauß / beredet euch un⸗ 
euftus ef, tuei ampla tex CMG nder / und es beſtehe nicht / denn 
ss domus. hie tft Immanuel / Gott mit uns / ſagt 
Fk. 8,9510. Eſaias in feiner Weiſſagung am 8. Cap. Und Pau⸗ 
Jug ſpricht in der Epiſtel an die Romer am g. Sp 
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Iſt 


^ft Gott für uns / wer mag wi Vom , 
der uns ſeyn! Wie viel mehr koͤnnen 
denn wir ſagen: Iſt Gott nicht allein mit 
und fúr, / ſondern auch in uns / wer mag wi⸗ Qvismen eff contra mos? verba 
der uns ſeyn ? Denn ſolte der die Stete fti; Ge „ ex homil: 14. 
ner Wohnung niche ſchügen können,, der , e, ee, popnli cogna- 
alles thun kan / was er wil / im 7. en Verum utus ont 
Himmel und auff Erden: Dem nos ſunt, tantùm tamem abeſt, ut 
niemand wieder ſtehen kan! Fuͤr Pfam: 135, 6. — -mocere queant, 
dem alle Heyden nichts und wie Rom: 9. 20. we canja etiam 
ein eitels und nichtiges geachtet El / vob , nolint, 
find? Der Herr iſt mit uns / ja 5 
in uns / dar umb fürchten wir uns EE GT Ko 
nicht / was kan uns Fleiſch thun / cumtores, divinl ſapientid 
koͤnnen wir mit David fagen / was koͤnnen ies illorum ad noftram falne 
uns ſterbliche und ohnmaͤchtige Menſchen rem convertente. Vides quemad. 
thun / ja was kan uns der Sathan ſelbſt mit modem nemo contra nos fir? 
feinem gangen Hoͤlllſchen Heer thun? Denn Pn eriam Job [Mendidum 
der in uns iſt / iſt groͤſſer / als 777» dies EEEN E 
der in der eit if / Joh. pre Dim Mimi. $ 
Sathan / der Fuͤrſt dieſer Welt / der in der Ea iliaren, innumerad, alia ma- 
Finſterniß dieſer Welt herrſchet. Auch as chinamenim aduerfus illum per- 
ben wir nicht zu ſorgen / daß es uns an movit, S tamen nibil borum ome 
Troſt in einiger Anfechtung / oder ninò contra tum fecit, 
auch ſonſten in einiger Truͤbſal und Wi⸗ 
derwertigkeit / mangeln werde / wenn 
wir den Heil. e 5 e wohnen haben. 
Denn was iſt der H. Geiſt anders / als ho: 
eine Quelle des lebenbigenyDaf ee, goa un 
; Spiritum ſanctum 
ſers/ dadurch das Hertz der Glaͤubigen vocat Servator Joh: 4, /. Ita 
inniglich gelabet / r (o reichlich mit c enim verba h&c exponit Chryfo- 
; e [net 


ftomus homiliä jt. in Johannem feribens: fällt wird / daß fie alle Anfech⸗ 
Spiritus fandlı gratiam nunc ignem , nunc tung und Wiederwerkigkeit nicht 
aquam Scriptura appellat ut non fubfan- achten / ſondern mit einem freu⸗ 
tie, fed & operationis has effe intel gentias digen und kapffern Muth dicfelbe 
demonſtret. — Scilicet ignem. appellat S T D M ji 
Spiritum, ut excitumentum © fervorem überwinden / yap jie jagen dune 
gratie & peccatorum ſigniſicet abſumpti- Mit Paulo: Wie Wir des 
onem: aquam autem, ut ablutionem & re- Leidens Chriſti viel ha⸗ 
frigerium, quibus ipfum accipientes animi ben / alſo werde wir au ch 
fruuntur. Tanquam hortum enim viren- reichlich dett Mr et durch 
rem 3 frulliferis [emperd, florentibus ar- Chriſtum / oder durch 
boribus comantem animam promptam diſpo. Geit CHili / daß 
nit ut nullá anxietate mulla Satane infi- den ( de 
diis diftrahà finat, fed omnia ardentia ma- Wit auch andere troͤſten 
litiæ tela extingvat. Cyrillus Alexandrinus konnen mit dem Croft/ 
comm: in dict: locum: Sciendum his denuo, damit wir getroͤſtet ſind / 
Salvaroremaquam Spiri- . Cor. i 5 4. aus der andern an die Corinthier 
hjn 1957 am 1. Cap. Und aus dem nach⸗ 
re, cujus ſi quis par ; Lë : 
kiy tdg M uidit Capi 734 folgenden 7e Capittel: Wir 
habebit in fepfo diuinarum. dolfrinarum ſind er füllet mit Trof / 
vim, ut jam aliorum monitis non indigeat, und überichhwencklic) in 
fé facile poffit eos bormri, quibus divinum Freuden / in allen unſern 
accelefe verbum ſitire contigit : cujusmodi Truͤbſaln. Das war es / wel⸗ 
erant in häcvitä & in terris adhus degentes ches Paulum fo muthig machete / 
Drei eee, daß er weder die Banden / die 
ves funt eorum miniſterii, de quibus firi- À ^ ECH Ger Nah 
ptum eft s Et haurietit aquas cum gaudio ihm um der 8 tt des cas 
defontibus falutis. Strabus Fuldenſis in mens Chrifi willen folten ange 
Gloßä ordinarià : Spiritus ef & donum than werden / noch den Todt ſelbſt 
Dei, & viva aquas Pariter & Glofa Inter- ſcheuete / ſondern vielmehr fich folz 
EUER M ein pn As Sa gender Work verlauten lieh: 
Ita & Beda, Theophylactus, Rupertus, Euthy- l y th, ; Moe. 
OS a, Quin pikes Exponens Ich bin vid umb des 
enim verba Chrifti, quæ ipfemet enarrat Nahmens C orifi wil 
cap: , 38, videlicet hac: Qui credit in me, len / mich nicht allein = 
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en zu la 
die Daher kam potait an zu fent dixit Serif 
T dernomme auch / daß Ign leeë a ey ejesi 
fån n fat poanius ALt 21, I tre flu JEVEN 
kniſſes C ke / daß KÉ ‚3. flum 
ken fol Shriſti wi m des EE e cn 
ke vor illen den wi d: em capit € fine 
riffen werd geworffen / und wilden Thie⸗ dixit de Co v. 39: NS ‚alt 
truͤbete / Ge e fich E denen " ce ptur. e Ho, See 
ward / ern etelt gar nich credentes in Al» 
ard / und ni mehr höchlic f be : eum. 
die Thi i nichts din höchlich erfret Hieronymus 
da fe Nein p "i Ee n NT 
We më ré lelſchen f 18 daß Ignun A ie cri. 
berfelben bai damit „ e Se illo: 
* ES d len / H x ut em COS. Lë GC entione antivir 
Otkkes erfi ein tein G Zähnen ejas , qua- em, & de Epi t 
allein di funden mër ettápb fei D» HERE dide jipiffa- 
Hein dies / fi ürbe / J yb feines pauca pon omanós [cri 
um A ſondern s a er wa 77 fruar b i ere. ia Cri- 
b Chriſti mille noch ein mel t nicht piriti ftii que e urinam 
auch ſagte: I en / u leiden /in rera bereit / e ad :quas & oro m funt præ- 
condo oum erm dea er de E . Gall 
omnia He ium, membro , gladius Fon & „ drip 
Er modo IEsUr Mi Re ut divifio au „ ege 7 
t o U meo frt in me v .) venire : pus attin ; 1 
Ferme wilde S x s ewer / 3 . 
. eg 2771 rer. m faci- 
tbeil mung oer eSchwerd de 8 e 
yeilung d g der Gebei werd / de bi jt effe difci, enim in- 
Mar er Gli beine / 3 his, que vid jféipulus „nibi 
arte ; ieder Ser; . JE videntur , mbil 
E die der Gi nnd alle er he 
kommen jp mögen re er⸗ Ee vu en 9 5 aer 
ker ; , er ; ti oru x cio ofh- 
Jefu genie enn ich nur c mich sis apea is dc ud f- 
wirckete i , (fet mag * meines ormenta Dial nfrallio, e 0- 
in ear gleich fals 5 ihe alles e ut CC me cine 
g : ergen mi G. / jam dam (io fruar, Ch ^ 
Fenk iedem Waffer! welcher Zoch: natns effet a ee 
Eum me fons h/ ſo daß er auch ebendigen ^^" 5 i di rugie 5 
cens: Ignati saque vive fali daher ſagte: Chrifli pais ee 
lati veni ad liens, & mi gie: „ mm, dentib mentum 
ad Patre Ahi di- Jar, u ut befi 
en atrem, J 7 ` t panis mu iarum 
DI E ch ver: 4100 Sed fatius sed IYE- 
ſpuͤre ij legiffe Epiftola ipfam 
; am, fine 


intersolatione ab Uſſerio & Iaaco Voſſio ſpuͤre in mir einen Meum 
editam, quam nemo line commotione & nen lebendigen Waſſers / 


infigni pietatis fructu, imo & lachrymis w ou « 1 
devotionis legerit, Chriftum ſub pectore der in mir quillet / und 


gerens. Ineäipsä veró occurrunt & verba, DIE zuruffet: Li kom; 
poftremo loco hic laudata, de fonte aque ME zum Vater / fürchte dich 
vive, Spiritus ſancti, in fidelium cordibus für dem Todt nicht / denn der iſt 
habitantis, admirandam in iis adverfüs pag Mittel / dadurch dich der 
tentationes omnis generis, maxime — 75 Vater zu fid) ruffet / daß du feis 
mortis,exprimentia virtutem, Quam de- TE hou m rd 
praedicat & Paſchaſius Abbas fuper caput um DAR POSER gg Mé 
quartum Marci, cujus verba merentur hic lat / wie in feiner Epiſtel an die 
adícribi. Ita verò illa lonant: Cum Spiri- Römer) und bey dem Hierony- 
tus fantu fuper Apoflolos, qui clauf erant, mo in Catalogo. Scriptorumo 
propter merum Tudaorum,celitus advenis- Eccleſiaſticorum zu leſen. 

fet, mirè extulit eos inter medias per ſecu- Dag bat auffgerichte auch un⸗ 


torum acies, & fecit intrepidos decermre, fca ſtelig ind Ott ruhende Mitt⸗ 
qui antea, velut timidi, olſbmti teneban- : i 


18 au GË i 
tur; fed S univerſi martyres ab eo inflam- brud er Es paf auch dn 
matiymnquam [cintille in arundinero cucure Vott zumahl bey ſteigenden Jahe 
rerunt per orbem, Somnia, fib; adverfan- ken / an Wiederwertigkeit und Be⸗ 
tia, pugnando pedibus fühjecerunt, Nemi- ſchwerd nicht gemangelt / abet weil 
nem enim Spiritus ſanctus relinqvit iner- er den H. Geiſt auch in ſich woh⸗ 
mem: alioquin, fine Spiritu DEI quitquis vec hatte / hat er das Deg / was 
ad militiam Chriſtianimtis acceſſerit, & i que N Ce e 
tempejtatis impetu proſternitur, quo pul- nea an! 8H ON en geſtoß 
fatur, D facild dere gr teutationis vento, ſen⸗ durch deſſen Krafft aueh gar 
& velut palea buc illueꝶ vacuus effertur. leicht uber wund ſo daß er fich deß⸗ 
Pertinet. huc & exemplum Laurentii, (andi wegen auch der Wort Javide zum 


Martyris, de quo ita Leo Magnus ferm: 1. oͤfftern gebrauchen ko s 
goe en koͤnnen: Ich 
quem in laudem illius habuit, tyrannum , f 9 b 1 


qui flammis ipſum ſubjecerat, allo- hatte viel Bekünmer if 
qvens: Nibil obtines , nihil profici feva fe in meinem Hertzen 
crudelitas, Subtrabitur tormenti tuis ma- Aber deine d Troſtu ngen 
teria mortali, & Lauren- er getzten mir meine See⸗ 
tio in cœlos abeunte, tu Palm 9419. le aus dem 94, Pſalm. Defa 
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gleichen auch der Wort Hiskie aus dem Zefes flammis tnis, Superari 
Propheten Elaia am :8. Gap: Umb m Vet sanies pes 
Troſt . E = fehe bange/ d M firi ape aim 5 inia San? 
aber haft dich meiner Seelen yis, Sevifli perſecutor in Mar- 
hertzlich angenommen / daß ſie ' 
nicht verduͤrbe. Auch hat ihm dis Efa: 38,17. 
einen Muht gemacht wider die Anfechtung rem &auxifi palmam, dum 
des Todes / daß er dieſen Schluß machete: 4ggerar penam. Nam quid 
Was hab ich mich für dem Todt zu fuͤch⸗ on 47 viori gloriam Pn 
] i 7 7 q MUM [uum reperit, quan 0 in 
(n send meinem Hergen den A Greifi honorem tmnſierunt triumphi 
babe / die Quelle und Krafft des Lebens / fo etiam inſirumenm fupplicii ? 
mich wol ſchützen wird / auch wieder die Ver⸗ Notatu quoq; dignum eft, quod 
(ud ung des $ 0008 Ob ich ſchon de muliere quädam memorat 
vondele im finſtern Thal / fuͤrch⸗ Theodoretus lib: 4. Hiftor. Ecel; 
te ich doch Fein Unglück, / denn du cap: 16. & 1j Scilicet precepe- 
e : rat Valens, Imperator ille Ari- 
biſt bey mir / ja in mir, dein Ste⸗ gene en Fc 
cken und Stab troͤſten mic / ^» 4 
fagfe er mit David aus dem z Pfalm. Fal. 254. : 
Undaus dem 27. Pfalm: Der $94 Ext Edele conflituerat, ut illic coa- 
ift mein Liecht und mein Heil / Oe fuis . ene 
fi wem fole ich mich Dänen Kl 
der Here ift meines Lebens disjiceret eogcurfantern ad facra 
Krafft / fuͤr wem ſolt mie grau Catholicorum multitudinem, in 
en? Darumb fo die Boͤſen / mei⸗ eos q; ſeipionibus ac fuſtibus, 
ne Wieder ſacher und Feinde / atq;ctiam bellicis armis uteretur, 
auch der letzte Feind in ei bau ci m ir a huis 
mich wollen mein Fleiſch 3u fref dum ageret rate le, tran- 
ſen / muͤſſen ſie doch ae fiens S forum conípicabatur 
und zu Schanden werden. Au al; 27, 5, 2,3 
hat bas ina vertrieben. die Furcht wi⸗ mulierculam iftam, ferentem in 
der den Anblick Des Deenen, ulnis puerum, admodumq; feſti- 
€ iij pn. 


nantem: contemptis quippe om- in welches ſein Leib ſolte geleget / und darinnen 


nibus per primos ordines ruebat. eine Speiſe der Wuͤrme werden. Denn er 
Ardens enim (fant verba Theo- 


1 UA SS , glaͤubeke feftiglich/ daß der H. Geiſt / der in 
dored ) divino, erk er aus feinem Leibe die Zeit feines Lebens gewohnet 
nullo tangitur humano- metu, \ ^ 
fid terrores tales pro rifu ac OUR im Grab denſelben nicht laſſen / fonz 
joco ducit. Præfe&us,fa&o hoc dern fich deffenauch daſelbſt annehmen / und 
ipfius animadverſo, mulierem ihm alle ſeine Gebeine bewahren 
accerfitam ad e rogabat, quò pur de / daß der n eins wuͤr⸗ 

Pam: gz. de zerbrochen werden / daß er unter 
iret, Cui illa: Audivi divinis deffen Vorſotge und Beſchirmung wuͤrde 
famulis motas infidias, properoß ficher ruhen / und der Worte Davids fid) bez 
ad concordes metum in jt „ dienen können: Ich liege und ſchlaf⸗ 
delle. Ruf, fe gantz mit Frieden / denn du 
en E e ergo Herr hilffſt mir / daß ich ficher 
ae Wëss An wohne / aus dem 4. Dalm. Welches 
infantem geflaret? regerebat: alles daher kommen / daß er ſich bemuͤhet / 
Socius erit ipfe bis mibi bujus unverruͤcket den H. Geiſt in fid) zu bewah⸗ 


tam amabilis mortis. Unde 


verò malierculæ huic tanta con: Car uns nachfolgen J. M. G5, und 
6 dentia, fifi à Spiritu, qui habi- ; RE 
aue p 006 Cypri. uns deß wegen mit allem Fleiß für Sünden 
ams lib: 4. Epift € Quid loqui wider das Gewiſſen haken. Denn nichts 
pe eg poſſimus, dat nobis auffer derfelben iſt / fo ihn don uns vertrei⸗ 
in illâ bord divinitus & ofèrt: ben kan. Greug und Truͤbſal / ja auch 
nec nos tunc fumus; qui loqui- der Todt ſelbſt/ vermögen folches nicht / fone 
mur, [ed eee dem da findet vielmehr flat/ was der Apo⸗ 
Wan re e ee ee Ede dieſes achten Capittels der E⸗ 
ned, deviditur, ipfe in nobis & lt au ; d 
„„ piſtel an die Romer ſagt: Wer wil 
Gen uns ſcheiden von der E beet: 
tes? Truͤbſal oder Angir oder 
Verfolgung? oder Hunger: 
oder Bloͤſſe? obe Sábrtigicc: 
oder 
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oder Schwerdt? wie geſchrieben ſte⸗ 
het (Plal. 44, 23): Umb deinent willen wer 
den wir getoͤdtet den gantzen Tag / wir 
find geachtet fie Schlacht ⸗Schaffe. 
Aber in dem allen uͤber winden wir 
weit / umb des willen / der uns geliebet 
hat. Denn ich bin gewiß / daß weder 
Furt noch Leben / weder Engel noch 
uͤrſtenthumb / noch Gewalt / weder ge 
genwertiges noch zukuͤnfftiges / weder 
hohes noch tieffes / noch keine andere 
Creatur mag uns ſcheiden von der Sie 
be Gottes / die in Chriſto Jeſu if utt: 
ſerm Herrn. Aber die Suͤnde vermag ſolches / 
Die ſcheidet uns und Gott / und alfo auch Ea 59, . 
feinen Geiſt / von einander / und vertreibee denſelben / 
nicht anders / als der Stanck die Tauben / und der 
Rauch die Bienen zu vertreiben pfleget. Denn ſo 
die Weiß heit / welche eine Frucht des H. Geiſtes Tertullianus lib: de 
iſt / nicht koͤmpt in eine boßhaffte Seele / cultu famin; cap: ı: 
und nicht wohnet in einem Leibe / der Com omnes tem plum 
Suͤnden unter worffen / ſondern fich (7 Dei rlaro in not 

herablaͤſſet in heilige Seelen / nach dem ap: 1, 4. 

Außfpruch des weiſen Mannes in feinem Buch am 1. uri Sat dn 
und 7. Capittel / wie viel weniger wird der H. Geiſt & conſcemto Spiritu 
ſelbſt in einer boßhafften Seele und der Suͤnden une (rd, ejus templi 
terworffenem Leibe wohnen? als von welchem der Gm & autijies pu- 
wije Mann auch fagt/ daß er fliebe die Ab- ee ek es pit 
goͤttiſche / und weiche von den Ruchlo⸗ phanum inferri Ft 
fen, Weßwegen auch der Apofel Paulus ung ſo me Deus ile, qui inba- 
ernſtlich ermahnet / daß wir ja den Heil. Geif nicht birzt, inguinaam fe 
betruͤ⸗ 


Rom: 8,35. feqq. 


1 nr 


aum effenfia derelinquat. Cypri- hetrůben follen/zun Ephefern atia. Hl 
anus de difeiplinà & habitu vir- v, 34 / daß wir ihn in uns nicht Domp € 
ginum: Inconcuſſi ad procellas ſollen in der erſten Epiſtel an die Theſſalo⸗ 
E turbines Bol" femas, WE Ad wäer am z. Capittel / v. ꝛo/ damit e nicht 
05d, wean, nidore, durch die Sünde rbitert/ von uns weiche 
pariter ac ſcientes, qu p d liger Gei 7 1 
Dei fint corpora nofira, ab omni Chriſtiſ wohnet / ein Heiliger 
face contagionis antiqua lavacri erfordert er auch eine heilige Wohnung / 
viral fanthficatione purgata s wie der Apoſtel auch ſagt: Der Tem⸗ 
"Can": pelGottes iſt heilig / der ſeyd ihr. 
pec violari ea aut pollui fas it» Es exkandte folche auch gar wol die Heil. 
quando qui violat & ipfe viole- Lucia, dannenhero als fie von dem Rómi- 
tur. Eorum nos templorum cul- (det Landpfleger / Pafchalio, bet fie umb der 
eee, iĝ des Nahmens CH rifti geſang⸗ 
us illi, cuju effe jam cepimus. Bekaͤntniß des Nah 
Cyrillus Hier. fo ymitanus Ca- lich hatte einziehen laſſen / geftaget waro / 
ek 4: Non ego bec dico, fed wohet fie wüßte / daß der JD. Geif in ihr 
Pauls Apofolw hec dicebat: pq te / gab fie darauff ihm zur Antwort / 
Neit, quod cor pom ven tem- quia caſtè & pie viventes, teile Apolto- 
pla funt Spiritus [anäi, s lo, fant templum Domini, alldieweil 
1 i 5 nl Bop die jenigen / welche keuſch und 
| en pi Z 2 z : . 
f gulli Noi fries pcs Gottsfärchtig leben / find ein 
e poluas pulcher- Tempel des Herrn / wie in ihrem te 
rimam folam. Quod fi pollui, hen bey dem Laurentio Surio. gemeldet 
ablue per penitentiam : TTT wird. Die aber fo nicht leben / fondern der 
enim tempu (d i üppigfeit und Wolluſt der Hurerey Monge 
. ii fane qui vechtigfeit und Gottloſigkeit ergeben (inb / 
initate: Beatus iie i ) : ; d daß fie den N. 
2. tus ef, quomodo. placeat die Cun nichts anders / al 
Dao: Zeg corpus integrum (dft in fid) daͤmpffen / damit die Woh⸗ 
umh ſervare curat, ut fit nung Gottes in fich zerſtören / und folgende 
pur m, fe 8 
templum [antium S immacula- zeitliches und ewiges Verderben auff fid) 
tum Chrifli Regis alae i laden / inmaffen denn auch der Apoſtel fol» 
fallus es templum Dei ô homo: chen 
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chen hinwiederumb die Zerſtoͤrung und das Hbrigitur ipfe die notas, at- 
Verderben draͤwet / mit dieſem Worten: ende, ne templum corrumpa- 
So jemand den Tempel Gottes " 24 pro rd. volunn tes 
derderbet den wirdch Ott wie VVV 
der verderben / in der erſten an die „, e uL cu: 

C orinther am 3. Capittel. Daß wir die gu e 
Sünde wieder das Gewiſſen aber vermei⸗ quod Spiritus DEI templum 
den moͤgen / muͤſſen wir die Liebe des / der rundum inhabiter, fantlificetg, 
Chriſtum von den Todten aufferwecket hat , we fr utile ac commodum 
und Chriſti ſelbſt in uns hafften [a (fen / und Je ri omino. Auguftinus ferm. 
beſtändig bewaren, Denn vie iſt dess uns: Numquid tu vis 

d 5 > Rom. 13, II. 
Geſetzes Er fuͤllung / und treibt die vert domum tuam? Sic ner 
Glaubige / daß fie nach Gottes Willen fich Dew fuam, boc est, fe ipfum. si 
richten und fein Wort zu behalten fich bez tM non parcis propter te ipfum, 
muͤhen / welche dann auch folgende fo viel 247ce "bi propter Deum, qui te 
mehr die Hoffnung haben koͤnnen / das Gott ^" templum fuum. Templum, 
mit feinem Geiſt beſtaͤndig in ihnen wohnen Se vi ed „ 
werde / nach der Verheiſſung Chriſti: e 5 o 
Wer mich liebt / der wir mein Deu. Et Ea de veio: 
Wort halten und mein Water mini: Vide, quidfacias in tem- 
wird ihn lieben / und wir / ich / der po Dei. Si eligeres in Ecclefid 
Vater und der H. Geiſt / wer den zu facere adulterium inita os pa- 
ihm kommen und Wohnung dk quid boceffet fcelezatius? 
bey ihm machen / bey dem Johanne "` 1 0 qe 
am 14. Capiktel. Die Liebe iſts / die das Dei; templum Se templum 
Hertz der Glaͤubigen gleichfam erweitert / exis, templum in domo tud ma- 
das GOtt nicht allein durch feinen Geiſt zer, templum ſurgis. Vide quid 
darinnen wohnen / ſondern auch wandeln / E vide, ne ofendas templi 
und von einer Tugend zur andern (ic treiben ee, ne BC WER 
kan / wie unter andern. auch * Auguftinus um. „ de Quadra E 
ferm: 3. de verbis SÉ edu o in templum Dei Seni: multa 
we 


mobi vigilantia laborandum eft, dieweil aber fih Unvollkommenheit unb 
ni tlie nofiri E pma Schwachheit auch bey unſer Liebe findet / 
N ëng Fico. haben wit dieſelbe billich in gebuͤhrender 
jus: Hemi roia girba e Se zu erkennen und a in p 
" P " ; CH ^ f j ^c 10 
Qui gloriatur, in Domino glo- Buſſe zu wandeln / damit der H eift aue 
rietur: Templum Der fumi, fed dadurch fo vielmehr möge Luſt gewinnen in 
eum bend Genee, -~ Non eft uns zu wohnen / wie er denn auch ſagt: 
„i maln iu, wan, Ich der H Err / der in der hoͤhe 
dint e eee, wohne / als in meinem Heilig⸗ 
* dimi crimuna men, i 1 ib heß ut bnt 
ibi Diabolus dominatur. Legi thumb, abe xu zu wohne auff 
poteft & Laurentius Juftinianus Erden / in den Hertzen der ge⸗ 
lib. de diſeipl. Monah. conver; demnuͤhtigten und zuſchlagenen / 
cap. 3. in dem Propheten Eſaia am /. Cap v.). 
* Auguftinus I. c: Deambu- Wenn wir mit ſolchen Herzen für G Ott 
lat in ci „ allewege erſeheinen / haben wir nicht zu 
G Un IMVenerit 777 ` 
Lond dpi Cr ip BAN zweiffeln / er werde beſtaͤndig durch feinen 
zans Apoßolw ait, dilamminime Oeiſtin ung wohnen / und uns ſeiner Gnade 
fiis jugum: ducentes: cum infi- Ttoſtes / Schutzes / Huͤlff und Beyſtandes 
delibur. Si dilatemur, deam- allezeit genieſſen laſſen. 
bee, Jum andern / was fhlauf den 
ient „ / his, der Jpoſtel aus der Einwohnung des 
po que non movit angufias, Gliſtes des / der JE ſum von den Todten 
videre, quia Deus fibi in nobis la> aufferwecket hat / von den Glaͤubigenꝰ nemb⸗ 
tinudinem facit, ipfo dicente s lich, daß GOktt auch ihre Leibe lebendig 
poftolo : Poi bei , machen werde. Denn fo redet er die Glaͤu. 
est in cordibus noj vis, per Spiri- biger zu Rom an: So der Geiſt 
tum antium, qui datur eſt no- des / der TESYL von den 


bis, Propter. banc latitudinem = 
Stat in nobis Sebaa Todten aufferwecket bat / in 
Dem. Quid autem fit, ambu- euch wohnet / ſo wird derſelbe / 
lare Deum in fidelibus, docet der Chriſtum von den Todten 
Dionyfio Carthuſiang. Sic enim aufferwecker bat/ auch eure 
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fterbliche Leibe / die ihr jego an euch ille , j expendens verba. Det 
traget / lebendig machen / umb des «x Leriti2s iz. ab Apoftolo lau- 
Willen / daß fein Geiſt in euch = Con e, Mabibo in 

E E k Cn AG mat c. e O imambulabo: Inambula- 
wohnet. Da denn anfänglich wel im An inquit, id et, in corde ed- 
acht zu nehmen / daß der Apoſtel nicht ſagt / rum, quafi in Pamdiſo voluptae 
eure verſtorbene / fonden eure A conter bor; inambulabo au- 
ſterbliche Leibe. Denn damit gibt zem, id es faciam eos ambulare 
er zuverſtehen / daß G Ott dermaleins nicht de virtute in virtutem. 
nur den Tod / ſondern auch die Sterbligkeit 75 AAN EECH 
ſelbſt an den Leiben der Gläubigen tilgen erpi aneren corpore meia, 
werde / welches er auch anderswo beſtaͤti⸗ an fupra dixifer corpus mor- 
get / nemblich in der x. Epiſtel an die Corin: ruum: — fed vivificabit, inquir, 
thier am 18. Capittel / wenn er fogt / das ST mormliarorpora veſim, ut fei- 
dis Verweßliche anziehen wer⸗ licer jam nos ſolum non fint 
de das Vnverweſ liche / and das e Dé nee ee, cim 
Hrerbliche die Duſterbligkeit. 2,7 er 
Auch ift mercklich / daß er nicht ſagt / er wird A & au forbebirur mortale àvi- 
eure ſterbliche Leibe auffer wecken / tá, ait Seduliusin Comm. Pari- 
ſondern / er wird fie lebendig machen, ter & Anshelmus in Comm: 
Denn auch die Gottloſen werden an jenem Nele in (4 refirrectione furn 
Tage aufferwecket werden / aber nicht zum 75 ia ei i Ends 
Leben fondern zum Tod / nemblich von dem 5 e di 
zeitlichen Tod zum ewigen Tod, Wohin habitura est, quod corpus ani- 
auch gehören die Wort Oaniels: (Cap. );.) nale babuit ante peccatuma, 
Viel / ſo unter der Erden liegen nunc ait, qui ſuſcimdit Fefums 
und ſchlaffen / werden auff⸗ Chriftum , vivificabir Gaas: 
wachen / etliche zum ewigen lia corpora veftra, ut fcilicet jam 
Leben / etliche aber zur ewigen 777 Ir non Pr mortua fed 

>. ) ` res 
Schmach und Schande. Wels Jürget in irituale, & mortale 
ches auch Chriſtus ſelbſt wiederholet bey l Ze duer immortalitatem. 
dem Evangeliſten Johanne am . Capittel / 
F ij wenn 


„ Chryfoflomus homil. E. in wenn er fagis Es kommet die 
Epift. ad Romanos: Reſangent Stunde / daß alle / die in den 
„ fd hi qui, Gruͤbern ſind! werden die 
Hd Besten. Il. verd «d vi. Stimme des Sohns Gottes 
ad ſupplicium, ifi vero ad vi- Ng de : ; 
am. Propterea non dicit, refit- hoͤren und her fuͤr gehen / die 
Diir, fed, vivifcabit mortalia HUELS gethan haben zur Auffer⸗ 
eorpora veſim, id quod ipså re- ſtehung des Lebens / die aber 
fürretione máju erat, ſoluſoe boͤſes gethan haben zur Auff⸗ 
j uſtis donatum. Non aliter & erſtehung des gerichts. Datumb 
Mende h Gë? Kg ſagk der Apoſtel alhie von den Gläubigen / 
E 
ad penam, non dixit, drechen, machet werden / Damit er andenfe Daß fie 
refufätzbit, fed, Cuomulze, , aufferſtehen werden nicht zum Tod und 
vivificabit, hoces, ad virum & Verdammnis / ſondern zum Leben / und zwar 
gloriam reſuſcimbit. Gemina zum ewigen und feeligen Leben. Non dicit, 
his habet etiam Theophylactus excitabit, fed vivificabit, hoc eft, reſurgere 
Ex Latinis autem in eandem. faciet ad vitam & gloriam, ſchreibet Theo- 
fententiam ex Auguftino Beda dalas Codlefyrientis ein alter Lehrer in den 
in Comment: Si Spiritus Chri- o e derten Natron ch Chrifi Ge 
fi in vobis ef, wivifeabit & un ven fum er en Je pte nach gel Tee 
mortaliacorpora ueſtim. Sicli- burth in feinem Commentario über dieſe 
beraberis. de corpore mortis ba- Work / Es ſagt Der Apoſtel nicht / 
jus, non cor pus non babendoyvel ex wird eure Leibe auff er⸗ 
alterum babendo jud non wite- wecken / ſondern er wird fie ley 
riss moriendo, Sed & Sirabus hendig inachen / das iſt / er wird 
Fu denſis in GlofsáOrdinariàex 4, 5: daß (ie zum Feder 
codem Doctore, Auguſtino, in- ſchaffen daß ſie zum Leben und 
quam: Morilia, duit. Apolo- Herrligkeit wer den auffer ſte⸗ 
lu, non mirtua e quia in refur- hen / er wird eure nichtige Leibe dem 
peiliane cum mortale hoc indu. Verklaͤrten Leibe COE fu € Hriſti 
et immorraliiaiemnon folumnon Ahnlich machen durch die 
nècefirar moriendi, quam modà YO ir Eung / dadur ch er alle Ding 
buie propre PP ihm kan unterthaͤnig machen 
atit wit 
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wie der Apoſtel auch ſonſten redet in der morrälirae remanebit, quàm; 
(yiflel an die Philipper am 2. Capittel. babuit corpus Animale ante per- 
Und das / ſagt er alhie / wird Gott darumb . 

thun / dieweil ſein Geiſt / als der Geiſt 

des / der Chriſtum aufferwecket hat / in 

euch wohnet. Vivificabit corpora ve- 

ſtra perSpiritü habitantem in vobis, hat die y 

Wort der Syriſche Interpres, mit dem Syrus & Æthiopicus Inter: 
auch der Athiopiſche übereinſtümmet / ge pres fine dubio legerunt; d s 
geben / er wird eure Leibe leben ⸗ , AR Vulgatus Lati- 
dig machen DORCH den nus, Arabicus, & alii, die od Brot 
Geiſt / der in euch wohnet, "9^ quomodo & plerad; exem 
Aber der Alte Sateinifhe — Dolmet⸗ F 
feher Dat diefe Worte fo wie Lutherus, qui 95 l. E etd ingpit , 
Überfeget: Vivificabit corpora veſtra pro- honor biiuucemodi ponens, 
pter Spiritum habitantem in vobis, er adjecit, dicens, did d foi y 
wir d eure leibe lebendig machen proper. inhabimntem in vobis 
umb des Geiſtes willen / der in Spiritum. Pariter ST heophy- 
euch wohnet / oder umb des Willen / lactus, nec non Oecume nius, cu- 
dag der Geiſt in euch wohnet / nemblich der n hec funt: Tn ai I cae ag 
Geiſt des / der JEſum aufferwecket hat / 6eommaus cauſam dixit Apo- 
auff welche Weft auch der Arabijche In- Ao Beda roria er es ll 
terpres dieſelbe gegeben. Denn woher kam Vivifcalit, inquit, mormlia 
es / daß Chrifi Leib im Tod nicht geblie⸗ corpom veftra proptér inbabi- 
ben / ſondern von den Todten lebendig Wie: marem Spiritum ejus in vobis. 
der herfürgegangen? Eben daher kam es / Non propter merita veftra, fed 
weil der H. Geiſt in demſelben / als in (ei e Wd werde pd im ken 
nem z epel mohnefe. | „Denn der H. Gift Kaes, Se EEN 
iſt die Juelle des Lebens bey den Creaturen / vefira, non propter merim ve- 
daher kan er in denen / in welchen er woh⸗ ftra, fed propter munera ſua, id 
net / nichts / als das Leben / wücken / oder [o fie 

F iij tine 


eff, propter inbabitantem Spi- eine geitlang im fode ſind / muͤſſen ſie dennoch 

ritum ejm in vobi. wieder herfuͤr kommen / weil es fich gar 
nichk ſchicket / das der Tempel des / bey dem 

eine lebendige Quelle ſich findet / wenn er 

anders des Lebens faͤhig iſt / von der Gewalt 

des Todes ewig ſolle gehalten werden. Weß⸗ 

wegen denn auch der H. Geiſt genennet 

wird der Geiſt / der da lebendig 

Jako 6. 2. Cor. 56. machet / Johannis am ó. Cap. Weſl 
denn nun der H. Geiſt in Chriſti Leib / als 

in einem Tempel / gewohnet hatte / war es 

unmuͤglich / daß derſelbe / ob er ihn gleich 

durch den Tod hatte hinfallen laſſen / von dem 

Tod foͤnte gehalten werden / daher auch 

Per Spiritum hic Spiritum, Petrus von ihm ſagt / daß et zwar ge⸗ 
ſanctum intellexiffeAthanafum ſtorben ſey nach dem Fleiſch / 
i A eii tincdunt, aber wieder lebendig gemacbet 
eg pet. . BAD Geiſt / in feiner erſten Epiſtel 
fanus Athanafiw Alexandria QW 3. Cap. Weil er ſterbliches Fleiſch an 
Pontifex non ad bominis Spiri- fid) genommen hatte / und das zu dem Ende / 
tum, qui mortificat carae me- damit er in demſelben ſtͤrbe / muͤſte folches 
lins vivificatur, — fed ad gra- auch nohtwendig erfolgen / aber weil ín dens 
— 1 ie sj Mond ſelben Fleiſch der H. Geiſt / als in feinem 
ns Kap confirmandum, Tempel / wohnete / konte er im Tod nicht 
quod individuä divina operati- bleiben / ſondern mufte des Lebens wieder 
onis unitate, quá vivificat Pa- theilhafftig werden. Nun wohnet aber eben 
ter, & qua vivificat Filius, vivi- derſelbe Geiſt auch in den Leiben der Glaͤu⸗ 
fiet & Spiritus fanitus , adeog Man Chriſti / datumb muͤſſen ja auch die 
eh An i pi i «vd E dem Tod nicht ewig unterworffen bleiben / 

re Quid Br quod ſondern dermahleins wieder leben / ges 

vivificatus efl Spiriti, nifiquod ſtalt denn auch Eſaias ſagt: a de 
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deine Todten / in welchen nemblich eadem caro, quå [old fuerat 
dein Geiſt gewohnet / werden leben / "nortifeatun, vivificanteSpiritu 
und mit ihrem Leichnam gie 77" 
der aufferſtehen. Oeſſen können wir 
noch mehr verfichere werden / wenn wir bes 
dencken die Art und Weiſe / auff welche die 
Glaͤubige mit Chriſto durch den Geiſt / der 
in ihnen beyderſtits wohnet / vereiniget ſind / 
nemlich zu einem Leib / vefen S aͤupt 
er / fie aber deſſen Glieder ſind / wie Eph. 1, ult. cap. s, 23,30. 
Paulus auch lehret in der Epiſtel an die 
Epheſer am ). und €, Capittel. Nun iſt Ambroſius Tractatu in Sym- 
aber zwiſchen dem Haͤupt und den andern non E 8 VOR. 28. 
Gliedern Menſchlieben Leibes eine ſolche Joh. 6, 35 l en ce, pers 
Verwandſchafft / daß wenn das Haͤupt A Pater mihi, perdam, fed oi 
lebet / auch die Glieder / fo lang fit vificabo illud in noviſſimo die, ait: 
mit dem Leib vereiniget ſind / leben / Quod ditum tam de fé, quàm 
welches daher kommer / dieweil fie alle Ge; e membris fuis DominumChri- 
meinſchafft haben an einem Geiſt / nemblich i WS 92 55 
d^ Seelen bit ihre Krafft in fie alle / Vic omnibus ſandtis loquitur libris, 
mittelſt der Lebensgeiſter / außgehen laͤſſet. Clamar exgà ad Dominum ca- 
Sind nun die Gläubige mit Chriſto auch put in corpore, & corpus in ca- 
durch einen Geif zu einem Leibe vereiniget / pire, Loc eſt, & Ecclefia in Chri- 
fo kan es ja nicht fehlen / das / weil Chriſtus e, Ecole in Ealefıd: quia 
lebet / auch fie leben muͤſſen. Denn daß! ip qM ^ 1 
wäre ja ungereime / daß er / da er if der a n Pele mem 2 
Hertzog und Fuͤrſt des Lebens / ein Haͤupt v. putatis boc effe, à vigi» 
eines Todten Leibes ſeyn ſolte / daher er LZ matutind wg, ad noctem- 
auch ſelbſt zu ſeinen Juͤngern ſagt: Ich fperavit anima mea in Domi- 
lebe / und ihr folt auch leben / bey vum! Quia Dominus per quem 
dem Johanne am 14. Capiktel. Hoc in oh. 14, 19. 

Mem- 


nobis- dimisfa funt peccata, in membris Chriftifperamts, que nos ipfi 
vigiliä matutind reſurrexit à famus, quod perfectum effe in ipfo, tan- 
mortui, ut boc ſperemus in no : HS 
: à d 
: quam in capite noftro, ſanctitate fidei co- 


bis futurum , quod praceſit in = 1 ; ; 
bag Jam enim xoa gnofcimus, ſchreibet Auguftinus in dem 


nofira dimuſa funt, fed nondum 2. Buch de Trinitate am 17. Capittel / 
reſurreximus, nondum in nobis das hoffẽ wir von den Gliedern 
fattum efh, quod pracefit in cu. Chr iſti/ die wir ſelbſt ſeyn / was 
puse. ga pres in wir durch die Heiligkeit des 
3 can om? Glaubens wiſſen / daf es an utt 
c vs xu. AP ſerm Haͤupt albereit geſchehen 


tus illins capitis numquam mor- Pais: 
uns esl; fed quod in eo mor- fey, Womit auch uͤbereinkommet / was 


tuum eſt, refürrexit. Reſurre- et lerm: 162. de Tempore ſagt: Quod præ- 
xit autem tertiá die: G quodam- ceſſit in capite ſequetur in corpore, was 
e,, erp 
a ll a aß wird auch am Leib erfolgen. 
Ces? Ee eh rr^, So iſt auch weiter der D. Gift den Glau⸗ 
hoc enim reſurrexit Dominus, bigen gegeben zur Verſicherung des 
quod 4 te accepit. c Accepit kuͤnfftigen Erbes. Denn weil ſie 
Autem à te carnem, in ipid care GOlt der Himliſche Vater in Chriſto 
ge vilima fatus e, holocan- Jeſu an Kindesſtat auffgenommen h at/ 
pes E 2 ER re dat er fie auch zugleich mit demſelben zu 
D rr d A D S 

po est, ee reno- feinen Erben gemacht / wie der Apoſtel 
54 it illud, quod occiſum est, & auch ſelbſt in eben biefem achten Gapittel 
tand uam primitias tuas dedit der Epiſtel an die Romer v. 17. ſaget: 
Deo, Sait tibi : Confecrata funt. Sind wir Kinder / ſo ſind wir 
jam omnia tua, quando tales auch Erben / nemblich Gottes 
primitia me de te dae For Er den und mt Erden Chrifti, 
75 prera dien M Daß nun die Glaͤubigen daran nicht 
Leo Magnus ferm.1f. de paflio- zweifeln mochten / hat tr ihnen den 
ne Domini: Piè creditur, boc, Heiligen Geiſt/ der fie zum Beſtz deffen 
quod eit in capite inchoatum in bringen ſoll ing Heitz gegeben / daß der fie 
eben 
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eben des verſichere. Weß wegen ihn auch membris quog efe complen dum. 
paulus nennet das Pfand / ſo Gott Bue ficut in Adam omnes mo- 


riuntur, ita & in Chriſto omnes 


in unſre Hertzen gegeben hat / vivificabuntur. Gregorius M 
e. d ` gorius: EE 
daß er uns beſt aͤtige und verſie⸗ gnus homilià 21 in Evangelia, : 
gele, in der andern an die Corinther am 1. S; membra nofiri Redemptoris 
Cap. v. u / 22. wie auch das Pfand des umu, prefumamus in nobis, 
Erbes / damit wir verſiegelt quod gefum conflat in capite, 
ſind / bif auff den Tag der Erloͤ⸗ Et lib 14. Moreljum in Jobum, 
fang in pe Gpifal an ie Cafele am ae Prem 
Cap. v. 30. Nun ifi abet pig Erbe eben bis etiam quandog, faslurtu est, 
das ewige Leben. Das iſt das ewi⸗ Reſurrectionem quippe, quam 
ge / unbefleckte und unverwelck n ſe oſtendir, nobis promife, 
liche Erbe / fo im Himmel behal⸗ quia ſui capitis gloriam ſequun- 
ten wird allen / die aus potres Ge Sie Refis apit fab- 
Macht durch den Glauben ës equente 10: Abemus [PEM re.. 
wahrer werden zur Seeligket e nen: Ca i. 
nach der erſten Epiſtel Petri am eriten Gas ritus ſanctus autem ab Apoſto- 
pittel. Darumb koͤnnen ja die / welche lo pignus & arrha dicatur hæs 
den Heil. Geiſt in fich big ans Ende Woh- reditatis noftre, docet Ambro- 
nen habenı nicht zweiffeln/ daß fie an dem fius, aut potius Hilarius, Diaco- 
ewigen Leben / auch dem Leibe nach / wetl nus Romanus, in 2. Cor, x ita 


* feribens; Fignavit nos. dando 
der Heil. Geif in ihnen! auch demſelben Spiritum [uum nobis pignus, ut 


nach betrachtet wohnet Shell haben werden „ smag smn depo rs ein 

Dazu hatte Gott den erſten Menſchen nter hac verd eft. & refütre- 
gleicher Gealt erichaffen / auch eben zu &io carnis noſtra. Et Chryſoſto- 
dem Ende ihm das ſpiraculum vitarum, mus hom.2.inEpift. ad Epheſ. Ex 


i i iis, qua data ſunt, argumentum 
das iſt / nebſt der Seelen / die feinen Leib des d e e 


Natürlichen Lebens fäbig machen folte / micſionis. Propterea enim ar- 
auch zugleich mit den Heil. eift eingebla: n vocas (Spiritum fandum). 
ſen / daß der ihn zum ewigen Leben geſchickt Arrbe enim ff pars totius. 
machen ſolte / aber Wi unter der Bedin: Exit, quod ad vos quidem at- 


gung / 


et, nofiram falutem, confe- gung / dafern er fih der Frucht von dem 
rendam fcilicet olim & eoe Baum des Erkaͤntniß gutes und boͤſes entz 
5 2 d Se se halten wuͤrde / wiedriges Falls aber hatte er 
e e e ihm gedraͤuek / daß er des Todes ſterben fole 
eundem locum: Arrhabo rem kt / in dem erſten Buch Mofis am andern 
omnem confirmat. Adoptio- Cap. Nun hat er aber ſolches nicht beobs 
sem it ac & innumera alia bons achtet / ſondern / durch Liſt des Sathans vers 
confirmans err habonem dedit leitet / von der verbothene Fꝛucht genoſſen / wo⸗ 
ii durch der Todt nicht allein auff ihn / ſondern 
um. Atd; huc pertinent cgre- ; 2 i 
gia ifta Tertulliani’ verba ex auch zugleich mit auff [cin ganzes Geſch echt 
lib. de Refürr. carnis eap. Jr: gebracht ift. Wohin der Weiſe Mann fe 
Hie, Chriftus, fequefer Dei arge het / wenn er ſagt: GOtt hat den 
bominum appellatus ex atrini Menſchen geſchaffen zu dem ewi⸗ 
parts depofso commifo lun gen Leben / aber durch des Teuf⸗ 
ice ji 15 A 92 in fels Neid iſt der Todt kommen 
emetipjo, Arrbabonem [umme ` ; ` Ge dcl 
Sap 2 2 46 in die Welt / in dem Buch der Weißhtit 
titus. Swen enim am d Capittel. Womit aut Paulus über, 
wobis Arrbabonem Spiritus reli- tin kommet in der Epiſtel an die Romer am 
quit, in & a nobis arrbabonem 5. Gap. v. . in dieſen Worten: Durch 
carnis accepit, G vexit in celum, oinen Menſchen iſt die Suͤnde 
Perinde, Secure ojo, Nomen in die Welt / und durch 
r ` 4 S D 
earo & fanguis, ufurpafis & ds SE der ift 
celum, Sregnum Dei in Cbrifo. der Todt zu allen Henſchen 
Aut fi negent vos in Chrito, ne- hindurch gedrungen / in dem fie 
gent & in calo Chriſtum, qui vo- alle geſundiget haben. Aber hri⸗ 
bis celum negaverunt. Quibus ſtus war in die Welt kommen / daß er 
gemina idem habet & "TTT" sur feinen Todt für die Sünde des erſten 
ſubſcquente 63: Reſurgetigitur, Menschen böſſeke / und unt vom Gan 
inquit, caro, & quidem ipft, gr i (re | aa 
quidem integra. In depofito eft, fe umb ſolcher Suͤnde willen alle unfer 
abicung apud Deum, per fidelis- worffen waren / erlöſete. Wie die R in 
fonum fequeftrum Dei & komie der Fleiſch und Blut haben / fo 
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war er defen ebenmaͤßig theil vun, Zë Chrifum, qui & 
hafftig worden / auff daß er bomini Deum, e bominem Des 
durch ſeinen T odt dem T od die A carni ſpiritum, e Hiri. 
rnem,  lirumag, jam ig 
Macht nehme / und dem / der % 
des Todes he walt hatte / das iſt pono, e Bonfum Ben compa- 
dem Teuffel / und erloͤſete die / uit. Nam etfi animam quie 
ſo durch Ei necht des Todes im contenderit Ponſam, vel dotie 
gangen Leben Knechte ſeyn muͤ⸗ semine ſeguetur animam caro, 
ſten / nach der Epiſtel an die Hebræer am Heb. 2, 14 Ife 
2. Eapittel. Ja er hat durch feinen Todt Zeg, Se RR. De 
nicht allein dem Todt die Macht genom⸗ Ae infirumentum habet cultum, 
men / ſondern auch das Leben und babet mancipium fuum carnem, 
unvergaͤnglich Weſen ans Licht = collellaneam comimbitur. Sea 
gebracht / wie der Apoſtel weiter ſagt & caro eff pona, que in Chriſto 
in der 2. Epiſtel an Timotheum am). Cap. 2 I im in 1 
Daß nun die Glaͤubigen deffen verſichert T fonum prr ANN Me 
würden / hat er ihnen eben zum Pfand und „ra, Zeie 4 B 
Sichermahl gegeben den Heil Geiſt / wel: paucis Cen M ero 
cher ifl ein Geiſt der Warheit / daß er ine pozens adverfus incredulizatis d 
zwiſchen in ihnen einen Anfang machen fol Aer aer fro ingenia, providens 
fe zu wohnen / bi fie fein vollkoͤmmlich ge ln? „„ m 
nieſſen / und durch ihn wuͤrcklich zum voti: SOS RS d 927 4 
gen Beſtt des andern Lebens welches hnen `. cl, S Adem fabas 
CHriſtus erworben/ eingefuͤhret wuͤrden. onrem refürreflionis carnalis 
Daher der Apoſtel auch in der Epiſtel an die animavıt, & prifina inſtrumen- 
Epheſer am 2. Cop. (V. 6.) außdruͤcklich ſagt / ta maniſeſtis verborum E fina 
daß Gott die Gläubigen [kon ſampt rm Mae peger 
Chrifto lebendig gemacbet/bITo SET 
fie/ fampt ihm gaufferwecket / DI ad Romanos: Talis est vim pi. 
das himmliſche Weſen verfes Lus. morti non cedit, fed mor- 
Ber habe / nemblich der un tem magis devomt, ac conſumit, 
G ij nun i 


Ati, hoc, quod fufcepit, immor- nung nach / die er durch feinen Geiſt in 
0 ER paniè pof: Gan erwecket / die nicht laͤſſet zu 
5 erg f... dale Schanden werden / nie der 
Yr — Accipe ; : t 
Spiritum, & ſuſclimbitur omni- Epiſtel an die Römer am. Cap. v. 4 
no etiam ipfum corpus tuum Woran ihnen denn gar nicht hinder⸗ 
Theodoretus in caput octavum lich ifl) daß fit deffen ungeachtet / * denz 
Epiftola ad Romanos: Prope- noch flerben muͤſſen. Denn das geſchicht 
b Fix "e im- darumb / daß fo viel ein gröffere Ähnlichkeit 
rialıa, & ſuperiom is, que Ty ; t : 
moleſſid nunc afficiuntur N per- zwiſchen ihnen/ und rem Haupt, Chrifto, 
purbationibu. Hoc auii faci (cy welcher auch ſterben muͤſſen / ehe er zum 
er ipfe Dem univerforum, qui Leben eingehen konte. Denn ſo hat es Gott 
punc vobis Spiritus arrbam li- in feinem Rahe beſchloſſen / daß die Chriſto 
. prebuit, ähnlich werden wollen im Himmel / ihm 
$ en d B T Le zuvor ähnlich werden muͤſſen 
Bn ASA auff Erden / nach den Worten des 
dmod 
admodum e, vefergens ex "x sop t$ in der andern an Timotheum am 


mortuis jam non moritur fic : d 
qui in Chrifto excitantur, à cor- 2. Cap. v. ): Sterben wir mit / fo 
ruptione libemti non aire viſuri Werden wir auch mit leben. Wie 
Junt mortem, participes futuri nun aber Chriſtus / nach dem er von den 
Chrifi vefarretlionis , quemad- Todten aufferwecket iſt / hinſort nicht mehr 
modum idem ipfe morti eorum iie alfo auch / wenn die®läubigenChris 


communicavit: Neg, enim alid 
aul defendit in terram, cujus DI von den Todten werden aufferwecket 


velles eterni detenti emntquàm ſeyn / werden auch fie nicht mehr ſterben / 
Wi contereret portas areas, & ſondern ewiglich mit CHriſto leben. Wie⸗ 
eonfringeret velles ferreos, de- wol auch jego von ihnen eigentlich nicht 
nif, ut vimm noftram ex ye fan geſagt werden / daß ihr Leib im Tod 
EE EC res ri gar erſterbe / eben darumb / dieweil er den 
„ fi opus ipin di, Heil. Geiſt, der eine Quelle ift des Lebens / 
Hen ſationis nondum confpicitur zum Einwohner gehabt. Wie von einem 
omni ſul parte per fetum. Adhuc Baum / deffen Aeſte und Stamm verdor⸗ 
euim. & moriuntur bomines, & yet ſind / eigentlich nicht kan geſagt werden / 
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daß er gar erſtorben ſey / wenn er annoch eis corpora diſſolvuntur in cerrar, 
ne ſtiſche Wutzel hat / allbictocil Hoffnung Prionem «fed cave, far tibi be 
5 pretextus ullus -infidelitatis 
verhanden / daß die wieder außſchlagen / Brædiſtorum enim bonorum, 
und ein neuer Baum herfuͤr kommen wer⸗ „eu Preterpfümus primitiae 
de: Alſo kan auch von dendeibern der Glaͤu⸗ „oer as, per quar ad celorum 
bigen / wenn fie entſchlaffen find / nicht ger celſtudinem fumus provecti, & 
ſagt werden / daß fle gantz und gar geftors ei confedimms, qui nos exalia. 
ben find allbierveil der Heil: Gelſt/ der in 7/5 gescheet m 
ihnen gewohnet / die Wurtzel der Unſterblig⸗ „ p SE 
keit hinein geſencket / daß ſie dermaleins wies ‚Ri. Aecipiemus vero perfetiam 
der herfuͤr grünen follen zum ewigen Leben. Fin mam prerogati arrbabonz, 
Welches auch dje Urſach iſt / umb welcher m dies ille à Patre præſeri- 
willen Chriftus fic allhie u mit feinem Leib Pra fuerit impletus. 
geſpeiſet / und mit feinem Blut getraͤncket / Ké Irenzus lib. > se à Quo- 
daß dadurch die Krafft des Geiſtes und des ji deg sspe W Tad 
Lebens / fo durch den Heil. Geiſt in ihnen eva, gue fanguine & corpore 
erwecket worden / vermehret / und fit dar Chrifi nutritut, & esl membri 
durch zum Beſitz des andern Lebens bereitet eju? Et mox: Quemadmo- 
wuͤrden. Denn wie ſolte der Leib ewig von um lignum vitis depoſitum in 
der Macht und Gewalt des Todes gehal- terrd Pro fruificar tempore, & 


; b granum tritici decidens in ter- 
ten werden / der mit dem lebendigmachen⸗ nm; 0f Aifoluputhmuleiglex fur» 


den Fleiſch und lebendigmachenden Blut git per Spiritum Dei, qui con- 
Jeſu Ghrifti/ des Hertzogen des Lebens / der uer omnia, que deinde per fa» 
das Leben in ihm ſelbſt hat / ja das Leben pientiam in ufum hominibus ve- 
(ett ft iſt / ifl geſpeiſet und ernehret worden? niunt , & percipientia Verbum 
Daher auch der DERN bor: Mein 2° W N 
Fleiſch ift die rechte Speiſe / und PH Sri EE 
ET. 1 E im corpora ex ed nutrim 
mein Blut ift der rechte Tranck. „een in terram; & refolum 
Wer mein Sleifcb iſſet / und tutti inea refurgent, in fuo tempore, 
cket mein Blut / der hat das Verbo Pei reſuurrectionem eis do- 
ewige Leben / und ich werdeihn rante, in gloriam Dei Patris, 
G ii am 


Relpieit quod; hue Clemens Alexand:inus om Juͤngſten Tage auff 
lib.2.Pædagogi cap. 2, quando Jefe fan- ex wecken / bey dem. Johanne 
guinem bibere idem effe, ait, quod partici- am b. Capittel. Es nennet auch 


em fieri Domini incorruptionis. Cypria- ^ ; 

ps ss quicung; Auctor ef SCH de aus gleicher Urfachen ber Heil 
Conà: Hoc facramentum aliquando cor- Maͤrtyrer Ignatius in der Epiſtel 
pus fuum, aliquando carnem & [anguimem, AN die Epheſer das Heil. Abend⸗ 
aliquando panem. Chriftus appellat, por- mahl pharmacum immortalita- 


tionem vita eterna, cujus. fecundum hac tis, eine Artzeney der Un⸗ 


vifibilia corporali communicavit natura. ſterbligkeit und die Vaͤter 


Panis iffe communis, in carnem & ſangui- "e Concili : 
eo TE oncil icza 
nem mutatus, procurat viam. & incre- auff dem 10 zu Nicæa ges 


mentum corporibus : ideog, ex conſueto re- halten / in ihren Actis, telleram, 
rum afetiu fidei noftre adjaa infirmitas, immortalitatis & reſurrectionis 
fenfibili argumenta edota eft. viſibilibus noftre, ein gewiſſes Kenn: 
ſacramentis ineffe vite æternæ afetium, zeichen derUnſterbligkeit 
non tam corporali, quam [rituali traus- und unſer Aufferſte⸗ 


itione Chrifto nos uniri. Ipſe enim & pa- ung 
nis, G caro, & fanguis, idem cibus & fub- à 

fantia, g vita fatus eft Ecclefie Bed nam jet: ſchadets Hil daß den⸗ 
corpus fuum appellat, dans ei participa- noch die lt ber Glaͤubigen vers 
tionem Spiritus. — Auguftinus Tract. 26,in weſen muͤſſen / fo gleichwol dem 
Johannem: Eos, à quibus hic cibus fumi- Leibe Chriſti nicht wiederfahren / 
zur, immortales & incorruptibiles facit in unter deffen Perſohn Oavid Bott 


ncietate ſandtorum, ubi pax erit, G unitas oar. Der 
or arg gerflla. Cyrillus. Alexandri- den Hunmliſchen Vater mit die; 


nus lib. 4. Comm. in Johannis ſextum, v. fen Worten in dem 16, Pfalm d 
ss: Quia Chriſtus per propriam carnem J). anledet: Du wirſt mei⸗ 
in nobis est, omnino refürgemus, Incredi- ne Seele nicht in der 
bile enim est, imo verà im poſſbile, ut vita Hollen laſſen / noch zuge⸗ 
eos, in quibus fuerit, non vivificet, Quem- ben / daß dein Heiliger 
admodum namg ſcintilla multis paleis in- 3 v 5 
pis gung ver weſe / oder / wie es Petrus 
ſeritur, ut femen ignis ſirvetur: ficetiam flärtt (Act. 2, 31), d ; 
Dominus nofler Jefus Chriſtus per carnem di re (À «de IK af mein 
fuam in nobis vitam integit, ac veluti fe- Fle iſch die Ver weſung 
men quoddam immortalitatis inſerit, to- ſehe. Denn daß CHriſti Fleiſch 
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die Verweſung nicht geſehen / kam daher / daß dafı tam, ue in nobis ef, 
ſelbe frey war von der Suͤndlichen Luſt / und daher uu EENG, 
der Todt gar keine Macht darüber hatte / welches daz Td M EN 
gegen von dem Fleiſch der Glaͤubigen nicht kan gefagf in Johannis fextum v. 
werden / als unter denen ein jeglicher die Klag Pauli 33. ſeqq: Non potes 
wiederholen muß: Ich weiß / daß in mir / quisfrui PerboDeiad 
das iſt / in meinem Fleiſch / wohnet nichts viram, per carnem 
gutes / denn ich finde in meinen Gliedern an Nam donec 
ein Geſetz / welches wieder ſtrebet dem e 
Geſetz des Gemüths / und nimpt mich 777^ Vun bers 
gefangen in der Suͤndencheſetz / ich elen- ufos data ef caro, 
der Meuſch / wer wil mich doch err et⸗ que virtute commix« 
ten von dem Leibe dieſes Todes / aus der zionis fua carnibus, 
Epiſtel an die Rómer am 7. Capittel Degwegen cns participibus, per 
uͤbergibt Gott ihren Leib der Verweſung / daß dadurch Femilitadinem 2 77 
die Sünden Wurgel in ihnen bij auff den Grund ge 7777 „ ma 
(ilget werde / und der ſündliche Leib gantz und gar auf. iicet femmpiters 
höre, daß der alte Menſch / der durch Lüfte in "rte yam. i 
thumb verderbet iR / ver weſe / und dagegen ein gantz 1. Cor. 4, 16. 


neuer Menſch her fuͤr komme / der nach Gott geſchaf⸗ 


fen ſey in rechtſchaffener Gerechtigkeit und Heiligkeit. 


Wie zuvor die Sünde war der Stachel des Todes Chryſoſtomus ho- 
und der Verweſung / dadurch der Todt in die Men: mil. 1. in Epift. ad 
i A ; Romanos: Cave pu- 

ſchen Rach, fie toͤdtete / und der Verweſung unters „ Chriftum, gudd 
wuͤrffig machete / alfo find der Todt und die Verwe⸗ dem jon: ef, 
fung nunmehr der Stachel / deffen CHriſtus fich ger mortalem efe.--Nam 
braucht / die Suͤnde auffzuheben und zu tilgen an als mors mortis mors 
len denen / die in ihm entſchlaffen ſind. Denn wer On E sac gs 
adivit von der Sünden gerecht n mo ch 
fertiget / wie der Apoſtel in der Epiftel an die Kö vim per illam mortem 
mer amó. Gap, v. 6. lehret. T peccato mortuns eft y, 
n 


„ur illud tollevet, ipſucꝶ ner- Ind daher haben wir in Chrifto / dem 


vos, ac vim omnem reſcinderet. andern Adam, mehr gewonnen / als wit in 


Et homil. 42. in x Cor: S? Pec- dem erſten Adam empfangen und verloh⸗ 
dd der ee GE e ren. Denn den hatte zwar GOtt heilig 
p tie compefenit e le. und unſterblich erſchaffen aber doch derge 
gem, gd durante illud fübfiße- ſtalt / daß et / wenn er wolte / ſundigen / und 
bat, quid de reſurreltione porrö nachgehends auch ſterben konte / welches auch 
dubitas? Qul enim inpoflerum in der That erfolget. Aber Chriſtus but 
mors dominabitur? Num Pe ung feinen Släubigen/folche@nade zurosge 
legem? Atqui hec eſi abolita. gebracht / daß / ob wir gleich der Sünden 


e ? fed hoc fub- ^ 
e necp naar y halben ſterben muͤſſen / damit dieſelbe in 


Cor. 15: Ne dubites de reſurre- uns verweſe / dennoch / wenn wit werden 
Rione, cùm videas peccatum [ub - wiederumb von den Todten aufferweckek 
latum, quod morti erat arma- ſeyn / weder die Sünde noch der Todt / an uns 
n A einige Macht mehr haben wird / daß wir wers 
qnid mors SEN am ven glei d feyn ben Engeln Got⸗ 
plus ft valida. EliasCretenfis tes im Himinel / die im guten ſo befe⸗ 
in Oral. A Gregorii. Nazianzeni: fliget ſind / daß fie nicht ſuͤndigen / viel weni⸗ 
Mortis Baak, ut ait Apoßo- ger / weil ſie uch dem Weſen nach unſterblich 
lu, peccatum erat, non [eeu vi. ſind / ſterben können / denn ber Dë wird 
delicet, ac ſcorpis bereiste alßdann den Todt verschlingen eriglich / 
animali vie omnis in aculeo po- M à beh Propheten Ela artis. Cap. v. 8. 


A D 
Ga ef. Ceterum nullum in SR 
dt peccatum naita, infirma Adam peccando damnavit in mortem, 


&imbecillis deprehenſa efl , atq, corpora nóftra: fed Jefas, fi elt Spiritus 
iners remanfit ſe Domini mors. ejas in nobis, vivificabit mortalia corpo- 
mortem necavit —. ra noftra, fehreiber Auguftinus im 6, Ser- 

Augultinus lib. B. deCivitate mon de verbis Apoftoli am 24. Capittel / 


Deine Irem (STT Adam hat dadurch daß er ge 
eff (1 Coraf, EE ſündiget / unſre Leibe gebracht 


mus bomo in Animam viventem, 


voluit Apoſtolus intelligi corpus zum Ver damniß des Todes: 
piat jos Siritales Aber JEſus dagegen / pir 
ein 


ſein G 
auch 

Leibe 
Sic libe 
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habende 
riendo, 
der / S 
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ſein Geiſt in uns iſt / wird autem quemadmodum intelligendum efer, 

auch unfere ſterbliche offendit, addendo: Novisſimus autem, 

à : 4 Adam in Spiritum. vivificantem e procul 
. e eg 

2 „ iid dubio Chriſt um fignificans, qui jam ex mor- 


1 tua im refürrexity ut mori omninà dein. 
mortis hujus, non corpus non ep, non polli, --- Prius ef ergò animale 
habendo, fed non ulterius mo- corpus, quale habuit primus Adam, quama 


riendo, wie er daſelbſt weiter re⸗ vis non morituri , nifi peccaſſote quale nune 


det / So werden wir ers alem G noi, ballen, ejus mutat visi. 
lfe: werden von dem a, ace, quur ët 

; ` cc 1 nde ha. 
Leibe dieſes Todes beret jam b d A uale pro 

cht / d keinẽ Leib „ 7, „ 

nich 1. aß Wir keine Lei nobis etiam Chriftus primitus babere digna- 
mebr haben / ſondern / sus esl, non quidem necefftate, [ed pote. 
daß wir nicht mehr ſter⸗ Rate: pofiea verà Jpiritale , quale jama 
ben werden. Das ift es / preceh: in Chrifto, tanquam in capite no- 
was der Apoſtel in dem vorherge⸗ Veo, Petrum est autem in membris ul. 
henden fünfften Capittel dieſer tima reſurrectione mortuorum. Sed ër 


: 3 obfervatione digna funt verba ejufdem, 
Epiftel an die Romer lehret / daß Doctoris ex lib r de peccatorum meritis 


nemblich / wie durch einen & remillione cap. s: 45722: ; 
. Bä Htegua 8 
Menſchen / den Adam / die mumrerur in illam W a Ge 
Suͤnde geberrfchet zum in fandlorum reſurrectione promittitur , 
Tode / alſo auch durch Poren: effe mortale, quamvis non moriti- 
einen Menſchen / CHri⸗ 1» Dou Boe moffrum potest ut ita dicam, 
welcher der einige effe «grotabile, quamuis non agroteturum. 
AD tit Gnaden iſt / - f illa in reſurrectione futura mutz- 

"b oq 


a io non folum nullam mortem, que fata 
die Gnade herrſche zu efl propter peccatum, fed nec 3 
dem ewigen Leben. habitura est, quam corpus animale babuit 

Das war es / damit fich un⸗ ante peccatum, & ideireò non air Apoſto- 
fer feelig in Gott ruhender Mitt lus: Qu Aufeirabir Chrifhum Tefum À mor. 
Bruder auffrichtete / wider die tuis, viviſicabit & mortua corpora veftra , 


cw ^ % fed  wivificabit mortalia cor poi ve- 
Schwachheit ſeines Leibes / die Pa me files jäm mom elim non pt mo. 


nicht gering war / auch fid nicht rus, DN nec mortalia, Legi quoque hie 
minder⸗ 


geng, M arre f 1 ſondern vielwehr täglich zunahm / 
„ ach dem et vor 2, Jahren einen harten uns 

Belt Ju ab ai, erg quis Nik ehen Fall gethan hatte. So offt er 

dem mortuum ef propter pec- fich diefe feine Schwachheit für Augen fib 

CALUM, Spiritus autem vita eff lete / ſagte er: Ich ſehe zwar an meinem 

Ni APER. 7 Leibe jebo nichts / denn Schwachheit / weiß 
Id a. d 1755 auch / daß dieſelbe mich zum Todt bereiten / 

bes e je 00%. und demſelben auch endlich uͤbergeben wird / 

JE, diasreefariü mirari fous aber ich bin dennoch des dabey gewiß daß / 
corpore. Attendere quippe de- weil Chriſtus lebt / und ich deffen Geiſt auch 

bent, corpus quidem adhuc pec- in mir wohnen habe / auch ich in dieſem mei⸗ 

2 neran gerri quod con- nein Leibe wieder leben / und zwar von aller 

pe e 5 Schwachheit befreyet / mit neuer Krafft 
„5 uade B und Staͤrcke werde angethan und bellei⸗ 
ipf? in homine fuerat quũ dam ai pa. Ich weiß / daß mein 

morte infidelintu erën, sEclófer lebt / und er wird mich 

Non igitur, inquit, vobis parum auch her nach aus der Er den 
muneris putetis efe collatum per wieder auffer wecken / und ich 

1 hó A in vobi eff, werde mit dieſer meiner Haut 

1 1 iis umbgeben / in meinem Fleiſch 

flit am vefer fpiritus vivit, net Gott ſehen / ſprach er mit Hiob aus 
e icd piod ig e feinem Buch am 19 Gapitid. Daher ge 

deſßeretu SienimSpiritusejw, ſchach es auch / daß / als er mit dem Heil. 

qui Diva Jefum Chrifum Abendmahl folte verſehen werden / und 

d mortuis, habitat in vohis, qui zuvot ſo ſchwach war / og E 

unser femChriftum à mor» Hqͤupt nicht m ar / daß er auch jein 
tus, vivificabit & mortalia coy- halt P fònt mehr auff feinem Lager empor 

pom vefira per inhabitantem_s en fonte er dennoch / als nach andern 
Hebeten das Gebeth des Herrn ſolte ges 


Spiritum ejut in vobis, uid ` 


adbuc tanta luci fumus oſfundi- ſprochen werden / und er darauff dag Heil. 
tur? Clamat Apoſtoluse Cor- Mahl empf. hen / er fich feith nitbt allein 
pu quidem moriuum ef in vobis yon ſeinem Ders aufftichteft / fonden auch 
mit 
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mit den umbſtehenden Gig zur Erden niederkniete / roter peecatum.a 
auch auff den Knien liegen blieb / big die Commu- eM PERNA 
nion und Oanckſagung verrichtet war / da er von „ 
ſich feltft wieder auffſtund / zum Zeichen des Glau- Iſhinam, propter 
bens / den er in feinem Hertzen haͤtte / nemblich / guam nunc Spiritus 
daß ob gleich ſein Leib durch den Todt wuͤrde niez vim ef, quod totum 
dergefället / und zur Erden werden / davon er genoms Perfect per grati- 
men war / er dennoch in ſolchem Stand nicht wuͤrde e 
gelaſſen / ſondern durch Chriſtum wieder auffgerich⸗ „,, er 1 57 i 
tet / und aus dem Staub der Erden erwecket werden / ae feclamatur? 
in welchem Glauben er auch bi an fein Ende verblie⸗ Legi poteftidemScri- 
ben / wird auch fein Leib nun bald ins Grab eben dats ptor & lib. 6. de Ge- 
umb geſencket werden / daß er darinn / als ein rein Wei⸗ nel ad ped cap. 
Benforn/ zwar verweſt und verfaule / aber endlich wie: . d d 
der herfür komme / und mit neuer Kraffe/ Schmuck .. had de suen. 
und Zierde angethan / den ſeinigen / die ein Verlan⸗ 
gen gehabt / ihn vor ſeinem Ende noch einmahl zu 
ſehen / aber des nicht mögen gewehret werden / dargeſtel⸗ 
let werde / das auch an feinem Leib erfuͤllet werde / 
was det Apoſtel von dem Leib der Glaͤubigen und 
Augerwehlten ins gemein ſagt: Es wird geſaͤ⸗ 
et verweßlich / und wird aufferſtehen 
unverweßlich / es wird geſaͤet in Uneh» 
ren / und wird aufferſtehen in Herrlig⸗ 
keit / es wird geſaͤet in Schwachheit / 
und wird aufferſtehen in Krafft / es 
wird geſaͤet ein natůrlicher Leib / und 
wird aufferſtehen ein geiſtlicher Leib / 1. Cor. , 43. 
in der erſten an die Corinther am 15. Capittel. 

Dand hab / Herr Jeſu für das Heyl / ſo du un 
fern Leibern zu wege gebracht Haft! Denn wer wolte 

5 i puma 


numer Dr den Todt fich fürchten / ba wir 
verſichert ſind / daß wir / die wir den Heil. 
Geiſt in uns wohnen haben / nicht nur auff⸗ 
erſtehen / ſondern auch zum Leben / und zwar 
zum ewigen Leben aufferſtehen werden? 
FPertinent huc & verba Am- Vielmehr koͤnnen wir jetz des Todes ſpot⸗ 


broſij ev Comm: in Pfalm, 118. ken / und mit Paulo außruffen: Der 
octon 12: lbi eff mors victoria 


tua? ubi eſt mors aculeus tuie? Todt iſt verſchlungen in dem 
non tua jam, [ed nofira cepi Sieg / Todt wo ift dein Staz 
jam, fed nofira cepit g et 
efe vidloria, quia in te vivi- chel / Gi lle wo ift dein Sieg: 
mus, in quá antea vincebamur. Gott aber fey Danck / der uns 
Sed & ifta Hieronymi ex Epi- den Sieg gegeben hat durch 
taphio Nepotiani, quibus ita, Chriſtum Jeſum unfeci Herrn. 
FEX aan illi cum» Oamit richtet ſich auff der dritte unter den 
oke „de e s. quur pur fieben Maccabæern / welche darumb / daß 
quondam tibi rigidus mi- ihrem Vaͤterlichen G itbf ab 
nabatur: Ero mors tua, mors; fie von ihren aut chen Gefeg nicht abs 
evo morfin tu, inferne , iliu ſtehen wolten / getoͤdtet wurden, Denn 
morte tu mortua es illins mor- daher redet er den Tyrannen / der ihn td 
de nos vivimus: devorafli, & de. fen hieß / an mit dieſen Worten: Du 
eg denn cor- verfluchter Menſch / du nimbſt 
poris Chrifi follicitaris ilkcebrd, , | els 
Bondi en mir wol das Zeitliche Leben / 
fencibuspre am putas, bet der e ll w l td 
interiora tus adunco dente con- NYSE 7 2 kr a er Welt wir 
Pole funt. Gratias tibi , Chr. uns die wir umb feines Geſetzes 
Ze, Salvator, tua agimus. creda willen ſter ben / auffer wecken zu 
tum, quod tam potentem ad- einem ewigen Leben. Dergleichen 


verſarium noflrum , dum occi- Wort auth der vierdte unter ihnen fuͤhrte. 
deres, ocidifi. Nec minüs 


GZ ins Denn da er jtf ſterben folte/ ſprach er: 
leganter ac feſtivè Augufti $n Ap 
pe, 43, de verbis Bomini; Das iſt ein groſſer Croft / daß 
Audi, mors, vores triumphan: WW hoffen / wenn uns Men⸗ 
pium. Dr ef, mors, contentio ſchen er wuͤrgen / daß uns Gott 
po E Ubi ef, mors, acide rae wird wieder auffer wecken / du 
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aber wirft nicht auffer wecket w? Perenffift, ube), deje- 
wecket werden zum Leben / in dëi: fed vulneratus efl pro me, 
dem 2. Buch der Maccabæer aiti 7. Cap. qua fecit ue D soris AMPA 
Auch tröflete der Dez jelbfihiemie ſeinen Jún ie . 
ger / den Johannem / als er ihm nach jeiner E. nunc triumphantes dituri 
Himmelfarth in feinem verklaͤrten Leibe ante Ubi est mors contentio 
erſchienen war / und Johannes fich dafür rua? ubi elt mors aculeus tuu? 
dermaſſen entſetzete / daß er zu feinen Füge Quibus reſpondent & ifta ex 
ſen / als ein Todter / niederſtel. Denn er bee g niet. ung 
legte ſeine rechte Hand auff ihn und ſprach: — poe vob ce di 
Aürcbte Dich nicht / ich bin der morte quippe fud mortem ge 
erſte und der letzte / und der le⸗ cidit, non morte. occifus est: & 
bendige / ich war todt / und ſihe / morteocasd liberavit nos d mor- 
ich bin lebendig von Ewigkeit!. Vivebat enim, morienti- 
su Amber! und babe Die; tins ri 
Schluͤſſel der Hollen und des tur. Ubi eee contentio 
Todes / in der Offenbahrung am erſten „„,> Hoc exultantem i 

, ^» ; r m in more 
Capittel. Denn dazu iſt Chriſtus tis agone reddebat Gerardum 
geſtorben und aguffer ſtanden / fratrem S. Bernardi, quod ipfe» 
und wieder lebendig worden / Bernardus ferm. 26. in Cantica 
daß er über Todte und Heben. memorat his verbis: Non du. 
dige Herr Vi wie der Apoſtel auch bium, frater , SEN illos sen 
reet in der Epſſel an die Römer am 14. roas sme olus ad Lender, 
Capittel. ; cum in vultu & voce iios 

Auch haben wir uns folgende uͤber den nis fabitd erupiſti in illud Da- 
Todt der unfrigen nicht zu fehe zu betruͤ⸗ diesen, fupentibus, qui afia 
ben / wenn wir anders vergewiſſert find / Beien: Laudate Dominum de 
daß der Heil Geiſt biß zu ihrem Ende in calis, laudate eum in exeelfis, 


Mens , Jam tibi, frater mi, notle adhue 

Ihnen gewohnet / uno fie alfo vonhinnenge d diftebar, nor ficut dies 

ſchieden. Denn auff den fall ſind wir ja aminabatur. Prorfas illa nox 

zugleich auch von ihnen geſichert / daß fie: laminat tus in deliciis tui. 
5 iij Gott . 


Ateitus ſum ego ad id miraculi, Gott wieder lebendig machen / und mit 
videre pone in morte ho- groſſer Freude wieder geben wird. Es bez 
erg? "e Ms eege e truͤbet fich ja ein Ackers⸗Mann nicht / wem 
P , 4 f Au JO : 
Ubi ef, mors fiimulus tuus? Jam et Vit Weißen oder andre Saat außſaͤ⸗ 
won flimulue, fed jubilu. Jam tt / und dabey die Hoffnung hat / daß ſie zu 
cantando moritur homo & mo- feiner Zeit wieder aufgehen / viel Frucht 
viendo cantat. Ufurparis ad bringen / und eine reiche Erndte darauff ers 
Paral iu ri jn. EM WERR/ opm Jacobus au at 
TTT" feiner Epiſtel am s. Cap: Si | 
ta, rper ad Auen, Mine CWA op: E — 5 
regni porminferni, S fovea per- $t rs 2 
ditionis ad inventionem falutis: koͤſtliche 5 rucht der rden / und 
idi ab homine peccatore. Ju- iſt gedultig Darüber / bif er ems 
fiè nimirum, quia tu iniquè in pfahe den Morgen Regen und 
bominem varia uſurpaſti. Mor. Abend⸗Regen. Was thun wir an 
ks aiy ne = ders / wenn wir die unſrigen / die im Herrn 
jus ile vix ef i Ceci o entſchlaffen (eoa / dem Schoß der Erden 
mors, ero ag x morfas 8 re Pon nb m 
tuus ero, inferne. Ilo, inquam, 
bamo perforata , tranfeuntibus dieſelbe dermaleins wieder herfür kommen / 
per medium tui fidelibus latum und in herrlicher ſchoͤner Geſtalt fich zeigen 
. e ye Deeg wer de / welches geſchehen wird am Tage 
fences tuas ttanfiit ad patriam, der frölichen Aufferſtehung / da die Ge⸗ 
non modo fecurus, fed & leta- beine der Außerwehlten grunen wers 
bundus & laudans. Atg; hinc& den wie das Graß / da ihr Thau 
Aurelius Prudentius Apotheofi ſeyn wird / wie der Tbau eines 
in fine: Pelite corde merum grünen Feldes / da die / welche ati 
mea membra, & credite vofmet bie mit Thraͤnen geſaͤet mit 
cum Chriſto reditum Deo. Nam d da ſie hi 
vos gerit ille, & fecum revo- 5 erndten / da ſie inge⸗ 
sat. "Morbos videte minaces ; Hen werden / edlen Saamen 
Inflilos cafus contemnite, tetra tragen / und ihre Garben brit 
gen mit Freuden. Was haben wir 
denn 
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denn für Urſach über ihren Todt uͤbermaͤſ⸗ pukcha. weßnites exfurgens 
fig zu trauren? Laß trauten über der ihri, 2% Che, provocat, ise, 
gen Todt / die Heyden / die keine 
Hoffnung haben / denn ſo wir 
glauben / daß Jeſus geſtorben 
und aufferſtanden iſt / ſo wird 
Gott auch / die da entſchlaffen 
ſind / durch nin mit ihm fuͤh⸗ 
ren / nach der erſten an die Theſſalonicher fski ; 
am 4. Cap. Cur doles; W Ge h 1 wg Zero ege HA 
` i et; Cum conſtet de reſurre- 
non credis? cur impatienter fers ſubdu- ine mortuorum, vacat dolor 
hum interim, quem credis reverſurum? morris, vacat & impatientia do- 
ſchreibet Tertullianus in feinem Buch de Jeep, Cur enim doleas, fi periisfe 
patientia am 9. Capittel / Warumb mon credis? Cur impatienter fè- 
empfindeſtu Schmertz en über ee oneri, que credis 
dem / von welchem du nicht glay. e, e equam 
beſt / daß er umbkoinmen ſey r e fed plane de- 
Warumb wirſt du daruͤber un: pM Id 1 di ori: 
gedultig / daß dir eine Zeitlang am patient dtemperandum. Cur 
der entzogen ſey / von dem du emm immoderate ferae abiisfe, 
den Glauben und Hoffnung em mox fubfequer&? Gre- 
haſt / daß er wiederkommen grus Nyffenus Orat, de dor- 
werde? Damit tn öſtete fich die Mutter mente: Ne ee 
d d . o. fMrreclionis ex mortua Geet 
der gedachten fieben Maccabæer / da De ihre jufori, if Domino omnis cres- 
Söhne ingeſampt für ihren Augen hins ture, credid mus. qui ideò quoꝶ 
richten ſahe / fo gar / daß fie nicht alle in morrum eft, & reſurrexit, us 
uͤber den Todt derſelben fich nicht betruͤbte / re in & opere reſurrectioni 
ſondern auch den feßfen und jungſten Sohn 4 line ara fermens fidem fa- 
ſelbſt zum freudigen Todk auffmunterte, ee IRIEN ee e 
mit dieſen Worten: Füͤrchte dick ee ee 
x Jee * ich mwefiria propter mortuos lo- 
nicht / ſondern ſinb Ne cum non habebit, Aurelius 
eie 


dini ie is Cathemerinon deine Bruͤder / daß dich der gnaͤ⸗ 
werke dane e SUC Ort fampt deinen Sch 
1 e Yan pignora, dern wieder lebendig mache / 
plangat: mors bac reparatio und mir wieder gebe / in dem 2. 
vite esl. Sic femina ficca quie- Buch der Maccabetr am 7. Cap. Nicht 
finnt; jam mortua, jamg fe- minder tröſtete fich auch hiemit die Ffrae 
pulia; que, e eefpire ab litiſche wl als fie ihre Kinder in die 
imo, veteres megane, ari- Babhloniſche Gefaͤngniß hinführen ſahe / 
fe, Ambrofius lib.6. Comm. oa welchen ſie leicht erachten konte / daß ſie 


in Lucæ octavum: Flezpt mor- „ e 
tnos Juos, qui putant mortuos: die meiſten derſelben in diejem Leben nicht 


ubi re[urretlionis fides ef , non Wieder ſchauen würde, Sie betruͤbte fich 
mors, fed fpecies quietis eß.Hie- zwar im Anfang nicht wenig darüber, (o 
ronymus de regulis Monacho- daß fie auch ihr Leydweſen mit vielen Thraͤ⸗ 


mm: Aduerfus mortis dis iti. nen zu erkennen gab / aber endlich erholete. 


am Í erudelafimam Ynecesfita- 8 ; ids 
tem hoe folatio erigimur , quàd KE doch mie) unb lich fit mit dieſen 
in brevi viſuri fimus cos, quos orten von ſich: Ziehet hin / ihr lie⸗ 
dolemus abfentes. Ruricius ben Kinder / ziehet hin / ich aber 
Epiſeopus Lemovicenfis Seculo bin ver laſſen und einſam. Ich 
V. H. z. Epiflolà 4: Flan? li. habe mein Freuden ⸗Kleid auf» 
1555 1 qui AIR 8 bradi gezogen / und das Trauer⸗Rleid 

s habere non poffunt, quam. \ 

14 perfidia fua adimit ; non di- a S Aber fcyo getroſt / 
vina fententia, Fleant mortui Rider / enn ich hoffe ſchon / 
mortuos fuos, quos in perpetu- vt rn 8 051 den E 
um eſtimant inter ile. Illi . l wer e Frey e 
nullam m&roris fui babeant re- haben von den Heiligen / umb 
quiem, qii non credunt efe re- der Barmhertzigkeit willen / die 
quiem vue, Neb. 9 euch ſchnell wieder fahren wird 
, von atm eri» Ayla 
eft, : à 
45 portio in regione vivorum, Ich habe euch ziehen laſſen mit 
quibus mors ifla non nature , trauren und weinen / Gott aber 
fid vite praſinti eff finis, quia wird euch mir W mit 
SE, Wonne 


iglich eam in melius credimus effe re- 
Gapittel. pandam, juris dpoßoli Jen- 


tentiam , cum corruptibile boc 


Wonne und Freude ew 
in dem Buͤchlein Baruch am 4. 
Nut allein laſſet uns ouff uns ſelbſt „ ee ia 
wol acht haben / damit wir auch demali Ager dicendum ef: Domi- 
eins unfehlbar mögen erfunden werden UN: y dedit, Dominus abſtulit, ficut 
ter der Zahl derer / die zum Leben aufferſte⸗ Domina vifum eH , ita factum; 
hen werden. * Wozu allerdings vonnd⸗ Ar nomen Domini Benedictum. 
then iſt / daß wit ſo viel mehr den Heil. i : Get 
Geiſt in uns bewahren. Denn die denfelben z SC o lib. 6° Comi. i 
d e Epift, ad Romanos, expendens 
entweder gar nicht ín fich gehabt / oder ihn perba Apoftoli, hactenus confi- 
durch die Sünde von fich getrieben / und fO derata: Qui charimtem, & fann 
ihr Leben geendiget haben / die werden zwar Zificationem , & fingula, que- 
auch aufferſtehẽ / aber nicht zum Lebẽ / ondern ena Cr e efe dicitur, babes, 


; , Spiritum Chrifli in fe babere s 
; ſondern zur ewi⸗ ^? 
zum Tobd / nicht zur Ehre / fondern 3 ravi credendus eft, & fperare poteft, 


gen Schmach und Schande. Wohin auch quod mortale corpus fuum vivis 
gehöret / was ber Apoſtel in eben Diefemache 7,5, up propter inbabitantem 
fen Gapittel der Epiſtel an die Romer ſagt: in fe Spiritum Chrifti. Chey- 
So ihr nach dem Fleiſch lebet / (oftomus homil.. in Epifto- 
wer det ihr ſterben muͤſſen / ſo en Romanos: Refurgent 
: d i quidem omnes, verum non 
ibt aber 82 D omnes ede, quod jufis fo- 
s leiſches Gefc yäffre ; lis donatum. Caufam Gerd ho- 
werdet ibt leben. Wollen wit der/ „ hujwcemodi ponens adje- 
mahleins mit Chriſto leben im Himmel / ſo cit, dicens, per inhabitantem in 
möffen wir zufoderſt nach ihm leben allhie vobis ep voci citi fra 

H t die Hoffnung 8 Spiritu fanii gratiam hie 
ell bin baden wi Jo es Long? exiflens 3 "id — 
eins zu ihm gelangen werde / der VV 


: R ris, perdes illam. omnino, lieet 
auch fo wandeln / gleich wie er vefurgat. Quemadmodum 5 
gewandelt bat. Wer mit ihin nach im non patietur, quandoSpi 
diefer Zeit auffetſtehen wil zur Herrligkelt / virum fuum. Plendentem in 1 
der muß zu erſt s ihn und feinen 755 viderit, ut ſupplicio tradare 
à auffer⸗ 5 


im viciſim non fafeipier, ut ad hon. aufferfichen zur Heiligkeit und Ge⸗ 
fim inducat, fi illum in te viderit ex- techtigkeit, Das ift die e 


tinum, quemadmodum ned, virgines y, 
illas, te fcilicet, es Hiero- BEA UNE. fe Pot E 
nymus in Comm: Qui jefum à mor. an derſelben cn: heil pat, denn um 
tuis fuſcimvit, viviſicabit & mormlia den wird es ſehr übel ſtehen in der ans 
cor pom veftra, ff tamen puriſicati, ut dern Aufferſtehung bvDie auch Augu- 
in vobis Spiritus [entlus habitare di- (timus ſagt in dem 20, Buch de Ci- 


gnenur. ` Sic non patietur Deus tem- vitate Dei am 9. G ap: Quicungtie 
plum Spiritus interire : fed quomodo ; 


Dm E i dn GN Eh ifto toto tempore, quo agitur pri- 
Ger EE f ne^ eL ma reſurrectio, non audierit vocem 
mus in Comm: Spiritus quidem ve- filii Dei, & ad vitam de morte non 
‚fer jam vivit, fed, fi Spiritus Dei ha- tranſierit, profecto in fecundá re- 
bitat in vobis , corpus quog, veftrum ſurrectione, quz carnis eft, in mor- 
[4s ficut dcs diae wë jm tem, fecundam. cum. ipsá carne; 
ſuſcitatum est, vivit. td; hinc ; : ; 
Auguftinus lib. 20. de CiyitateDei cap. tranlibit, Der die gantze Zeit 
Pon one prima, hindurch / welche zu der erz 
: Refurgat in reſurreſtione primá , 1 
qui non vult in [ecundä reſurrectione ſten Aufferſtehung beſtim⸗ 
damnari. Venit enim hom, & nune Met iſt / die Stimme des 
eh, quando mortui audient vocem Sohnes Gottes nicht ge 
filii Dei RDN qui audierint, vivent 1 hoͤret ^ Hoch vom T oot ium 
eee ëng fich gewanbDar/ der 
Lé - : 5 $ 
tem pof ſecundam, que corporum fu- Auf 1 0 0 ut e Ce 
tum eff, reſurrectionem pracipitabum- H er gi 
tur, qui in primá, qua. animarum wird die Aufferſtehung des 
tfr, non reſurgunt. Et ferm. i. de- Fleiſches / zugleich mit dem 
tempore: Mutet, inquit, vitam, qui Fleiſch dem andern Tod zu 
wait accipere vitam. heil wer den. Seelig aber 
ME der / auch nach dem Zeugniß Yos 
hannis / in ber Offenbarung am 20. 
Capittel / welcher Theil hat an 
der erſten Afiam H 
d 


denn úber den wird der ander Todt keine 
Macht haben / ſondern er wird mit CHriſto 
regieren taufend Jahr / das ift / mit ihm leben und herr⸗ 
ſchen in Ewigkeit. Das verleyhe uns allen Gott der himmli⸗ 
fche Bater durch unſern aufferſtandenen Siegs⸗Fuͤrſten Chris 
ſtum Jeſum / welchem ſampt dem Vater und dem H. Geiſt 
ſey Ehr und Preiß / Macht und Gewalt / jetzt und 
in Ewigkeit. Amen! 


Lebens Lanf, 


W Elangend die Ankunfft / Leben und 
ei Wandel unfers ſeelig Verſtorbenen / des 
Kaz weiland Wol⸗Ehrenveſten / Bor⸗Achtbah⸗ 
ren und Wolgelahrten Herrn Augufti Heyz 
denreichs / beyder Rechten Candidati, ſo viel 
man aus denen hinterlaſſenen Schrifften und ſonſt 
er erhalten mögen/ iſt davon nachfolgendes zu 
melden. : 
Nemblich er iſt ent(proffen aus dem vornehmen und 
inſonderheit in Thüringen wolbekandtenGeſchlecht der 
Heydenreiche. Sein Vater iſt geweſen der weiland 
Edle und Wolbenahmte Herr Auguftus Heydenreich / 
Schloß⸗Vier⸗Herr zu Erffurt in Thuͤringen. Seine 
Frau Mutter die weiland Edle und Tugendreiche Frau 
Anna / Herrn Johann Ludolffs / Gegen⸗Caͤmmerers 
in Erffurt Tochter / von welcher Er Anno 3617. den ig, 
Januarii in Erffurt an die Welt gebohren / und dadurch 
in die Freundſchafft des Hoch⸗Edlen und Hochbenahm⸗ 
ten Herrn Jobi Ludolffen / in den Oriental Sprachen 
Jij ſehr 


febr berühmten Mannes / und ber Hertzogen zu Sach⸗ 
ſen⸗Gotha annoch lebenden vornehmſten Rahts / ges 
langet, Sein Groß⸗Vater ift geweſen der Edle und 
Wollbenahmte Herr Melchior Heydenreich / Chuko 
Saͤchſſſcher Amptſchoͤßer zu Weißenſee in Thuͤringen; 
Die Großmutter die Edle und Tugendbegabte Fraw 
Elifabeth Drieſin / Hn, Nicolai Drieſens geweſenen 
Stadt⸗Richters zu Dreßden Ehel, Tochter. ZumEl⸗ 
ter⸗Vater hat er gehabt den Edlen und Hochbenahm, 
ten Herrn Wolfgang Heydenreich / Chur ⸗Saͤchſiſchen 
kehn⸗Secretarium zu Dreßden; und zur Elter⸗Mutter 
die auch Edle und mit viel Tugenden gezierte Fraw 
Martha Dehnin / eines vornehmen alten Geſchlechts / 
$n. Georg Dehnis / Ober⸗Foͤrſters zu Dreßden Ehel, 
Tochter. Sonſten ift von feinen Brüdern unter ans 
dern noch am Leben der Edle und Wollbenahmte Hr. 
David Melchior Heydenreich / Medicinæ Practicus und 
vornehmer Chymicus, anigo in Halle; und von ſeinen 
Schbveſtern dit Edle und Tugendreiche Frau Sophia / 
welche an den Woll⸗Ehr⸗Wuͤrdtgen, Groß⸗Achtbah⸗ 
ren und Hochgelahrten Herrn D. Eltznern / weiland 
Oberſten Pfarrberrn und Theologie Profeſſorem in 
Erffurt / verheyrahtet geweſen. Nach dem nun aber 
Hafer Sel. verſtorbener durch das Bad der H Tauffe 
den 20. Jan. der Chriſtl. Kirchen ein ver leibet / und bey 
angehenden Jahren zur Schule / guten Kuͤr ſten und 
Goltesfurcht( u ter feinem Gr, Herrn Vater fleiffig 
gehalten / und endlichen vermittelſt treuer U terrich⸗ 
tung ſeiner Præceptorn ſo fern gebracht worden / daß 
er auff Academien zu ſchicken vor tuͤchtig erkandt / hat 
Som vor allen andern diefe Königsbergiſche / wen 
damals 


"(e 


es 


damals das Preußen in Teutſchland höchfiberuhnit 
und in vollem Flor war / gefallen / Geſtalt er dann 
auch Anno 3640. im Monat Novembris alhier ange 
langet / und in die Zahl der Civium Academicorum auff» 
ger ommen wo den. Den Anfang feiner Studien hat 
er g macht von dem Politico und Hiſtorico, und bats 
nach ſich auff das Juridicum geleget / und zu befoderung 
ſolches Zwecks fo woll die Privat, als öffentliche Colle- 
gis fleiſſig befcbet / alles mit ſonderlicher embſigkeit 
nachgeſchrieben / oder nachſchreiben laſſen / dabeneben 
aber hat er auch das / was zur Philoſophie und Theologie 
gehörig / allezeit febr mit beliebet / und was nur auch da⸗ 
von zubekommen geweſen / mit groſſer Sorgfalt zuſam⸗ 
men gebracht. Wie er fid ſonſt allhier bey der Acade- 
mie und in feinem Chriſtenthumb verhalten / ift Mån 
niglich bekand / und weitlaͤufftig zu erzehlen unnoͤthig. 
Seine Gottesfurcht hat er bewieſen in fleißiger Bett 
chung guter Predigten und öffter Gebrauch des Heil. 
Abendmahls / vor ſich ſelbſt hat er ſtill / zuͤchtig und 
maͤß ig / mit feinem Nechſten aber fried und ſchiedlich 
gelebet / und allen Zanck vermieden. Nach hohen 
Dingen hat er niemaln getrachtet / ſondern ſich gern 
in Demuth bey ſeinem einſamen und eingezogenem 
Stand gehalten / geſtalt er dann auch alſo ſein gantzes 
Academiſches Leben faft bey die 39. Jahr zugebracht. 
Seine Kranckheit betreffend / ift deſſen ein mercklicher 
Anfang geweſen der gefährliche Fall / welchen er vor 
2. sud am Afcher Mittwoch gethan / wodurch er 
anfänglich bettlaͤgerig / hernach aber etwas zwar wie» 
der zu fich ſelbſt gekommen / aber niemals vollig geſund 
wb ſtar ckes Leibes worden / alfo daß er von ſelbiger 

J ti Zeit 


geit an mit groffer Beſchwerde auß⸗ und eingehen mif 
ſen / welches ihn hertzlich betruͤbet / und er offt mit weis 
nenden Augen ſeinen vertrauten Freunden geklaget. 
Und alfo hat er jelänger je mehr an Leibes Kraͤfften abs 
genommen / biß am vergangenen Sonnabend / war der 
erfte April / ihn ein kleiner Froſt / und drauff einige His 
tze und groſſe Mattigkeit befallen / daß er ſich gantz hat 
zu Bette legen / und die Oſter⸗Predigten in der Schloß 
Klrchen / damit er / wie er ſelbſt ſagte / fid zu ergetzen 
gedacht hatte / verſaͤumen muͤſſen / ſo ihn dann nicht 
wenig gekraͤncket. Am dritten Oſtertag hat er Mich / 
ſeinen Beicht⸗Vater / zu ſich erbitten / und durch Niess 
fing des Leibes und Bluts ſeinesErloͤſers (ib mit Gott 
vereinigen laßen / wobey er fid) dann ſonderlich andaͤch⸗ 
tig bezeiget / und dem Willen Gottes ergeben. Fol⸗ 
genden Tages drauff / war der s. Aprilis / hat er des 
Morgens zwiſchen 7. und 8. mich abermal nebſt Herrn 
D. Mart. Silv. Graben, Theol. P. P. als der von Anno 46. 
an / wegen der Landsmannſchafft / mit ihm in guter 
Freundſchafft gelebet / zu ſich bitten laſſen / welcher / 
nachdem ich einen Anfang gemachet ihn zu troͤſten / mit 
ihm zu beten / ihn letzlich auch geſegnet / und anderer 
Geſchaͤffte halber hinweg gehen muͤſſen / foldes fortge⸗ 
ſetzet / und ihn alſo mit beten und fingen zum ſeeligen 
Sterbſtuͤndlein nebſt den umbſtehenden bereitet / welches 
auch nach 9. Uhren darauff erfolget / indem IhnGott 
durch einen ſanfften Todt auffgeloͤſet / und aller 
zeitlichen Muͤhe und Truͤbſal entbunden im 
ozſten Jahr feines Alters. 
bet. 


| 


Gebet. 


Dy O Vater aller Gnaden und Barmher⸗ 
RR otgtdt/ fa) Lob und Oanck geſagt / daß du 
unſern / numehr ſeelig in dir ruhenden / Mittbru⸗ 
der nicht allein von Chriſtlichen und Gottſeeli⸗ 
gen Eltern haſt laſſen gebohren werden / ſondern 
auch durch Veforderung derſelben / vermittelſt der 
Heil. Tauffe / in deinen Gnadenbund auffgenom⸗ 
men / auch die Krafft deines Geiſtes in ihm nicht ab⸗ 
nehmen laſſen / ſondern vielmehr vermehret / daß 
er dich geliebet / dein Wort hoch und wehrt gehal⸗ 
ten / und darnach auch zu leben ſich befließen / daß 
du ihn auch fonften von feiner Jugend auff Mine 
derlich gefuͤhret / verſorget / ernehret / aus mans 
cherley Gefahr geriſſen / und auch endlich ſanfft 
und ſeelig / willig und froͤlich in dir entſchlaffen 
laſſen. Du wolleſt ſeine Seele an dem Ort der 
Freude / des Liechts / des Friedes und der Wonne 
mit den Strahlen deines Antlitzes erquicken / auch 
ſeinen Leib in der Erden ſicher ruhen laſſen / und 
zur ewigen Herrligkeit aufferwecken. Die hin⸗ 
terlaſſene Leidtragende wolleſtu durch deinen Heil. 
Geiſt kraͤfftiglich troͤſten / fie bey Geſundheit erhal 
ten / mit langem Leben ſaͤtigen / ihre Haͤuſer mit 
Gnade / Heil und allem ſelbſt erwuͤnſcheten / leibli⸗ 
chen und geiſtlichen / zeitlichen und ewigen eo 

! er [uis 


erfuͤllen / und dieſen verhengten Trauerfall ander, 
weit mit vielfaͤltiger Freude wiederumb erſetzen. 
Uns alle aber durch deinen Geiſt regieren / daß wir 
thun was dir angenehm iſt / damit der Geiſt in uns 
nicht gedaͤmpffet / ſondern vielmehr die Gabe des⸗ 
ſen auch in uns erwecket / und von Tag zu Tag ge⸗ 
mehret werde / daß er Luſt haben moͤge beſtaͤndig 
in uns zu wohnen / und wir unverruͤcket deine Tem⸗ 
pel ver bleiben moͤgẽ. Geſchicht es aber / dz wir durch 
Schwachheit des Fleiſches uͤbereilet wuͤrdẽ / oder 
auch gar fallen moͤchten / wie denn kein Menſch iſt / 
der nicht fehle/ fo verwirff uns deñoch nicht von deis 
nem Angeſicht / ſondern beut uns deine Gnaden⸗ 
Hand / daß wir durch dieſelbe alſofort wieder auf 
gerichtet werden / daß wir bey zeiten allhie auffer⸗ 
ficu von der Suͤnden zur Heiligkeit / auff daß wie 
auch dermahleins mit allen Außerwehlten auffer⸗ 
ſtehen moͤgen zur ewigen Herrligkeit. Laß uns 
Theil haben an der erſten Aufferſtehung / dainit der 
andre Todt keine Macht an uns habe / ſondern wir 
in Chriſto und mit Chriſto / als unſerm Haͤupt / le⸗ 
ben und herrſchen moͤgen in alle Ewigkeit. Das 
verleihe uns allen / O Guͤtigſter Gott und Vater / 
umb deines Allerliebſten Sohnes Jeſu ghriſti wil⸗ 
len / welchem ſampt dir und dem H. Geiſt ſey Ehr 
und Preiß / Macht und Gewalt / jetzt und in 
Ewigkeit / Amen? 
donet Vater / de. 


HP (0) 90 


p 


N 
1 Hex 
\ X S Le CW 


Ze " 


5A65Bibliotheca KR 
PP. Camaldulensium in mS 


Depozyt w Bibliotece Jagiellońskie 


HA 


10240 


AU 
* 
A 


